
I
Anzeigen: tm

Die Ifpaltige Kleinzeile oder deren Raum io Pfg ., für aut-
wartS 1L. Dfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.

Reklamenzeile 30 Pfg ^ für auswärrS 50 Pfg . Beilagen - ebühr
per Tausend ’JJlf. 3.50.

Fernsvrech.Auschlutz Nr. ISS.
1Wiesbadener BezugSpr «iS:

Momttltch so Big. Brüigerlobn lv Bra., durch dir D»st tvoaen
«irnclj -ibrltch Mk. 1. IL außer Brslillg-ld.

Per „ He» er«l-/t »,eiger " erscheint täzsich «Seudr.
Sonntags in | » {i ttnsgaScn.

UnvarteiiicheZeitung. Neueste Nachrichten.

General
mit DeÜage

AMger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.
gebeten gröbere Anu' aen" möalabü̂ etnen T̂a-,^varber°a,tt!»°3K' Eonnrag«.Au«gabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer aedicgenen Ausssattunl, der Anzeigen wirk
9 ' 3 6 a  ' ä" 9' n tmen  vorher aufzugebe. Lur die Aulnahme von Anzeigen an bestimm! vorgeschriebenen Tagen kann keine Büraschakt übernommen wer--.

Vier Freibeilagen:
Wgn# i _ Wöch-Ntlich! „ Der —
__ ,.I -r Anw orig “ und di, lffitSrfrtcn „fitHirt gsfäft « “ . r

Rotationsbmck und Verlag der Wiesbadener Verl «gSa»stM
Emil Bommcrl tn Wlesbavew

Nr . 35. Freitag , den 10 . Februar 1805.

Cms Rede des Reldiskßüzlsrs.
©a § diesjährige Festmahl des deutschen Landtvirthschafts-

raths fand gestern Abend im Hotel Kaiserhof zu Berlin statt.
Anwesend waren : Reichskanzler Graf Bülow , die Minister
von Podbielski , Freiherr von Hammerstein und Freiherr von
Rheinbaben , der sächsische Gesandte und zahlreiche Vertreter
der Landwirthschaft . Nach! der Begrüßungsrede des Vor¬
sitzenden Grafen Schwerin -Loewitz, die mit einem Kaiserhoch
schloß, brachte der zweite Vorsitzende , Freiherr von Soden
ernen Trinkspruch auf die Gäste , speziell auf den Reichskanz
ler aus . Darauf führte der Reichskanzler  aus : '

„Nachdem in den Zolltarif die Saat gelegt -wurde , ist
jetzt die Zeit der Ernte gekommen . Wie man vori den Land-
wrrthen selten ein Wort voller Befriedigung über die Ernte
zu hören bekommt (Heiterkeit ) , so nahm ich auch nie an , daß
die Ernte aus den Handelsverträgen die Landwirthe ganz
befriedigen würde . Ich selbst hatte manches noch besser ge¬
wünscht. Aber wenn wir nicht alles erreichten , aus km
Gröbsten haben wir die deutsche Landwirthschaft wieder her¬
ausgehauen . (Sehr richtig !) Ich bestreite  entschieden,
daß dies unter unerträglichen Opfern für  die In-
dustrie geschehen ist. Wer dies behauptet , unterschätzt die
Kraft der deutschen Industrie , wie die Vorthelle der langfri¬
stigen Verträge für Handel und Industrie . Auf den jetzt ge¬
schaffenen Grundlagen wollen wir weiterbauen.  Sie,
meine Herren von der praktischen Landwirthschaft , ind .m Sie
der Landwirthschaft den durch die neuer : Verträge gebotenen
Worthell voll ausnutzen und die Viehzucht sowie kn Körner-
oau Deutschlands auf die Höhe der Vervollkommnung bring¬
en, wir von der Regierung , indem wir das mit den sieben
neuen Handelsverträgen begonnene Werk fortsetzen, durch die
etwa ein Drittel unseres Handels vertragsmäßig geregelt
wird. Wir werden trachten , nunmehr auch mit anderen wich¬
tigen, uns befreundeten Staaten zu einem richtigen Ausgleich
der gegenseitigen Interessen zu gelangen . Wenn es uns ge¬
lungen ist, den ersten schwierigen Theil dieses großen Werkes
zu ernem gedeihlichen Abschluß zu bringen , hoffe ich Sie
werden mir und kn verbündeten Regierungen das Vertrau-
en schenken, daß wir die richtigen Mittel und Wege finden,
Mch den übrigen Theil unsererAufgaben in handelspolitischer
^zrehung zum Wohle der Landwirthschaft wie der Gesammt-
Mt zu Ende zu führen . (Lebhaftes Bravo .) Auf allen Ge-
vleten wartet unser aber noch reichliche Arbeit für die Land-
Eirtyichaft , so dre brennende Frage der Entschuldung tvä
eft ? " obesrtz  es , deren Lösung wir begonnen haben und

^llentllch zu einem glücklichen Ende bringen werden . Fer-
«er die innere Consolidation . wofür ich mich besonders in-
Sf 'S und dre ich planmäßig durchgeführt zu sehen wün-

N: (Bravo !) , und die Landarbeiternoth,  die wir
-emer Ansicht nach nicht im Wege der Gesetzgebung , so-n-

n nur durch großzügige Unternehmungen zur Seßhaft-
»Ä 51? o “ Landarbeiter beseitigen können . (Lebhafter

•) fassen Sie uns auf diesen Wegen in Vertrauen ^
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und Muth zufammengehen ! Stärken Sie den Muth und
das Selbstvertrauen der deutschen Landwirthe ! Vor allem
halten Sie fest an der Ueberzeugung , daß der Kaiser die ver¬
bündeten Regierungen und die verantwortlichen Leiter kr
Polittt des Reiches einig sind in dem Bestreben , die Land¬
wirthschaft auch weiter zu fördern ." Der Reichskanzler
schließt mit einem Hochi auf die Landwirthschaft und ihre Ver¬
treter.

Aus den Berathungen des deutschen Landwirthfchasts-
raths erwähnen wir , daß einstimmig eine die neuen Handels¬
verträge billigende Resolution angenommen wurde.

Bei” ruOfdisjapantfcfre Krieg und
Feine Gefieimnüfe. *)

©tn vornehmer Russe, der vor einigen Wochen atis Pe¬
tersburg in Lemberg eintraf , äußerte sich solgenderinaßen
über die durch! den russisch-japanischen Krieg hervorgerufene
Stimmung in Petersburg : „ In der Petersburger Gesellchaft
herrscht eine wahre Verzweiflung . Wochenlang hat man der
Bevölkerung vorgelogen , daß nun endlich der große Sieg un¬
serer Truppen kommen werde , allein diesetbe sieht nun ein,
daß man sie systematisch getäuscht hat . Ten Zaren hält man
iricht für schuldig und man weiß , daß er den Krieg nicht ge¬
wollt hat . Dagegen werden Alexejeff mtd Besodrasoff für
die Hauptschuldigen gehalten . Von Alexejeff sagt man allge¬
mein , daß . er ein Idiot , ein bloßer Salongeneral ist, der nur
der Protektion seine Stellung zu verdanken hat . Von Kn.ro-
parkin erzählen seine besten Freunde , daß er dem Zaren ange-
rathen hat , die Mandschurei zu räumen , und das Kommando
g. gen Japan nur auf Befehl des Zaren übernommen hat.
Unter km Flottenoffizieren herrscht die Trunksucht in einem
unbeschreiblichen Maße und auf den Kriegsschiffen wird Tag
und Nacht champagnisirt ! Es ist ein Faktum , daß bei der Ka¬
tastrophe , von welcher der „Petropawlowsk " ereilt wurde,
die FlottenoffiZiere den Namenstag einer französischen Chan-
sonettensängerin aus Antwerpen feierten und mtt den Cham¬
pagnergläsern in der Hand in die Lust flogen !"

Der Champagner uird die französischen Chansonetten-
ängerinnen scheinet: überhaupt in diesem Feldzüge eine der

größten Rollen in der russischen Armee zu spielen , denn wo
immer ein Unglück oder eine Katasttophe eintritt , stets hört
man , daß kr Eintritt der Katastrophe oder des Unglücks für
die leitenden Persönlichkeiten ganz unerwartet kam, daß sie
beim Mahle überrascht wurden und daß bei diesem Mahle der
Champagner und die galanten Sängerinnen aus Frankreich

*) Wir entnehmen diesen interessanten Artikel im Aus¬
zug einem soeben im Verlage von B . Eli scher Nachf. in Leip¬
zig erschienenen Buche „Intimes aus dem Reiche Nikolaus
II ." von Bresnitz v. Sydacoff . 3. Band . «Preis 2 M ) ,
öaZ wir unseren Leserir wegen der Fülle des Interessanten
r:nd Neuen warm empfehlen wollen.

Kleines FeuMefoii.
als Reiter . Während die jüngeren Mitglieder

__ u,v er  Herrscherhäuser fast ausschließlich gute Reiter sind
uw- ?^ r̂l eine Londoner Wochenschrift — vermögen nur we-
Ein» agierenden Mvnarchen regelrecht im Sattel zu ützen.
Edue, ^ machen der deutsche Kaiser und König
er hn ^ it letzteren insbesondere angcht, so gewann
ten ü*eT Jahrzehnten bei einem militärischen Wettrei-

. dare den ersten Preis . Seitdem pflegt der englische
er orliebe ein Fohlen zu reiten , und nur selten besteigt

raeblingsscharger, es sei denn bei den Paraden in der
täolirf, r- ütm  Aldershot . Der deutsche Kaiser unternimmt fast
die dazterrite und sitzt ganz vorzüglich im Sattel . Auch
fkkü ■It. w eine der besten Reiterinnen , was niemand be-
Sesebp.j 1,J >n  an der Spitze der Pasewalker Kürassire
SeittfT, h°t. Em besserer und wagemuthiger Reiter als der
sein Nr Kronprinz ist kaum denkbar, und echte Sportsmen hat
^etiî gm» aor dem Lustschloß Sans Souci in Potsdam nicht

° " m- Der Zar reitet nur gelegentlich ein Stündchen,
iritei, h î den Paraden : weit mehr pflegt die Zarin zu

0011  Italien ist dem deutschen Kaiser in der
H L , ..e' . f“r  Rassepferde noch über . Er sieht streng darauf,
d-erd°- dinglichen Marställe täglich zweimal gründlich gesäubert
ften aj “™ seü seinem Regierungsantritte ist in den italieni-

neregimentern manches besser geworden . Kaiser
S e Ä - txD̂ fcine8  l >ohen Alters noch heute als Reiter

, rtteffbar . Er hat eine bewunderungswürdige Aus-
bis an einem Manövertage saß er von morgens früh 5
fonio h)nntt °0§ 3 Uhr ununterbrochen im Sattel . Der junge
Wen iw !. Spanien reitet täglich mehrere Stunden , und nicht

chselt er 6—G mal das Pferd . Er ist ein guter Hürden-

nicht gefehlt haben . Diese eigenthümliche russisch-ftanzösi-
^ sche Verbrüderung trägt offenbar die Hauptschuld daran , daß
' von einer regelrechten Kriegsführung weder der der russi¬

schen Landarmee noch bei der Flotte auch nur eine Spur vor-
hankn ist, daß man blindlings von einem Ereignisse nach
dem andern gestoßen wird und dann wieder die Kraft noch den
klaren Ueberblick khatt , um km Unglück zu begegnen . Das
ausschweifende Leben , welches die russischle Gesellschaft seit
Jahr und Tag führt , wird von den im Felde stehenden Offi¬
zieren in einem bis zur höchsten Potenz gesteigerten Maße
fortgesetzt , wodurch einerseits die Mannschaft zu ähnlicheu
Zügellosigketten verleitet und andrerseits die Bewohner der
Städte und Dörfer , in welchen die russische Armee operirt,
gegen die Russen aufgebracht und zu natürlichen Bundesge¬
nossen der Japaner gemacht werden . Wenn in Europa ükr
diese unglaublichen Zügellosigkeiten Stimmen laut werden,
daun wird in Petersburg der offiziöse und offizielle Draht
in Bewegung gesetzt und ein Dementi nach Europa expcdirt,
in tvon es von „böswilligen Erfindungen ", „Entstellungen ",
„Lügen " und dergleichen mehr wimmelt . Demgegenüber
muß aber konstattrt werden , daß es in RußlMd selbst L ute
genug giebt , welche dieses korrupte und unmoralische Treiben
vtrurtheilen und daß sich hig und da auch Personen in maß-
gebeitkr Stellung finden , welche dasselbe öffentlich branü-
marken . So hat unlängst der tzm fernen Ostm lebende rus¬
sische Erzbischof Jnnocenz , dem doch niemand Russenhaß oder
Sucht nach' Verleumdung und Uebertteibung zuzuschreiben
die Sttrne haben wird , in der Zeitschrift der „Brüderschaft
der orthodoxen Kirche in China " ein Sendfchretben veröffent-
ttcht, welches eine furchtbare Anklage gegen die russische Vei>
walkung im fernen Osten darsteüt . Das Sendschreiben des
russischen Erzbischofs Jnnocenz gesteht rückhaltlos ein , daß
die Opfer , welche Rußland jetzt im fernen Osten bringt , durch
das eigene Verschulden der maßgebenkn russischen Kreise
selbst herbei geführt wurden . Wen n man das Sendschreiben
des Kirchetrfürsten gelesen hat , dann wird man gar vi-le der
Mißgeschicke, von denen Rtchland im ostasiatischen Kriege er¬
eilt wurk , nur zu begreiflich ' finden . Erzbischof Jnnocenz
schreibt unter anderem : „ Als Bewohner der Stadt Dalny hat
es mich mit Erstaunen und Kummer erfüllt , zu sehen, welche
Sorglosigkeit und welche Ausgelassenheit in den russischen
Kreisen am Vorabend des Äftieges geherrscht hat . Es schien,
der Russe werde kn japanischen Feind im Nu vernichten.
Aber der erste verhängitißvo -lle Donner der Kanonen hat die
Russen im fermn Osten mit unbeschreiblichem Schrecken er¬
füllt . Alle hatten kn Kopf verloren und die Flucht ergriffen.
Es unterliegt keinem ^Zweifel , daß die letzten Ercignisse im
lernen Ostctt durch die Unordnung des russischen Lcbcns in
unseren fernen Gemarkungen hervorgerufen wurden . Man
kann es sich nicht verhehlen , daß die Ereignisse uns überrascht
und uns dank unserer allgemeinen Uneinigkeit gezwungen
baten , große Opfer zu bringen . Niemand wird auch bestrei¬
ten wollen , daß wir nur dank unserer Sorglosigkeit und
Selbsttiberhebung den besten Thell unserer Flotte eingebüßt

reiter und scheut sich vor keinem Wagniß . Königliche' Nichtreü
ter sind der Herrscher von Griechenland und der schwedische Mo¬
narch.

Ein Bartverein . Der Gieß . Anz. hat aus seinem Nachbar-
orte Lollar folgende Zuschrift erhalten : „Am Samstag Abend
wurde im Gasthaus „Zum kühlen Grund " von einem älteren
Herrn der Vorschlag gemacht, einen sogenannten „Bart -Verein"
zu gründen, welcher den Zweck hat, den Schnurr - und Backen-
bart zu hegen und zu pflegen. Der Vorschlag fand bei allen An-
wesenden lebhaften Beifall und wurde die Gründung des Vereins
beschlossen. Am Donnerstag war Versammlung anberaumt und
wurde ein provisorischer Vorstand gewählt . Der Verein zählt
bereits schon über 30 Mitglieder . Möge auch dieser Verein ein
kräftiges Echo finden !" — Auch wir wünschen, so bemerkt dazu
das genannte Blatt , dem neuen Verein , der gewiß einem drin¬
genden Bedürsniß abhilft, „ein kräftiges Echo". Mögen die „be-
reits schon" so zahlreichen Mitglieder dieses Vereins nicht nur
ihre Wangen , sondern auch die Oeffentlichkeit, wie setzt so in
Zukunft mit ihren gemeinnützigen Angelegenheiten nicht „unge-
schoren" lassen! Mögen , wie der Verein , auch die Vereinsbärte
wachsen, blühen und gedeihen! Allen den Bartvereinlern ein
kräftiges „Wachs Wichs Bart !"

Der „Herr Kriminalbeamte " Von der Frechheit mancher
Einbrecher legt eine Verhaftung , die in Berlin vorgenommen
wurde, wieder einmal beredtes Zeugniß ab. Der frühere Hand-
lungsreisende Hoher verübte mit einem gewissen Langfeld zusam¬
men Einbrüche und Schwindeleien . Wenn der schon mehrfach
besttaste Mensch überrascht wurde , zeigte er eine Blechmarke
vor und hielt sofort als „Kriminalbeamter " eine „Haussuchung"
ab. In Wcißensee erbeutete er einmal zwei Sparkassenbücher
über 426 Mark . Bevor der Diebstahl entdeckt war , eilten er
und sein Freund Langfeld nach der Kreissparkasse von Nieder-

barntm und erhoben einen Theil der Guthaben . Die Bücher
versetzten sie dann auch noch und die Pfandscheine verkauften sie
In einem anderen Falle stahl er ebenfalls in Weißensee für eb
ntge Hundert Mark Schmucksachen. Auch in Münster und Ha-
nau gab Hoher , der nur in Zylinder und Lackschuhen ging ei-
ntge Gasttollcn . Langfeld wurde kürzlich wegen Straßenraubes
verhaftet . Setdem fühlte sich der „Kriminalbeamte " nicht mehr
so sicher. Am Donnerstag wurde er in der Reichenbergerstraße
115 von einer Frau in ihrer Wohnung überrascht. Er erklärte
sie für verhaftet und wäre wieder mit seinem Schwindel durch,
gekommen, wenn nicht der Hauswirth für seine Festnahme ge-
sorgt hatte.

Er hat ,,' tt Nagel ". Dem „Berliner Börsen-Conr " wird
vom Ball der Berliner Presse folgende ergötzliche Episode mit-
getheilt : Gleich nach Eröffnung der Säle erschien an der Kon-
trollschranke, wo das Empfangskomitee versammelt war , ein
würdiger Herr in Uniform , die breite Brust mit Medaillen und
Ehrenzeichen bedeckt. Mit leichtem Neigen des Hauptes wollte
er die Festtäume betreten , als eines der Komiteemitglieder das
ihn für den militärischen Vertteter einer exotischen Macht hielt
ihn sehr höflich nach seiner Einlaßkarte fragte. „Karte ?" er-'
widerte der „Ausländer " stolzen Tones , „ick Hab ü Nagel !" Man
war einigermaßen über den unverfälschten Berliner Dialekt er-
staunt, doch mehr aber darüber , daß der Gast sich mit der be-
kannten Redewendung selbst als geistig nicht normal bezeichncte
Durch Kreuz- und Oneffragen kam dann jedoch die Wahrheit an
den Tag : der Herr wollte nach Kellers Neuer Philharmonie in
der Köpentkcr Straße , um als Delegirter eines Kriegervereins
einen Nagel für die Fahne eines Kartellverbandes zu überbrin-
gen, deren Wethe dott festlich begangen werden sollte



20. ?SaSr«w*.

/ 10. Scltuttr 1905*.
laben Das ausschweifende Leben, welches die Russen im
^nen Osten führen, hat die Eingeborenen mrt Abscheug^ en
die Russen erfüllt, welche die Erngeborenen srvüisnen wo^
len Verläßt man die neuen russtschen Studw im fern n
^sten und besucht man die chinesischen Städte , io muß man
unwillkürlich zugeben, daß die chinesischen Städte moralisch
höher stehen, als die russischen. "

So spricht und urtheilt der greise russische Erzbischof^ n-
nocenz, der ein Russe durch und durch ist, und sun Vaterlan
gewiß mehr liebt , als jene Heuchler, die da glauben, durch die
Unterdrückung der Wahrheit uiid das Aufbauen von Pot ^ n-
kinschen Dörfern besser zu handeln, wahrend doch dmes SY
stem der ewigen Lüge die Hauptrirsache aber Niederlagen ist.
welche das Zarat im Innern und nun auch auf den Schlacht
feldern Ostasiens erleiden muß . Wir haben gehört, daß der
Untergang des „Petropawlowsk " durch dre chrderlichkert, dir
auf diesem Kriegsschiffe geherrscht hatte, verschuldet war und
doch hat der Statthalter Alexejeff den Muth gehabt, dem Za¬
ren in einem Telegramm die Ursachen des Unterganges di«-
ses Schiffes folgendermaßen darzustellen: „Ueber den trau¬
rigen Untergang des „Petropawlowsk " habe ich dre Ehre,
Ew Majestät zu melden, daß die zur Untersuchung der Fest¬
stellung der Ursache eingesetzte Spezialkommission. ergeben
bot, daß das Panzerschiff unzweifelhaft auf eme Mme gesto-
feen ist welche vom Feinde innerhalb ' des Raumes gelegr wor¬
den war. in welchem die Flotte beim Auslaufen aus der Roeoe
ihre Formirung durchzuführen pflegt. Dre Explosion emer
solchen Mine unter dem Bug und den benachbarten Schiffs¬
kammern des „Petropawlowsk " hat nach Ansicht der Kom¬
mission, welche ich theile, zur Folge, buitf) öte tjunb«
ung des in der Minenkammer des Schiffes befind,ichen Py¬
roxylins und der zwölszölligen Hohlgeschosse dre Pulverkam¬
mer, sowie schließlich die Zylinderkessel nacheinander explodrr-
ten . Alle diese Explosionen wurden innerhalb zweier Minu¬
ten beobachtet, während welcher der „Petropawlowsk ", tn
Flammen gehüllt, unter dem Wasser verschwand. . .

In diesem Berichte Alexejeffs ist mit keinem Sterbens¬
wörtchen des Umstandes Erwähnung gethan, ob dos Ausfay-
r -n auf diese Mine des Feindes , auf welche man ja doch gefaßt
frin mußte, ein verschuldetes oder unverschuldetes war Man
fuhr auf . das Schiff ging kaput und dre Sache ist erledigt
Das ist wohl die einfachste Erklärung von der Welt, allem m
keinem anderen Staate hätte man sich mit ihr zufrieden gege¬
ben und verlangt, daß jene „Spezialkommiision zur Fesfftell-
ung der Ursache des Unterganges " auch darüber sich zu
äußern habe, ob denn nicht den Kommandanten des unterge¬
gangenen Schiffes die Schuld treffe. Und nach allem, was
über die Vorgänge an Bord des Kriegsschiffes Petropaw¬
lowsk" gesprochen wird, besteht der begründete Verdicht, daß
das Schiff nur an der Leichtsinnigkeit und dem zügellosen
Leben seiner Offiziere zugrunde gegangen ist. Mrr liegt der
Bericht eines Freundes aus Tokio über den Untergaiig des
russischen Admiralsschiffes vör , welcher denselben auf Grund
von Erzählungen eines russischen Unteroffiziers , der auf dem
Schiffe gedient und von den Japanern gerettet worden war,
-usammengeftellt hat . Rach den Erzählungen dieses Unter¬
offiziers, der als klassischer Zeuge angesehen werden muß,
haben au Bord des „Petropawlowsk " dre haarstraubLndsteE
Zustände geherrscht. Man hatte gar nicht das Gefühl, ab be¬
fände man sich auf einem Kriegsschiffe, es war vielmehr als
lebe man auf einer Vergnügungsyacht eines verschwenderi¬
schen Millionärs , der nach der Devise „Wer Nicht liebt Wern,
Weib, Gesang, der bleibt ein Narr sein Leben lang ' , sem
Dasein eingerichtet hat. Doch lassen wir den klassischen Zeu¬
gen selbst sprechen: „Ich habe gehört", erzählt der Unteroffr-
zier, „daß auch auf den anderen Kriegsschiffen festig tn den
Tag hineingelebt werde und die Offiziere an Bord Gelage
veranstalteii. die ihresgleichen suchen, allein bei uns am Ad¬
miralsschiffe war eine ewige Hochzeit, so daß man uns alle,
die wir am „Petropawlowsk " Dienst thaten , beneidete. Na¬
mentlich mit dem Eintteffen des Großfürsten Cyrill auf Bord
begann ein Leben, wie ich es, der ich schon cmf vielen Schiss
sen gedient habe, noch nie sah. Ganze Kisten Champagner
und andere erlesene Weine wurden an Bord gebracht, ballen-
weise wurden die ausgesuchtesten Delikatessen verfrachtet und
in Fässern der Branntwein an Bord gebracht. Auch Frauen
kamen aufs Schiss, lustige Dinger . Man sagte uns , es seien
französische Sängerinnen . Es dürste auch so gewesen sim,
denn mit der Ankunft derselben begann das Singen und
Tanzen, das oft bis spät in die Nacht dauerte. Wir hatten
diese lustigen Weiber an Bord alle gern gehabt, denn sie be¬
schenkten uns mit Tabak und seinen Zigaretten , warfen uns
Flaschen guten Weines zu und wir mußten wahrhaftig nicht
hungern , wenn im Salon des Admirals gezecht und gejauchzt
wurde. . . . Die Disziplin am Schisse litt wohl arg da¬
runter , denn es gab Tage , wo Mannschaften und Offiziere
schwer betrunken am Deck herumlagen, allein was fragten wir
darnach? Wir vergaßen die Gefahren, welche uns umgaben,
und dachten nicht daran , daß der Tod in unserer Nähe auf
uns lauere."

Ueber den Untergaiig des Admiralschiffes „Petropaw¬
lowsk" gab der Unteroffizier folgende Schilderung : „Man
stierte den Namenstag einer der französischen Sängerinnen,
die wir an Bord scherzweise„unser Mütterchen" nannten
In , Salon saßen die Offiziere mit ihren Damen benn Mahl,
die Champagnerslaschenknallten, wie wenn ein Kleinfeuei ge-
wehr losginge, die Mannschaft hatte Schnaps uiid Extrame-
nage bekommen— kurz, alles war in ausgelassenster Stim¬
mung . Kurz vor der Katastrophe hatte ich mich in d« Kapite
begeben, wo mehrere Unteroffiziere beim Kartenspiel zu¬
sammen saßen. Aus der Kommandobrücke sah ich einen blut
jungen Leutnant stehen und konnte ein plotznches Angstge-
fühl, das mich in diesem Augenblick erfaßte, nicht los werden.
In der Kajüte angelangt , theklte ich meine Besorgmß meinen
Kameraden mit , die mich jedoch auslachten und mir mtt nnem
Gläschen Schnaps auswarteten . Wasilje Petrowitsch, Der
Rangälteste von uns , rief mir »och zu : „Aber wenn es schon
in die Lust geht, dann lieber lustig sterben!" Er hatte noch
nicht ausgesprochen, als ein fürchterliches Krachen das ganze
Schiff erbeben machte und es förmlich in die Lust zu heben
schien. Ich stürzte an Deck, wo Offiziere, Mannschaften und
Lrauenzinimer topflos herumliefen, Niemand wußte, was

geschehen war , noch was man rhun sollte, aber alle harten
wir das Gefühl , daß unsere letzte Stunde geschlagen,
diesem wirren Durcheinander, wo alles den Kopf verloren
hatte und das Gekreische der Frauenstimmen die Angsttuse
der Männer üktiönie , mußte jeher aus ferne Rettung selbst
bedacht sein. Die Wellen stürzten mit unheimlicher Schnel¬
ligkeit über Bord und es war sichere Gewißheit, daß der „Pe¬
tropawlowsk" in wenigen Sekunden am Grunde de.' Meeres
liegen werde. Ich vertrante mich dem Meere an und suchte
möglichst weit von dem sinkenden Dampfs Au tonmwn. Al¬
lein eine Sturzsee ergriff nncy und zog sich rn dre Znest. ^ ch
habe das weitere Ende des „Petropawlowsk ' nicht gesehen,
denn als ich wieder zu mir kam, befand ich mich an ^ oid eines
japanischen Dampfkutters , der müh und noch ermge andere
Überlebende des „Petropawlowsk " aus den Wellen aufge-
sischt hatte . Mit mir wurden auch noch andere UcbeileMnüe,
darunter der Großfürst Cyrill, von den Japanern geretttt.
Der Großfürst war gleichfalls, als dre Explopon erfolgte, w-
gleich an Deck geeilt und hatte sich mit semem Adjutanten Cu¬
ba und seinem Kammerdiener Rudekoff den Fluthen über¬
lassen. Alle drei wurden von einer Sturzwelle m me Treje
aerissen. allein nur dem Großfürsten gelang es, wieder an
die Oberfläche zu gelangen, während seine Begleiter den Tod
in den Wellen fanden . Großfürst Cyrill hielt sich ankrrt m
öen Fluthen treibenden Schutzdach eines Dampfkutters so
lange fest, bis er mit mehreren anderen von dem japanischen
Torpedoboot „Besummi" ausgenommen wurde. Die Japa¬
ner " so schloß der Sfegenäeuge der Katastrophe des „Petro¬
pawlowsk" seine Erzählung , „sind verfluchte TeufÄ, dre uns
an Schlauheit und Geschicklichkeitweit überlegen sind, allem
wenn aus unserem Schiffe nicht eine solch großalttge Sorg-
losigkeit geherrscht und man nicht blind in den Tag hrnern-
gelebt hätte , so wäre die Katastrophe zu vermeiden gewesen.

Die Sorglosigkeit und' das ausschweifendeLeben scheint
die Hauptrirsache der fortgesetzten russischen Niederlagen zu
sein, denn allgemein hört man die Klage, daß aus den Ltrregs-
schissen und im Lager der Landarmee die gleichen chaotischen
Zustände herrschen, daß hoch und niedrig blind in o.n Tag
hinein lebt und dem Alkohol die größten Opfer darbringt.

General Uwcmow, der nachfeiger Griepenbergs.
General Iwanow ist zum Nachfolger Griepenbergs , der

nach Rußland zurückkehrt, ernannt worden. Er hat bisher
nur in der Front gedient, in der er auf eine ruhmreiche Ver¬
gangenheit zurückblickt. Mit 16 Jahren Offizier geworden.

kämpfte er ini Krimkriege, im Kaukasus, in Polen und der
Türkei, bekam zahlreiche Kriegsorden und erhielt die meisten
Rangstufen für Tapferkeit vor dem Feinde. Er ist ein wahr¬
haft kriegserprobter Führer , auf den die Russen große Hoff¬
nungen setzen.

Ende des Krieges in Sicht?
Daily Telegraph meldet aus Petersburg , daß verschiede

ne Momente aus eine bevorstehende Beendigung des Kruges
mit Japan hindeuten . Neue Bestellungen auf Krre.gsmate-
rial , sowie der Befehl, ein neues Armeekorps zu mobth treu,
feien bereits zurückgenommen und ganz besondere <;nstlur-
tionen an General Kuropatkin telegraphirt worden. Es
wird sogar behauptet, daß er ermächtigt sei, mit Marjchall
Oyama Unterhandlungen einzuleiten. Diese Meldung wird
jedoch in London als verfrüht bezeichnet.

Beschlagnahmter Dampfer.
Der englische Dampfer „Eastty", mit Kohlen nach Wladi-

Nostok unterwegs , wurde, von Uokusota kommend, aus der
Höhe von Hokkaido von den Japanern beschlagnahmt.

Aus dem Illandichurilchen Bauptquartier
der Japaner wird berichtet, daß die Russen verschiedene Theile
der japanischen Linien an: Montag Nacht beschossen und daß
kleine Abtheilungen russischer Infanterie au mehreren Punk¬
ten zum Angriff vorgingen ; alle wurden jedoch, zuruckgeschla¬
gen Die Russen verschanzten sich weiter m der Richtung
nach Wauchialjuahtzu, Litajentum , Chenchiepas und Heikntei

Kuropatkin.
Kuropatkin  melkt dem Zaren : Am 7. Februar

gissen Freiwillige vpn der linken Flanke mehrere Baliernhöfe
in der Nähe des Dorfes Vairochan an , die von den Japanern
besetzt waren. Mehrere Japaner wurden niedergemacht. die
anderen entflohen. Um 3 Uhr Morgens des 7. Februar er¬
griffen die Japaner die Offensive gegen die Stellung des
Centrums , zogen sich aber nach Mündigem Gewehrfeuer
zurück.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Dis kriedensausiickten.

Paris , 9. Februar . Ein Deputirter erhielt gestern eine
Depesche ans London, die von einer wesentlichen Besser¬
ung der F r i ed e n s a u s s i cht en zwischen Rußland und
Japan spricht. Die Hauptschwierigkeit besteht darin , daß

Nuüland iede ffemde Initiative rrmdweg ablehnt. Uber
nicht unbemerkt sei es geblieben, daß die russische^ ip.omane
der japanischen keineswegs mehr so systematffch ausweicht,
L SZI »or feqem ta Sol n» r . Em BmlMl d- ftw
sei, daß Hayshi im Salon einer groyeir engfechen - ame mtt
einer russischen Persönlichkeit von Rang sich tangere Jett un
terhielt Begegnungen von großer Bedeutung sollen immer
auf neutralem gesellschaftlichem Boden und nicht allem m
London erfolgen, bis Klarheit darüber gewonnen wnd , ob
die von der japanischen Diplomatie und insbesondere der lei¬
tenden Kunst Hayashis zu machenden Vorschläge annehmbar

! edd5 Kon , 9. Februar . Aus Tokio ivird hierher gemeldet,
daß das dortige auswärtige Amt erkläre, nichts von einer
Entscheidung der russischen Großfürsten M Gunsten de. Fri.
dens zu wissen. Tie hiesige japanische Gejandtschfft will
ebenfalls keine Kenntniß von Friedensverhandlungen haben.

OiE ümLliCll in Rußland.
Verhaftung eines Deutschen.

Aus Petersburg . 8. Februar , wird gemeldet: Der hier
sehr bekannte Kaufmann Friedrich Hoch , em deutsche. Reichs'
angehöriger , Mecklenburger von Geburt , ist bot  ermgen Ta¬
gen verhaftet worden. Die Festnahme geschahN-ackjts Nä¬
here Gründe sind nicht bekannt, sie durften jedoch politischer
Natur sein. ,Volksvertretung?

Der Berichterstatter des Daily Telegraph in Petersburg |
meldet, daß der Zar eine Art von Volksvertretung sicher em-
berufen werde. Diese Information erhielt er angeblich von
einem ter höchsten russischen Staatsbeamten , ^ ie russische
Volksvertretung wird natürlich liicht nach dem Muster emes
europäischen Parlaments geschaffen werden, sie wird viel¬
mehr den besonderen russischen Verhältnissen angepaßt sem.
Der Zeitpunkt , wenn diese neue Volksvertretung emberusen ^
und welche Machtbefugnisse sie besitzen wird , ist noch nicht
festgestellt. ,Max:m Gorki
wird nicht sreigelassen werden, da es erwiesen sein soll, daß
er revolutionäre Reden an die Arbeiter zur Erhebung gegen
die Regierung gehalten hat . Auch ein Mitglied des^Peters-
biirger Gomeinderaths soll schwer kompromittirt fern. Bei
einer Hanssuchmig fand die Polizei den Wortlaut emer Pro¬
klamation, die an die Truppen gerichtet werden sollte.

Die hage in Warfdiau. ,
Ms Warschau, 8. Februar , wird gemeldet: Nach offizrel-

len Berichten wurden während der llnruhen 9 Polizejp'eamte-«
mehr oder weniger schwer verletzt. Die Hospital« sind mit
Kranken überfüllt . Die Aufnahme neuer Kranken wurde ein¬
gestellt. Der Ausstand in den Brauereien ist beendet, da dre
Fabrttanten und die Arbeiter zu einer Verständigung ge¬
kommen sind. Man erwartet den Ausstand in den Schlachte-

Einer amtlichen Bekanntmachung zufolge wird in Anbe-' ?
tracht der allmählichen Wiederherstelluiig der Ordnung ge¬
stattet, die Hausthüren erst zu schließen, wenn Abends die
Sttaßenlaternen angezündet werden. Infolge des Ausstan-
des der Grubenarbeiter macht sich ein großer Mangel an
Kohlen fühlbar . Die Zufuhr der Kohleii hat aufgehort . Aus
der Kohlenbörse werden keine Geschäfte abgeschlossen, die
Preise wurden um 60 bis 70 Prozent erhöht.

In  dem Attentat
auf den Senatsprokureur Johnsson in Helsingsors mckdm
die dorttgen Blätter noch, daß Hohenthal in Johnssons Ziw-
nier alle sieben Patronen feines Browningrevolvers abge-
schossen habe. Hierauf öffnete im Vorzimmer der in Livree
gekleidete Geheimpolizist die Thüre iind schoß in das Zimmer
hinein. Hohenthal schlug die Thüre zu und lud, wahrend
er sich gegen die Thüre stemmte, den Revolver voii neuem
mit sieben Patronen . Jetzt kam der Sohn Johnssons durch
die aiidere Thüre des Zimmers und schoß auf Hohenthal, der
jetzt ins Vorzimmer lies, wo der Kamps mit dem GehUmpoin ^
giften begann . Dieser gab sieben, Johnssons Sohn sechŝuno
Hohmthal fünf Schüsse ab. Letzterer wurde an der Hanv
verwundet und ließ den Revolver fallen. Da er jedochM
daß der Polizist wieder lud, versuchte er den Säbel zu zrchen,
stürzte jedoch ohnmächttg nieder und wurde durch hinzukonn
mende Personen überwältigt , die ihm auch noch einen Dockt
abnah men. ^

Hohenthal ist ein Sohn des Probstes Hohenthal m
rala in Oesterbotten. Es heißt, man habe bei Hoyenthal Mtt
gestruden, welches er jedoch nicht nehmen konnte, weil er ver-
wundet wurde.

Wicsb ad - n den 9. FebruarW 3

Der Bergarbeiterltreik.
Man meldet uns aus B o chu m, 8. Februar : Gegeud̂ .̂

tig beräth hier die Siebeuerkommissiou über die der "jo
gen Revierkonserenz zu machenden Vorschläge. Das
nitz der Berathungen soll streng geheim gehalten
Morgen Nachmittag sollen im ganzen Ruhrgebiet Ber gar
terversammlungen stattsinden, in deiren die Beschlüße
Revierkonserenz, die nach Ansicht gut informirter
ketten keinesfalls die bediirgungslose Wiederaufirahme ^
Arbeit proklamirm , bekannt gegeben werdeir. Dre ,
samnitsimrme der in diesem Stteik voir der Streikleitung
gezahlten Unterstützung beläuft sich auf 1 060 000 <M-

Aus Essen, 8. Februar , wird berichtet: Die Zecĥ 1
gab den Arbeitern 60 I Zuschlag für die Schicht. |den



Nr . W. Wiesbadener General -Anzeiger« A . Jahrgang.Ifl . FSmra -r 1905.

Kohlensyndikat erklärte , daß die Koksläger Ende dieser Woche
erschöpft sein würden , da eine starke Abnahme der vorhande¬
nen Mengen stattfinde.

Aus Breslau,  8 . Februar , wird gemeldet : Gestern
sind auf der „Johann Jacobsgrube " bei Niedobschütz, Kreis
Rybnik , 150 Schlepper von der 830 Mann starken Tagesschicht
in den Ausstand getreten . Auf der Redensgrube bei Rybul-
tau streiken 192 von der 232 Mann starken Tagesschicht . For¬
derungen wurden bisher nicht aufgestellt.

Aus Belgien  kommen ernste Nachrichten . Seit ge¬
stern hat sich die Lage im Bezirk von M o n s verschlechtert.
Es wird nur noch aus einigen Gruben gearbeitet . Die Zahl
der Streikenden beträgt 20000 und in Charleroi  25 000
von 39 000 Arbeitern . Im mittleren Becken von La Louvier
hält die Streiklust an . Es streiken über die Hälfte der Ar¬
beiter . Weitere Ausstände werden befürchtet . Dagegen be¬
schlossen in Charleroi die Glashüttenarbeiter die Wiederauf¬
nahme der Arbeit.

Gestern wurde ein D y n a m i t a t t e n t a t gegen einen
Bergwerksmeister der Grube Verister bei Lüttich  verübt.
Das Haus wurde zerstört , der Werkmeister schwer verletzt.
Man glaubt , daß das Attentat auf einen persönlichenRachecckt
Knrückzuführen ist.

Gräfin ITlonfignofo.
Wie in dem offiziellen Dresd . Journ . bekannt gegeben

wird , hat sich auf Befehl des Königs Friedrich August Justiz¬
rath Dr . Körner nach Florenz , dein »jetzigen Aufenthaltsorte
der Gräfin Montignoso begeben , untzsich „über die allgemei¬
nen Verhältnisse ihrer königlichen Hoheit der Prinzessin An¬
na" zu unterrichten. Es verlautet, daß die Reise des Justiz¬
raths mit den: Aufsehen erregenden Verhalten der Gräfin bei
ihrer lMen plötzlichen Ankunft in Dresden zusammenhangtz

Fürff Ferdinand von Bulgarien
traf gestern kurz nach 3 Uhr Nachmittags in Berlin ein . Zum
Empfange waren Prinz Heinrich und Prinz Friedrich H .iir-
rich erschienen. Eine Kompagnie der Gardefüsiliere erwies
die militärischen Ehren . Der Fürst nahm im königlichen
Schlosse Wohnung.

Der Kaiser empfing ani Nachmittag den Fürsten und
nahm die Vorstellung des Gefolges entgegen . Der Kaiser
verweilte längere Zeit mit dem Fürsten , der die Gsmälle • Kö¬
nig Friedrich Wilhelms IV . bewohnt . Die Kaiserin empfing
den Fürsten Abends 6| Uhr im Pfeilersaale.

König Oskar von Schweden.
Aus Stockholm , 8. Februar , wird gemeldet : Da der Kö¬

nig gegenwärtig durch Krankheit verhindert ist, die Regier¬
ungsgewalt auszuüben , legte er die Regierung der vereinig¬
ten Königreiche von Schweden und Norwegen ip die H .mde
des Kronprinzen.

Hierzu theilt weiter das Schwedische Telegrammbureau
nnt : König Oskar ist nicht eigentlich krank , sondern er fühlt
sich nur zu schwach, unter den gegenwärtigen schwierigen Ver¬
handlungen die Regierung zu sichren . Er gedenkt deshalb,
für einige Zeit in Saltsjobaden Erholung zu suchen.

Prinz Liouis Napoleon
ist aus Petersburg in Paris eingetroffen . Er begiebt sich
nach Brüssel , um dort beim König einen letzten Schritt zu
unternehmen und dessen Einwilligung zur Verlobung seiner
Tochter Clementine mit dem Prinzen Viktor Napoleon zu
erlangen . Wie es heißt , wird Prinz Louis dem Könige die
Versicherung des Präsidenten Loubet überbringen , daß Frank¬
reich an der Verlobung eines französischen Prinzen mit einer
belgischen Prinzessin keinen Anstoß nehme , wie es auch seiner
Zeit an der Vermählung des Herzogs von Orleans mit einer
österreichischenErzherzogin keinen Anstoß genommen hatte.

BeufFcher Keldisfag.
(136 . Sitzung vom 8. Februar , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des
Coleranzantrages.

Abg Schräder (freist Ver .) führt aus , seine Partei
wüste den zweiten Theil des Antragles unbedingt ablehnen.
Dagegen wünschen seine Freunde dringend , daß der erste
Theil zur Annahme gelangt, welcher dem Individuum volle
Religionsfreiheit gewähren wolle.

Abg. Hoffmann - Berlin (Soz .) spricht sich ebenfalls
für ausschließliche Annahme des ersten Theiles aus . Redner
bolenrisirt alsdann gegen die Rechte und das Centrum und
Mt ihnen vor , wie kulturwidrig iftefelben in der Volks¬
schule hauptsächlich den Religionsunterricht betrieben wissen
wollen.

Abg. Müller - Meiningen (freist Vp .) bezeichnet das
Pentium sowohl in weltlichen Dingen , in Schule und Ehe,
wre in kirchlichen, als intolerant und sagt , mit dem ersten
Weil des vorliegenden Antrages sympathisire auch er , aber
mr den zweiten Theil , der unhaltbar sei, habe der Abg . Ba-
chem in seiner Rede nicht einmal Motive angegeben.

Abg. Gröber  lCentrum ) geht aus die Ausführungen
7^ Vorredners nähe» ein und bestreitet, daß das Ziel des An-
wages sich nach Fassung und Inhalt gegen den Protestanfts-
Ms richte. Der Antrag wolle vielmehr nur den katholischen
Gottesdienst zu seinem Rechte verhelfen , und dem ersten Thei-

S uin  Jedermann zrkstitnmen. Redner verbreitet sich
bn lwch über die Verhältnisse in Sachsen , worauf auf An-

Sattler Vertagung beschlossen wird.
§V .. borgen 1 Uhr : Handelsvertrag.

* *  *

Die Budgef-KommilFion
^8 .Reichstages erledigte am Mittwoch zunächst den Etat für
Bwoeftafrifa ohne wesentliche Diskussion . Alsdann ging

au über zur Berathung des Etats für Deutsch -Ostaftika.
Teine Anfrage des Prinzen Arenberg erklärte Kokonialdi-

Dr . Stübel , in dem Schutzgebiet bestehe faktisch eine
w Zivilverwaltung . Die Schntzttuppe sei dem Gouver-
>r unterstellt . Im weiteren Verlaus der allgemeinen De-

dg Erklärte der Abg . Spahn (Centrum ) , die Verleihung
11 E Schwertern im Schutztruppengcbiet für be-

|r Uĉ ' iw dies die jungen Offiziere zu kriegerischem Vorge¬

hen gegen die Schwarzen verleite . Kvlonialdirektor Dk.
Stübel entgegnete , die Offiziere handelten in jedem Falle in
bestem Glauben . Auch wenn einmal ein Kriegszug unter¬
nommen würde , der sich später als schädlich erweise. Schließ¬
lich wurde die Berathung vertagt.

Berlin , 9. Februar . (Tel .) Die sozialdemokratische
Rcichr-tagsftaktion beschloß, zum Etat des Reichskanzlers eine
Resolution  einzubringen , in der dieser ersucht wird , dem
Reichstage baldigst einen Gesetzentwurf zur Sicherung der
Aufenthaltsverhältnisse der Ausländer im Deutschen Reiche
vorzulegen.

Preu&iFdier liandfag.
Abgeordnetenhaus.

Nach längerer Generaldiskussion , in welcher die einzel¬
nen Parteien ihre Abstimmung motivirten und die sich
schließlich wieder in eine Auseinandersetzung , über die THLtig-
keit des Bundes der Landwirthe auslöste , wurde am Mittwoch
die

Kanalvorlage
mit 244 gegen 146 Stimmen angenommen . Ein Theil der
Freisinnigen Volkspartei stimmte gegen die Vorlage . Don¬
nerstag : Etat des Handelsministeriums.

Durch Veruntreuung des Kassenboten Schunk wurde die
Berliner Viehkommissions- und Wechselbank um 28700 A  geschä¬
digt. Schunk wird steckbrieflich verfolgt.

Entgleisung. Man meldet uns aus Cannes , 8. Februar:
Der Schnellzug, der um 1 Uhr 30 Min . von Paris nach Cannes
fährt , entgleiste in der Nähe der Station Thöouly . Der zweite
Wagen sprang aus den Schienen und wurde einen Kilometer
weit fortgeschleist. Die Passagiere mußten den Zug verlassen
und auf anderem Wege nach Cannes und Nizza gebracht wer¬
den. Personen wurden nicht verletzt.

Hus der Ilmgegend,
+ Dotzheim, 9. Februar . In der gestrigen Gemeinde¬

rathssitzung  gelangten n. a. folgende Sachen zur Verhand¬
lung : 1. Baugesuch des Tünchers Johann Friedrich Wilhelm
Schäfer hier . Nachtrag zu einem bereits eingereichten Gesuch we-
gen Ueberbanung der Thorfahrt an seinem Obergasse 60 zu er¬
richtenden zweistöckigen Wohnhaus . 2. Baugesuch des Metzgers
Heinrich Hessel bezüglich der Herrichtung eines Ladens mit Erker
an seinem erworbenem Hause, Obergasse 21. 3. Baugesuch des
Tünchers Friedrich Wagner wegen Errichtung eines Anbaues
an seinem Wohnhanse, Verbindungsstraße 4. 4. Baugesuch des
Gastwirths Wilhelm Scheid wegen Errichtung einer Kegelbahn
auf seinem Besitzthum Obergasse 4. Sämmtlichen Gesuchen stehen
Bedenken nicht entgegen und sie werden auf Ertheilung des Vor¬
scheins begutachtet. — Nach der Anmeldung zur Stammrolle sind
in dem hiesigen Gemeindebezirk 94 Militärpflichtige vorhanden.

* Fraucnftein , 8. Februar . Wie verlautet , verkaufte Freiherr
von Knoop seine beiden in der Frauensteiner Gemarkung gelege¬
nen Höfe, den Nürnberger und den Groroderhof  an
einen Herrn Hergenhahn für 700,000 A

r . Fraucnstein , 7. Februar . Vor kürzerer Zeit hat sich dem
Areis der hiesigen Vereine ein neuer Verein  angeschlossen
und zwar der Vergnügungsklub „Frohsinn ". Am Sonntag vor
Fastnacht wird genannter Verein zum erstenmale an die Ocf-
fentlichkeit treten . Wie wir hören , beabsichtigt der Verein seine
Einführungsveranstaltung zu einer großartigen zu gestalten.
Seine eifrige Vorbereitung und seine schauspielerischen Kräfte
lassen auch auf einen genußreichen Abend schließen. Das Ver¬
einslokal ist im Gasthause zur Krone , Vorsitzender ist Herr
Phil . Klepper. — Auch die Gründung einer freiwilligen
Feuerwehr  ist beabsichtigt. Durch die Ortsschelle wurden
die Interessenten für den verflossenen Sonntag zu einer Be¬
sprechung in das Lokal zum Gambrinus eingeladen. Die ziem¬
lich zahlreich Erschienenen einigten sich nach Berufung eines
provisorischen Bureaus zur Gründung einer freiw. Feuerwehr
und beauftragten die gewählten Herren , die nöthigen Jnforma-
tionen einzuholen, sich mit Herrn Kreisbrandmeister Tropp in
Biebrich ins Einvernehmen zu setzen und unter Zustimmung,
wenn möglich unter persönlicher Leitung dieses Herrn , eine
Gründungsversammlung einzuberufen . Ort und Zeit dieser Ver.
sammlung wird noch näher bekannt gegeben. Bemerkt sei noch,
daß sich bereits 26 Herren zum Beitritt unterzeichnet haben. —
Am verflossenen Sonntag hielt der Handwerkerverein
E . H. 152 seine ordentliche Generalversammlung auf dem Rath-
hause hier ab. Der erste Punkt der Tagesordnung war die
Abrechnung vom verflossenen Vereinsjahre . Diese wurde vom
Vors. Schmitt verlesen und dem Rendanten wurde Entlastung
ertheilt . Das vergangene Jahr war auch in jeder Weise zu¬
friedenstellend. Während am Schlüsse des vorjährigen Betriebs¬
jahres 92 A  Bestand verblieben und kein Reservcfond angelegt
werden konnte, beträgt der lieberschuß an diesem Jahresschlüsse
744 A  und dem Reservefonds konnten 600 A  zugeführt werden.
Der weitere Punkt , die Vorstandswahl , brachte mit großer
Stimmenmehrheit die Wiederwahl der beiden ausgeschiedenen
Vorstandsmitglieder Joh . Schmitt und M . Giegerich. Auch der
Ausschuß wurde wiedergewählt.

* Erbcnhcim , 8. Februar . Der hiesige Radfahrklub
1894 veranstaltete am vergangenen Sonntt s in seinem Klublokal
„zum Engel " seinen diesjährigen Maskenball mit Preisvertheil-
ung. Schon um 7 Uhr war der Saal dicht besetzt. Der von
den Mitgliedern A. Merten , K. Koch, H. Giebermann und H.
Bücher gefahrene Eröfsnungsreigen , sowie das Radballspiel
wurden exakt ausgeführt . Die von den Mitgliedern Heuer und
Merten gedichteten Lieder erregten allgemeinen Beifall . Bei

der Preisvertheilung erhielt den 1. Damenpreis „Seltene Blu¬
me" (Frl . Withelmj , den 1. Herrenpreis „Troubadour " (Herr
H. Stein ). Ein flottes Tänzchen beschloß die Veranstaltung und
es soll sehr „frühe " gewesen sein, als die letzten Festbesucher ihren
heimischen Penaten zueilten.

w. Niedernhausen . 8. Februar . Von dem Eisenbahndurch¬
gang nach der Pulvermühle , dann rechts um dieselbe nach dem
Kutscherweg wurde eine Straße  zu einer neuen Baulinie
festgelegt. — An den Neubauten des Bahnhofes  und der
Post wird bei dieser günstigen Witterung die Arbeit schon wie¬
der ausgenommen. Bei elfterem sind die mittleren Kellerräume
vollendet und provisorisch überdacht worden, um schon jetzt den
neuen Lichtapparat für Gasolin in denselben aufstellen zu können,
was auch recht nothwendig erscheint, zumal die Beleuchtung am
hiesigen Bahnhof mit Spiritus -Glühlicht etc. schon lang viel zu
wünschen übrig ließ. — Die Preise für Brennholz  sind in
jüngster Zeit rapid in die Höhe gegangen, sodaß für die Klafter
(4 Raummeter ) Buchenholz 30—38 A  gelöst wurden.

* Bingen , 8. Februar . Das Inkognito des amerikani-
schen Blaubarts  ist gelichtet. Die Meldung , daß der ame¬
rikanische Blaubart Hoch ein früherer Bewohner aus dem Kreise
Bingen am Rhein ist, hat sich, dem Berl . Tagebl . zufolge bestä¬

tigt . Er wurde am 11. November 1862 in Horrweiler geboren
und heißt, wie wir bereits meldeten, Jakob Schmidt  Nach sei¬
ner Verheirathung bettieb er zunächst ein kleines Kaufmannsge-
schüft in seinem Heimathsort und wurde dann später Makler und
Weinhändler . In letzterer Eigenschaft lebte er auf großem Fuße
und verübte die raffinirtesten Schwindeleien . Er schädigte na¬
mentlich auch Binger Firmen , die den: sehr gewandt auftretenden
Herrn das größte Vertrauen entgegengebrachten aufs euipfind-
lichste. Schließlich aber begann ihm der Boden unter den Füßen
zu heiß zu werden, und nachdem er sich noch schleunigst die Rei¬
sekosten dadurch verschafft hatte , daß er eine Binger Großhand¬
lung um einen bedeutenden Posten Zucker bettog, dampfte der
saubere Patron am 5. Januar 1895 nach Amerika ab und ließ
Frau und drei Kinder in hilflosestem Elend zurück.

—« Aus London wird ferner berichtet: Den Blaubart von
Chicago, John Hoch, werden bei seiner .Ankunft in Chicago 14
seiner Frauen auf dem Bahnhof erwarten . Die Polizei rechnet
darauf , daß dieser Schreck genügen werde, ihn zu einem Gestand-
niß zu bringen . Hoch erklärt , er habe allerhöchstens drei Frauen
geheirathet.

s . Braubach , 8. Februar . Der Turnverein  hielt ge¬
stern seine Jahreshauptversammlung in der Turnhalle ab.
Nachdem der Vorsitzende die Erschienenen begrüßt und der Iah.
resbericht zur Verlesung gebracht worden war , wurde zur Neu»
wähl des Vorstandes geschritten. Gewählt wurden : Karl Gran
I ., A. Lemb 2. Vorsitzender , Theodor Römer 1., W. Metz 2.
Schriftführer , A. Meschede Kassirer , K. Bingel 1., P . Gros 2.
Turnwart , Fritz Baus 1.. H. Dreßler 2. Zeugwart.

* Kamp, 8. Februar » Das Skelett eines Mannes fand man
bei den Aufrärnnungsarbeiten einer Brandstätte in der nicht un.
terkellerten Küche, wo es mit einem Steine zugedeckt war . Es
ist noch nicht festgestellt, um wessen Leiche es sich handelt.

* Oberlahnstein , 9 . Februar . Dem Architekten und Baunn-
ternehmer Johann L e i k e r t hier wurde der Kronenorden 4.
Klasse verliehen.

* Darmstadt , 8. Februar . Bei einem Zusammenstoß eines
Offizierfuhrwerks mit der elektrischen Straßenbahn erlitt Haupt,
mann von Pirscher einen Schädelburch  und Gehirnerschüt-
terung und Rittmeister von Schotte leichte Verletzungen.

KuMf, hitferafar und Wiftenfdmft.
Königliche Sdiaulptele.

Mittwoch , den 8. Februar 1905. „Lohengrin." Romantische
Oper von R . Wagner . Ortrud : Frau K et tu er vom Stadt¬
theater in Nürnberg als Gast . Wie viele Nieten haben wir in
den letzten drei Spielzeiten mit gastirenden Altstimmen schon ge¬
zogen! Die neueste ist Frau Kettuer . Ihre Amneris in der Aida
am verflossenen Sonntag habe ich nicht gehört, aber ich kann mir
nicht denken, wie diese Stimme dem Schönheitsbedürfnisse einer
Verdischen Parthie gerecht werden könnte. Ein forccirter Mezzo¬
sopran , von Alt keine Spur , Tremoliren oben, Tremoliren unten
Tremoliren im Piano und im Forte , nun es ist wenigstens Ein-
heit und Konsequenz in diesem Tremoliren ! Die Höhe scharf und
schrill und im Uebrigen wenig Modulation in diesem Organ
— Vortragsweise bei aller theatralischer Affektion doch nicht sich
zu einer gewissen plastischen Eindringlichkeit condensirend —
Darstellung bei aller lobenswerther Sparsamkeit in den .Beweg¬
ungen doch nicht zu der nöthigen großzügigen Höhe sich steigernd
— kurz eine Ortrud ohne besondere Physiognomie. Diese Lady
Macbeth der Opernbühne , das „fürchterliche Weib", die Frau
mit der „babarischen Energie " wie Liszt sagt, ist ein hatter
Prüfstein für unsere Altstimmen . Theatralische Durchschnittsbe-
gabung versagt an ihr , denn hier beginnt die Arbeit der denken¬
den Künstlerin , mu das Produkt der geistigen Durcharbeitung
dieser Rolle muß eine gewisse Kolossalität in der Wiedergabe sein.
Aber auch abgesehen von diesen idealen Ansprüchen, für die wir
bei unserem Gagenetat kaum auf Erfüllung rechnen dürfen, es
müßte denn sein, daß uns eine recht talentirte Anfängerin be-
schieden würde , abgesehen also von ihrer mittelmäßigen Ortrud
scheint mir Frau Kettuer mit ihrer unnatürlichen Stimme ka"m
eine wünschenswerthe Aquisition für unser Ensemble zu sein. Die
Vorstellung nahm im übrigen unter Prof . S chl a r s Leitung
einen recht schwungvollen Verlauf , von kleinen bekannten Defek.
ten abgesehen. Herr Ka lisch als Lohengrin war sehr ausgiebig
vei Stimme , Fräulein Müller  als Elsa sang und spielte mit
der warmen Hingabe , die ihre Leistungen stets so anziehend
macht, Herr O b e rst o e t t e r gab dem König in Gesang und
Darstellung gleich würdevolle Conturen (die Vorschrift Wagners
für den König nach den Motten „Beginnen soll nun das Gericht"
usw. den Schild „mit großer Feierlichkeit" an der Eiche aufzu-
bängen, scheint hier nichts bekannt zu. sein. Diese Vorschriften
Wagners beruhen auf einer sehr genauen Kenntniß der altdeutschen
Gebräuche ! Herr Winkel  als Hecrrufex entzückt in dieser
Rolle immer durch seine gesunde und schöne Stimme . Den Tel-
ramund gab aushilfsweise Herr Man off vom Mainzer Stadt¬
theater mit dramatischer Deklamation . H. G * G.

# Herr Winkel vom hiesigen Hoftheater hat einen Ruf an
fcie_Wiener Hofoper erhalten . Herr Winkel absolvitte dort im
März v. I . ein Gastspiel auf Engagement.
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# Professor Adolf von Menzel 7. Wie uns ein Privattele-
gramm aus Berlin meldet, ist Professor Adolf von Menzel heute
früh 7 Uhr dort gestorben. Menzel , die „kleine Excellenz", war
der Senior der deutschen Kunst. Er war am 8. Dezember 1315
in Breslau geboren, kam 1830 nach Berlin , besuchte dort kurz
die Akademie, verließ sie aber bald , da er auf eigenen Erwerb
durch Anfertigung von Lithographien angewiesen war . Das
eigentliche Feld seiner Thätigkeit fand er erst mit den 400 Illu¬
strationen , welche er 1839- A2 zu Kuglers Geschichte Friedrichs
des Großen lieferte . Diese Zeichnungen fesseln durch Reichthum
an Originalität und Humor . Unmittelbar daran schlossen sich
200 Illustrationen zu einer von Friedrich Wilhelm 4. veranstal-

teten nur zu Geschenken bestimmten Prachtausgabe der Werke
Friedrich des Großen . Er war fortan der berufene Maler
Friedrichs des Großen , welcher in trüber Zeit durch unablässige
Schilderungen der Helden und seiner Feldherren viel zur Stärk¬
ung des preußischen Selbstbewußtseins beitrug . Bei seinem Zan¬
gen Leben sind seine Meisterwerke natürlich Legion, die auszu¬
zählen hier überflüssig ist, weil sie alle dem deutschen Volke durch
unzählige Kopien bekannt geworden sind. Bei seinem 80. Ge¬
burtstage wurde er zum Wirklichen Geheimen Rath mit >.em
Titel Excellenz ausgezeichnet und später vom Kaiser mit dem
hohen Orden vom Schwarzen Adler dekorirt.

Hus der magiltratslifzung.
<9!«<6bruct nur mit Quelltiiangabc , ,stallet.)

Das spezielle Projekt für den Neubau  der chirurgischen
Abtheilung des städtischen Krankenhauses, veranschlagt zu 876000
l  ist vom Magistrat vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt-

verordneten -Versammlung genehmigt worden . Der generelle Ko-
stenüberfchlag von 1903 betrug 678000 JL,  der wirkliche Bedari
erhöht sich also auf 198000 A  einschließlich 65000 / für Inven¬
tar . — A«f dem Verbandstag  der Hülfsschulen Deutsch-
lands zu Bremen am 25., 26. und 27. April l. I . wird die Stadt
Wiesbaden durch den Herrn Schulinspektor Müller  vertreten
sein Die Errichtung einer solchen, zur Förderung der schwachbe-
fähigten Kinder bestimmten Hülfsschule wurde in unserer Stadt
bereits in Aussicht genommen. Z. Zt . hat sich eine ans dentzerren
Stadtbaurath Frobenius , Schulinspektor Müller , Stadtrath Hees
und Stadtverordneter Mollath bestehende Kommission mit eurer
näheren Prüfung der von der Schuldeputätion gemachten Vor¬
schläge über Schaffung der erforderlichen Räume in dem Schul¬
gebäude Schulberg Nr . 10 befaßt ; sodann wird die Hochbaudepu-
tation des Magistrats an der Hand von Plan - und Kostenanschlag
bestimmte Vorschläge machen.

> selben auch seinen Einzug halten . Wenn dann zukünftig am
Briefe des Prinzipals unten steht: „U. A. w. g.", so heißt da >̂
nicht mehr : „Um Antwort wird gebeten" sondern in neuer Um»
setzung: „Um Achte wird geschlossen!" Wollte heute noch icmand
einem Handlungsgehülfen .gegenüber behaupten, so schnell ser
doch an die Einführung nicht zu denken, so würde er den Zweif¬
ler messen mit jenem resignirten Blick, mit dem man vollständig
Unheilbare betrachtet, die sich hinsichtlich ihres Zustandes noch
Illusionen hingeben und gar Zukunftspläne machen. Auch die
Prinzipalität hat erkannt , daß die Bewegung nicht mehr aufzu¬
halten ist und so werden wir in der kommenden Saison wohl mit
der Thatsache des Acht-Uhrladenschlusses rechnen müssen zum
Schrecken aller — Pensionsinhaber , Hoteliers und
teure . Hoffentlich bekommen sie dabei nicht einen solchen
Schrecken wie dieser Tage die Arbeiterfrau in der Nähe der
Gasfabrik . Dieselbe hatte spät Abends noch Besorgungen rn
der Stadt und wie es geht, wenn Frauen auseinandergehen,
dann bleiben sie noch lange stehen, so wurde es auch hier recht
spät zum Heimweg. Auf der einsamen Chaussee fing das Herz
doch an zu pochen aus Angst, um mitternächtlicher Stunde so
ganz allein auf weiter Flur zu sein. Da horch — hinter ihr her
kommt einer ! Er beschleunigt seine Schritte , er ist ihr auf den
Fersen ! Sie sieht seinen Schatten , er trägt eine Eisenstange in
der ' Hand , jetzt, o weh, jetzt hebt er die Stange , sie sieht es an
dem Schatten , der ihr zur Seite auf den Weg fällt , jetzt wird er
Zuschlägen! Lebt wohl, Mstnn und Kinder , und mit gräßlichem
Aufschrei sinkt die Frau zusammen. Der nachkommende — La-
ternenauslöscher , denn er war es, steht erst ganz versteinert da,
bis er dann schnell sich faßt , aus der nahen Fabrik Hilfe holt und
die vor Schrecken Bewußtlose nach Hause schafft, wo dann am
nächsten Tage der Arzt mußte geholt werden, welcher die Frau
noch heute in Behandlung hat . Jedenfalls hatte der .̂aternen-
auslöscher den Stock, mit welchem er den Gashahn herunter¬
zieht, in die Höhe gehoben, weil er in die Nähe der Laterne
gekommen war , die Frau hatte das am Schatten gesehen und
geglaubt , er wolle zuschlagen. So kann man vor Schrecken und
übertriebener Furcht krank werden . Zum Schrecken der Kran¬
kenkassen giebts der Kranken hier gegenwärtig unendlich viele.
Vor einigen Tagen bekamen sogar die Aerzte die Anweisung, nach
Möglichkeit doch die Leute gesund zu schreiben. Da schrieb mau
auch einen Arbeiter gesund, der in sich das Gefühl hatte, daß er
noch absolut unfähig war zum Arbeiten ; er hätte mindestens
noch acht Tage Erholungszeit haben müssen. Aber er hatte doch
seinen Gesundheitsschein in der Tasche. Zum Glück fand sich ein
hilfsbereiter Menschenfreund, den dem Genesenden eine Doppel¬
krone in die H>and drückte, so daß er mit dem Gesundheitsschern
in der Tasche doch noch acht Tage krank sein darf . Der Fall soll
jedoch nicht vereinzelt vorgekommen sein, so daß sich hier der
mildthätigen Liebe ein weites Feld eröffnet, wenn die Kranken¬
kassen erschöpft sind. Viel gemüthlicher sieht es da doch im „Kur¬
haus Paulinenschloß " aus , da trifft man immer eme woh -
thuende Fülle und in den meisten Konzerten müssen ^ die Gal-
Ieiten geöffnet werden . Die Plätze sind auch zu schön da oben
und lassen sich sogar zu „geschäftlichen" Zwecken verwenden. Wae
ich das meine ? Ich wolle doch nicht etwa ? ? Nein , nern, bewahre!
Aber dieser Tage beobachtete ich so eine chice Dame , wie sie
hinter einer Säule halb versteckt mit neugierigen Augen me
Ankommenden musterte, mit den Blicken verfolgte und — Also
doch! Nein , lassen sie mich doch ausreden ! Ilnd dann mit ge¬
schickter Hand das Kleid der da unten hinrauschenden Dame in
ihr Skizzenbuch einzeichnete. Sie war also eine Vertreterin von
„Robes und Modes " und holte sich hier aus dem Leben die Mo¬
delle, die ihr gefielen, um dieselben dann geschäftlich zu verwen¬
den ' Sehen Sie , das ist ein Geschäft! So war es gemeint. An¬
dere haben das Geschäft ganz eingestellt, wie am städtischen Ver-
brennungsofen , d. h. nicht etwa Krematorium sondern Keh-
richt-Verbrennungsofen . Dort soll nämlich die Anlage vergrö¬
ßert werden, ein dritter Ofen wird noch aufgestellt und daher
„stehen alle Räder still !" S e r v u s.

Wiesbaden , 9. Februar 19)5

Verschiedener Geschmack— Elfenbeine. — Acht-Uhr-Ladcn-
Schluß. — Allerhand Schrecken. — Gesundheitsschemund doch
bank — Kurhaus-Paulinen-Schloß. — Immer im Geschäft. —

Stillstand!
Bei uns wird gegenwärtig jedem Geschmacke Rechnung ge-

tragen In unzähligen Versammlungen kann man seine Wissen¬
schaft bereichern, im Königlichen reichen sich andauernd die
Opern die Hand , im Reichshallentheater ringen seit achten Tagen
die bedeutendsten Athleten des Continents , nur das Ballet —
war aus geblieben, nämlich auf dem Chorsängerfest. Man soll
sich nicht auf andere Leute verlassen, auch dann nicht, wenn sie
— Theaterdirektor sind, das mußten unsere Chorsänger auch er¬
fahren Nämlich die Direktion des Mainzer Stadttheaters
hatte zur Verherrlichung des Abends das dortige Ballet her-
Lbersenden wollen ; aber zuguterletzt überwand doch die Main-
zer Antipathie gegen Wiesbaden alle mildherzigen Regungen und
man blieb zu Hause, d. h. drüben überm Rhein . Damit war je¬
doch dem Feste absolut kein Abbruch gethan und wer nachträglich
noch „Elfenbeine" sehen will, dem ist schließlich ein Besuch un¬
seres nalurhistorischen Museums anzurathen , dort kann man
dieselben ungenirt betrachten und sogar in die Hand nehmen.
Freilich bei anderen Sachen wieder behauptet der Wiesbadener
im kategorischen Imperativ : „Nicht in die Hand ! Dm' sagt er
z B pon den neuen Steuern , die ihm zudem doch auch „a»o
der Hand " und dem Geldbeutel genommen werden, das sagten
aber auch seither die Kaufleute von dem „Acht-Ilhr-Ladenschluß.
Darin hat sich jedoch'die Ansicht in den letzten Tagen geändert,
dank der eifrigen und unentwegten Arbeit der Handlungsge¬
hülfen. Schon seit Jahren kämpfen sie um den Acht-Uhr-Laden-
schluß, trotz vieler Abweisungen immer wieder von neuem den
Kampf ausnehmend. Nun ist das Ziel in greifbare Nähe gerückt
wie der Frühling und wird der Acht-Uhr-Ladenschluß mit dem-

* Neues Schillerdenkmal. In der Sitzung des geschäftsfüh.
renden Ausschusses am 7. Februar wurden folgende Angelegen¬
heiten lüber die wir zum Theil schon kurz berichtet haben! er¬
ledigt : Der Schriftführer Kanzleirath Fl in dt , bringt die in
der vorigen Sitzung beschlossene Denkmalsinschrift mit dem Be¬
merken zur Sprache , daß bereits zufolge früheren Beschlusses
auf der Rückseite des Denkmalsockelsdie Inschrift „Dem Dichter¬
fürsten Friedrich von Schiller in Liebe und Verehrung " habe an-
gebracht werden sollen und Professor Uphues schon die nöthigeu
Vorkehrungen zu dieser Inschrift ' getroffen habe. Es wurde
hierauf beschlossen, daß es bei dem früheren Beschlüsse bewenden
solle. Zum zweiten Punkt der Tagesordnung „Programm und
Zeit der Matinee im Königlichen Theater " übergehend, theilte
der Herr Intendant Dr . von Mutzenbecher  mit , daß zur
Zeit noch nicht feststehe, ob in diesem Frühjahr Festspiele ge¬
legentlich der Anwesenheit des Kaisers stattfinden, diese Frage
jedoch in nächster Zeit gelegentlich der Anwesenheit des Herrn
General -Intendanten von Hülsen in hiesiger Stadt festgestellt
und hierbei auch die Zeit der Abhaltung der Matinee nn König¬
lichen Theater und das Programm selbst bestimmt werden würde.
Nach den Intentionen des Herrn Intendanten von Mutzenbe¬

cher sei die Aufführung von Wallensteins Lager und der Kloster-
scene aus Demetrius , sowie das Lied von der Glocke mit leben¬
den Bildern mit einer vorausgehenden musikalischen Einleitung
dazu in Aussicht genommen. Für die Festlichkeit am 9. Mai ist
die Aufführung von Wilhelm Teil im Königlichen Theater beab¬
sichtigt Es wurde beschlossen, weitere Feststellungen bis zur An¬
wesenheit des Herrn General -Intendanten von Hülsen auszu¬
setzen Hinsichtlich der bei der Denkmals -Enthüllung am 9. Mai
beabsichtigten Errichtung von Tribünen erklärte sich Baurath
Frobenius  bereit , für die nächste Sitzung nähere Vorschläge
mit Kostenausstellung vorzubereitcn . Zur Uebernahme der Fest-
rede erklärte sich Herr Intendant v. Mutzenbecher unter der Nor-
aussetzung bereit , daß Festspiele im Frühjahr nicht stattfinden,
andernfalls sei es ihm bei seinen anderen dienstlichen Verpflich¬
tungen unmöglich, sich dieser Aufgabe zu widmen. Unter diesen
Umständen wurde die Wahl des Festredners bis zu dem vorbe-
nannten Zeitpunkte ausgesetzt. Für den Beginn der Enthüllungs-
feier ist eine musikalische Veranstaltung >n Aussicht genommen.
Rach der Festrede und der Enthüllung soll die Uebernahme des
Denkmals durch den Magistrat erfolgen. Kurze Zeit vor der
Enthüllungsfeier soll ferner im Kurhausprovisorium eine größere
festliche Veranstaltung unter Mitwirkung hiesiger Vereine statt-,
finden Herr Kalkbrenner  hat es übernommen, nach Beneh-
mung mit den betreffenden Vereins -Porständen ein näheres Pro.
gramm aufzustellen, über dessen Ausführung in der nächsten Sitz-
üng des Ausschusses vorbehaltlich der Genehmigung des großen
Comit^s weiterer Beschluß gefaßt wird . Außerdem beabsichtigt
Herr Kurdirektor von E b m ey e r am 8. Mai Abends im Kur¬
haus -Provisorium eine der Feier entsprechende musikalische Auf¬
führung zu veranstalten . Mit der Cooptierung der nachbenann¬
ten Herren , nämlich der Herren Gymnasialdirektoren Dr . Fischer
und Breuer , des Direktors der Oberrenlschule Prof . Güth , des
Direktors der höheren Töchterschule Dr . Hofmann und des städt.

Schulinspektors Herrn Müller , ferner des Herrn Musikdirektors
Spangenberg , des Herrn Polizeipräsidenten von Schenck, der
Vorstände des Cäcilienvereins , Herrn Landgerichtsdirektor de
Niem, des Männergesangvereins , des Herrn Professor Spanier
und des Vorsitzenden der Turngesellschaft, Herrn Musikalrenhand- ^
ler H. Wolfs, sowie des Herrn Gerichtsassessors F . Flmdt , errlar-
te sich die Versammlung einverstanden. Wegen Beiladung einiger
Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung übernahm es der
erste Schriftführer in der nächsten Sitzung mit dem^Herrn Vor-
sitzenden der Stadtverordneten -Versammlung Rücksprache zu
nehmen und über das Ergebniß dieser Verhandlung in der näch¬
sten Sitzung Mittheilung zu machen.

* Der Schillerverband deutscher Frauen . Ortsgruppe Wies-
baden, veranstaltet am Montag , den 13. Februar , Abends 7 Uhr
in den Räumen der Walhalla ein großes Wohlthätigkertsfest zu
Gunsten der Schillerstiftung in Weimar , unter gütiger Mitwirk,
ung der Kgl. Opernsängerin Frl . Hans , der Kgl. Schauspielerin
Maren , der Violinvirtuosin Frl . Gerwing , der Herren Kgl.
Schauspieler Vallentin , Zollin , des Kapellmeisters Pfeiffer aus
Mainz und einer Anzahl Damm und Herren der hiesigen Gesell-
schaft Das Programm enthält ein Schillerfestspiel von A. von
der Gruben , in Scene gesetzt von Herrn Dr . Braumüller ; ferner
musikalischeund deklamatorische Vorträge . Nach der Vorstellung
findet Tanz statt.

y Vom Kochbrunncn. Die Renovirungsarbeiten an der Trink-
balle sind bis auf einzelne Kleinigkeiten soweit beendet. Die Decke
wirkt in den abgetönten Farben äußerst vornehm, wahrend das ,
dunkleOlivgrün der Pfeiler und Sockel dem ganzen Raum et-
nen frischen Eindruck verleiht . Die Zahl der Brunnengäste ist
täglich im Steigen begriffen ; in den Brunnenstunden am Mn -
tag und Nachmittag sind in der Trinkhalle alle Plätze besetzt.

* Die Rutschungen am Melonenbcrg . Von dem Vorstand
der Eisenbahn-Betriebsinspektron und Bauabtheilung wrrc> uns
mitgetheilt , daß auch die letzteren Rutschungen von etwa 5000 cbm
an den hohen Böschungen des Melonenberges zu Befurchtungen
wegen des Betriebes der Schwalbacher Bahn keinen Anlaß ge-
ben. Es wurden derartige Erdstürze in dieser ungünstigen Iah.
reszeit immer noch befürchtet und alle Maßregeln sind getroffen,
um eine Gefährdung der Züge auszuschließen. Di - Strecke wird
Tag und Nacht bewacht und vor den Zügen von sachverständigen
Beamten untersucht. Die weiteren Arbeiten zur Befestigung und
Sicherung der Böschungen und des Bahnkörpers , welche im ver-
gangenen Herbst leider nicht mehr vollendet werden konnten, sind
sobald die Witterung es ermöglichte, im großen Umfang fortge¬
setzt, und es wird erwartet , daß damit bald die endgültige
Sicherung  gegen Rutschungen erreicht wird , da die nothwendr-
gen Abgrabungen nunmehr auch bis an ihre Grenze gefördert
ind . Selbstverständlich wird keinen Augenblick seitens der Be-
triebs - und der Bauverwaltung , sowie der Eisenbahndirektion die
Sicherheit des Zugbetriebes aus den Augen gelassen, eine Ge¬
fährdung der Züge braucht nicht befürchtet zu werden. — Weiter
meldet ein Berichterstatter : An der Mainzerstraße , unterhalb
der Hammermühle , wo die neue Straße für die Unterführung
der Taunusbahn hergestellt wird , fanden an dem Ackergelande
ebenfalls größere Erdrutschungen statt. Die Telegraphenleitung
wurde am meisten in Mitleidenschaft gezogen und mußten die
hohen Mästen mit Sprießen versehen werden.

* Nassauische Bank . Auch der letzte Antrag auf Eröffnung des
Konkurses über das Vermögen der Nassauischen Bank ist nunmehr
zurückgezogen worden.

* Sein Kind und sich erschossen hat gestern Vormittag in dem
Bureau des Rechtsanwalts Justizrath Löwenfels in Berlin der
mit seiner Ehefrau in Scheidung lebende Kaufmann A. aus
Wiesbaden.  A . hatte sich vor etwa 5 Jahren in Wiesbaden
verheirathet ; aus der Ehe entsprossen zwei Knaben im Alter von
4 bezw. 2 Jahren . Das Verhältniß zwischen den Ehegatten schien
kein glückliches zu sein, denn vor einigen Monaten reichte Frau
A den Antrag auf Scheidung ein. Bald darauf zog sie mit dem
jüngsten Kinde zu ihren Eltern nach Danzig/während der al-
tere Knabe in einer Berliner Pension untergebracht wurde . Mn
der Führung der Angelegenheit, soweit sie sich aus das ältere Kind
erstreckt, wurde Justizrath Löwenfels betraut . Der 4jährlge
Knabe mit Vornamen Herbert , war von jeher der Lieblrng
des Vaters , und so nahm es nicht Wunder , daß Herr A. untröst¬
lich war , als er erfuhr , daß der Ehescheidungsprozeß wohl zu
seinem Ungunsten ausfallen und das Kind der Mutter zugespro--
chen werden würde . Vor kurzem hatte er den Wunsch ausgespro¬
chen, sein Kind wiederzusehen. Nach Rücksprache mit der Mutter
wurde dem Wunsche willfahrt , und A. traf vorgestern Abend us
Wiesbaden in Berlin ein. Gestern Vormittag begab er sich ai
das Bureau des Anwalts , wohin das Kind bereits gebracht »ne¬
ben war . Zunächst begrüßte der Vater sein Kind überaus herz-
lich, küßte und liebkoste es innig , schenkte ihm allerlei Svrelzeu ;,
das er mitgebracht hatte, und bat dann , mit dem Kinde in ernem
Nebenzimmer sich allein weiter unterhalten zu dürfen . Auch mes
wurde dem Vater gewährt . Man hörte noch ein paar Worte , da-
fröhliche Lachen des Kindes, als plötzlich Stille eintrat und sticz
nach einanßer zwei Schüsse krachten. Voller Bestürzung eckte
das Bureaupersonal in das Nebenzimmer und fand dort Vater
und Kind bewußtlos in einer Blutlache am Boden liegend. Beide
hatten Schußwunden im Kopf. Während bei A. der Tod sost«
cintrat , gab das Kind noch schwache Lebenszeichen von sich.
die Hoffnung, es am Leben zu erhalten war eine trügerische,
denn es starb bereits auf dem Wege zürn Moabiter Krankenhaiw.
Die Leichen des Vaters wie des Kindes wurden vorläufig W}‘
zeilich beschlagnahmt und nach dem Schauhause geschafft, ete
sollen, wie ein Berichterstatter meldet, nach Wiesbaden überfuhr
werden, da die Familie auf dem hiesigen Friedhof eine Gruft oe«

r Entgleisung . Im hiesigen Taunusbahnhofe , auf dem G-»
leise neben der Güterabfertigung , entgleiste gestern Mittag ein
Maschine, was zu Materialschaden führte . Von der Bedienung»»
Mannschaft wurde niemand verletzt. _

f Wäschcdicbstahl. In verflossener Nacht wurde vier im Wen«
ritzthal wohnenden Gärtnern die aufgehängte Wäsche gestoyt^
Es handelt sich um eine größere Parthie Herren - und Fraue "
Wäsche (Hemden, Hosen, Bettwäsche) aus verschiedenen Stossen.
wie Leinen, Halbleinen , Biber und Normalwolle . '

* Kaminbrand . Heute Nachmittag fand in einem Hausk
der Roonstraße ein kleiner Kaminbrand statt , welcher durch
rasch herbeigerufene Feuerwehr gelöscht wurde. 1

fs Automat erbrochen. In dem Eingang des Restaura » ;
zur „Stadt Frankfurt " hier , befindet sich ein Stollwerk -AutoM •
Dieser wurde heute Nacht zwischen 12—3 Uhr ausgebrochen “
seines Inhalts beraubt . Die Einnahme stand aber zu der sw
ren Arbeit des Ausbrechers nicht im richtigen Verhältniß, ? ^ i
ber Apparat war noch am Tage vorher von dem Eigenthum
entleert worden . Die Chokoladeartikel waren nicht berührt / j
ben und fanden sich noch alle vor.

* Nr . 6 der Vakanzcnliste für Militäranwärtcr ist ersaP
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Genera
Zeigers" von Interessenten unentgeltlich cingesehen werden-
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* Das Ctzkluskonzcrt verschoben. Von dem Tenoristen Kerrn

Burrian,  welcher seine feste Zusage zur Mitwirkung in dem
morgigen Kurhaus -Cyklus-Konzertc gegeben hatte, traf gestern
Abend unerwartet das folgende Telegramm bei der Kurverwal¬
tung aus Dresden ein : „Wegen Darmleiden und Ueberanstreng-
ung, Reise vom Arzt soeben verboten, Attest folgt, bedauere un¬
endlich. Burrian ." Die Kurverwaltung bemühte sich sofort um
gleichwerthigen Ersatz/ was ihr aber leider bei der Kürze der
Zeit nrcht gelungen ist, sie ist daher in die Nothweudigkeit ver¬
setzt, das morgige Cyklus-Konzert auf einen anderen Tag verle¬
gen zu müssen. Es finden daher morgen, Freitag zwei regelmäßige
Abonnementskonzerte des Kurorchesters um 4 Uhr und 8 Uhr
statt.

* Reichshallenthcater . Die Resultate der gestrigen Ringkämpfe
sind folgende: Metzner siegte über Grammer in 4 Minuten.
Krook in 23y2 Min . über Achner. Aberg gegen den Neger Lobby
in 8 Minuten . Heute findet der Entscheidungskampf zwischen Aberg
und Krook statt, ferner ein Kampf zwischen König und dem Ne-
ber Lobby.

* Walhallatheater. Die Vorbereitungen zu dem am Sonntag
den 12. Februar stattfindenden dritten großen Elite -Maskenball
sind bereits im vollen Gange. Wer das fröhliche Faschingstreiben
auf dem 2. Walhalla -Maskenball mitmachte, wird sicher nicht ver¬
säumen, auch dem „dritten " eine Nacht zu opfern . Der Saal ist,
wieder festlich beleuchtet und dekorirt und zwei Ballorchester spie¬
len zum Tanze auf. Um möglichst originelle Masken bei der Fest,
lichkeir zu sehen, hat die Direktion fünf werthvolle Damenpreise
gestiftet. Der Emtrittspreis beträgt 1,50 Ä  im Vorverkauf Mas-
kensterne sind im Theaterbureau , sowie in der Cigarrenhandlung
des Herrn Cassel, Kirchgasse 40 und Marktstraße zu haben.

* Der Verein zum Schutze gegen schädliches Kreditgeben in
Wiesbaden hält am Freitag , den 10. Februar Abends 8% Uhr,
im Hotel zur Reichspost, Nikolasstraße 16, seine ordentliche Haupt-
Versammlungab, auf die wir die Mitglieder des genannten Der-
eins noch einmal besonders aufmerksam machen, da die Tages¬
ordnung eine sehr interessante ist. Besonders wird der Punkt:
„Errichtung einer Einziehungsstelle von Außenständen durch
Kaffenboten (Jnkassoj das Interesse der Mitglieder finden, da
diese Einrichtung einem lange gehegten Bedürfniß zum wirkst-
men Einziehen von Außenständen entgegenkommt.

* Von der Lahn 8. Februar . Der Umstand, daß bei der Hun-
desperre namentlich auf dem Lande Hunde in offenen Höfen an
der Kette befestigt liegen, so daß jeder herrenlose Hund Gelegen¬
heit hat, mit dem angeketteten Hunde in Berührung zu kommei!
hat eine neue Verfügung veranlaßt , wonach H u n d e in geschlos-!
jenen Räumen gehalten werden müssen. Fast überall wo dieHun-
dcsperre -ingeführt ist, ist jetzt auch die Einsperrung der Katzen
engeordnet.

* Die Liebe ist fürsorglich l Mit neben¬
stehender Abbi.dung bringen verschiedene Zeitungen

20. Jahr, «, - .

ein Inserat , welches augenscheinlich auf Schwindel
beruht, und doch hat cs anscheinend Erfolg, wie wir
in Nachfolgendem darthun werden. Zwei ehren
werthe brave Frauen, di- aber beide dem Eheherrn
den abendlichen Schoppen nicht recht gönnen, auch
etwas zur Eisersuchi hinneigen, wandten sich an
das Londoner „Institut " unter Beifügung von
20 Psg. in Briefmarken und baten um' die ange¬
lten - Probesendung Pulver gegen Trunksucht.
Statt dessen erhielten sie eine Broschüre mit einer
Menge Dankschreiben von allerlei Männlein und
Weiblein. Die Hefte aber sielen den getreuen
gatten in die Hände; sie merkten den Braten und
beschlossen, beide „Rache" an ihren Weibern zu
nehmen. Natürlich wußte Einer vom Andern nichts
Im ersteren Fall- erzählt- der Eine bei Tisch, daß
er von der Polizei die Aufforderungerhalten habe,
sich über eine Anzeige wegen „Trünke, bolderhaftig
feit" verantwortlich vernehmen zu lassen, andernfalls

er au' die „bekannte Liste" gesetzt werde!" . Entsetzt schnellte
Frau .mvor, es wurde ihr schwarz vor den Augen, schrecklich! ihr

Mann — ein Trunkenbold? — Wie war das nur möglich? ! In seinem
bekannten Edelmut sagte dann der Gatte : „Und nun denke Dir, die
Tcnuuziation geht sogar von London aus !" Bleiern wurde der Frau
ums Herz - sic fiel ihrem Mann um den Hals, weint- bitter¬
lich und gestand, daß sie sich nach London gewandt, „um, um," -
--Nun um ?" siel ihr der Gatie ius Wort. Kein Ton aber kam
über die Lippen der Frau . Endlich erhob sie sich und ging vom
Luch, Nach einer Viertelstunde erschien sie mit Hut und' Mantel
um selbst zum Herrn Kommissar zu gehen und diesen von der irr«
tbmnlichen Anzeige in Kenntnis zu setzen. Der Gatte aber er-
klarle, bereits telephonisch sich mit dem Herrn Polizel-Kommissar aus-
nnandirgesetzt zu haben, — die Sache sei erledige! — -
f n zweiten Fall ging cs aber etwas brenzlicher her. Der Mann
ya„e die Broschüre seiner Frau in die Hände gespielt, diese schickte

Betrag von 10 Mark ein und erhielt nun ein Päckchen
-dulver; — sie gab an, es sei ein vorzügliches Backpulver, namentlich
lit mfl  l °br geeignet. Als am Sonntag Mittag der Pudding
w« Nachtisch ausgetragen ward, wurde der Ehemann in gewohnter
-weile von seiner sütiorglichen Gattin „bedient, er ließ aber auf ge.
lchickte Weise den Pudding verschwinden unter dem Vorgehen, daß
i \™ außerordentlich geschmeckt habe und blieb dann ' „och ein
1/ "wen in der Unterhaltung mit seiner Frau sitzen, dabei hin und
w-d-r Grimassen schneidend, so dafi es der Frau Angst und bange

urde; dann neigte der Mann zur Seite und glitt mit dem Ausruf .-
b°w>ve mich vergütI" vom Stuhl. Entsetzt stürzte sich die Frau

"°er den Mann, laut schluchzend und ausrufend: „Ich Unglückliche!
babe meinen armen Mann vergiftet! Licsdettchen, schnell

£ii* rjt " Dienstmädchen aber ließ vor Schreck die eben vom
>a, aufgenommeneii Teller zu Boden fallen, die in tansend Scherben

®et ^ann aber weidete sich herzlich an der Verzweiflung
tin/V *"011,..Dann schlug er die Augen auf und erhob sich langsam,

Lage heiße Milch verlangend. Nach Genuß derselben fühlte er
>k: ~~ Wähler und der Doktor brauchte nicht gerufen zu werde»,
den versichert wird, gönnen beide Frauen jetzt dem Eheherrn

abendlichen Schoppen und Liese machen „nicht zu knapp" davon

Gräfin Montignoso.
Dresden, 9. Februar. Zur Reise des Justizraths Kör¬

ner (siehe Uebersicht. D . Red .) wird von anderer Seite mit-
getheilt , daß die Gräfin Montignoso ij: Florenz neuerdings,
also kurz nach ihrer Dresdener Reise , wiederum einLiebes-
verhältniß  angeknüpft habe . Dies dürfte dazu führen,
daß ihr die Erziehung der Prinzessin Louise Monika Pia nicht
inehr anvertrant wird . Jusftzrath Dr . Körner , der als Ver¬
treter des damaligen Kronprinzen in dessen Ehescheidungs¬
prozeß fungirte , wird dem Könige sofort nach seiner Rückkehr
eingehenden Bericht erstatten . Von dem Ergebniß der Reise
werden die späteren Maßnahmen des sächsischen Hofes in die.
ser Angelegenheit abhängig gemacht werden.

Gestohlene Reliquien.
Paris , 9. Februar. In der hiesigen St . Eustachius-

Kirche sind gestern von unbekannten Uebelthätern der Reli¬
quienschrank erbrochen und die in demselben seit dem Jahre
1792 befindlichen Reliquien der Kirche entwendet
worden.

Zum Fall Syvcton.
Paris , 9. Februar. Frau Syveton  erklärt in einem

offenen Schreiben an Frau L e b a u d y, daß die Summe,
welche diese ihrem Gatten für dessen Vertheidigung übergeben
habe , zum großen Theile für diesen Zweck verwendet worden
sei. Der Rest stehe Frau Lebaudy zur Verfügung . Sie habe
übrigens nicht gewußt , daß Frau Lebaudy das Geld zurück¬
verlange . Zum Schlüsse des Schreibens weist Frau Syveton
in scharfen Worten die von Frau Lebaudy „ ohne den Schat¬
ten eines Beweises " gegen sie erhobene Beschuldigung zurück,
daß sie ihren Gatten langsam , aber kaltblütig vergiftet habe.

Ende der Streiks in Paris.
Paris , 9. Februar. Die Edison'sche Elektrizitätsgesell¬

schaft hat sich auf Anrathen des Seinepräfekten bereit erklärt,
die in den Ausstand getretenen Arbeiter wieder anfzunchmen,
eventuell ihnen bei anderen Gesellschaften Arbeit zu verschaf¬
fen . Die Arbeiter dürften heute ihren Dienst wieder auf¬
nehmen.

Monarchenzusammenkunft
Rom, 9. Februar. Kaiser Wilhelm  wird auf sei¬

ner Dacht eine Zusammenkunft mit König D i kt o r E m a-
nuel  haben.

Der Krieg.
Paris , 9. Februar. Der hiesigen Ausgabe des New-

Aork-Herald wird aus Petersburg berichtet , es sei dort das
Gerücht verbreitet , daß an Stelle des Generals Kuropatkin,
welcher als „zu vorsichtig " angesehen wird , der Großfürst
Nikolaus,  der ein kühner Reitergeneral sei, zum Ober¬
befehlshaber der Sft 'eitkräfte in der Mandschurei ernannt
werden soll.

Paris , 9. Februar. Nach einer Petersburger Meldung
gewinnt die Friedenspartei  täglich an Anhängern.
Bis jetzt hat noch niemand den Muth gehabt , die Initiative
zu einer umfassenden Bewegung zu ergreifen.

Paris , 9. Februar. Petit Parisien meldet aus Peters¬
burg , daß nur spärliche Nachrichten vom Kriegsschauplätze
vorliegen . Es wird mitgetheilt , daß Griepenberg Irkutsk
passirt hat . Weiter verlautet , daß Wladiwostok zu einer Fest¬
ung ersten Ranges gemacht werden soll und daß das Kom¬
mando dem General Griepenberg übertragen werden wird.
Hiermit soll auch der Befehl über die vierte Armee verbunden
sein, welche noch in der Bildung begriffen ist und deren Ope¬
rationsbasis Wladiwostok sein wird . Es steht nunmehr fest,
daß Griepenberg eigenmächtig seine Abberufung verlangt
hat.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 9. Februar. In seiner ersten Verhandlung

über die Frage der Glaubensduldung  beschloß das
Ministerkomitee , daß den Altgläubigen völlige Freiheit des
Bekenntnisses zu gewähren sei. Unter Anderen sprach sich
auch für die Duldung der Gehilfe Pobjedonoszews aus . Ein
entsprechender Gesetzentwurf wird ausgearbeitet .werden.

Ueber die Duldsamkeit gegenüber anderen Bekenntnissen wird
in der nächsten Sitzung verhandelt werden.

Paris , 9. Februar. Der Petersburger Korrespondent
des Petit Parisien will erfahren haben , daß General Tre-

Wetterdienst
öet  Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
?n lür Freitag , d cn 10. Februar;

Ichwachwindig. zeitweise wolkig. Nachts etwas milder. TageS-
A temperatur wenig verändert, vielfach nebelig

iutu® f n 0 ue r c* durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pfg.,)
.#n  der Expedition des „Wiesbadener General-

. re > g er", Mauritiusstraße8, täglich angeschlagen werden.

ÜlSif ®ccn̂ '®lln8 Rs Kohlenstreiks im Ruhrgebiet.
^dier/"' 0.' ^ 'bn>ar. Die von heute Morgen 9 Uhr tagende

der Bergarbeiter beschloß gegen 2 Uhr die
Slrbr; cini'r Resolution , die sich für die Wiederausnahme der

c" °»ssprichi.

P o w, als er gestern die Gorokodaya -Straße passirte , von
einem Steinwurf im Rücken  getroffen wurde . Die
Heftigkeit des Wurfes wurde durch den dicken Pelz , welchen
der Gouverneur trug , abgeschwächt. Der Thäter konnte nicht
ermittelt werden.

^Paris , 9. Februar. „Petit Parisien" meldet aus Pe¬
tersburg : Gerüchtweise verlautet mit großer Bestimmtheit,
daß ein Zusammenstoß  in den äußersten Stadtvierteln
zwischen Ausständigen und Truppen stattgesunden habe, wo¬
bei es viele Tote und Verwundete gegeben haben soll. Die
Ausstandsbewegnng dauert unverändert fort . Es werden
fortwährend umfassende militärische Vorrichtungen getrof¬
fen , um die Ruhe in den Arbeitervierteln aufrecht zu erhalten.
In liberalen Kreisen ist man verstimmt darüber , daß der
Ausschuß , welcher die Abänderungen betreffend die Reformen
prüfen soll, größtentheils aus Konservativen zusammengesetzt
ist.

Kattowitz, 9. Februar. Entgegen allen Befürchtungen
hat sich die S i t u a t i o n in Sosnowice bisher n i cht ver¬
schlimmert.  Unter dein Druck des humanen , aber ener¬
gischen Kommandanten des Generals Jedziszek beginnen die
Ausständigen langsam nachzugeben . Keinerlei Versammlung
wird geduldet . Die Leute sind dem Zureden der Offiziere,
die Lage durch einen unvernünftigen Widerstand nicht zu ver¬
schärfen und das Militär zu zwingen , von den Waffen Ge¬
brauch zu machen, zugängig , sodäß es bisher nicht nöthig war,
einen Schuß abzufeuern . Gestern Nachmittag ließen die Ar¬
beitgeber Plakate des Inhalts anschlagen , daß die Voraussetz¬
ung der Wiederaufnahme der Verhandlungen mit den Arbei¬
tern die Wiederanfnahnie der Arbeit sei. Aus einzelnen Gru¬
ben wurde hierauf durch Abordnungen der Arbeiter ange¬
fragt , ob heute die Arbeit wieder ausgenommen werden kön¬
ne . Der noch ungeklärten Situation wegen wurde hiervon
jedoch Abstand genommen.

Warschau , 9 . Februar . Das Streikkomitee der polnisch¬
sozialistischen Partei erklärte in einem Aufruf , daß der politi¬
sche Streik beendet  sei , da er seinen Zweck erreicht habe»
sobald den Arbeitern noch einige ökonomische Forderungen
bewilligt werden.

Elektro-Rotationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstali Emil Bomrncrt  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

Weiß Unsere Köchin, daß ^ tll lL (Begetab. Fleischextrakl,
D. R. P . ) nur halb so lener wie Fleisch cxtrakt ist? >/s Pfd.-Topk
65 Pfg . Kapsel-Portion 5 Psg. 161V| 7S

Marktbericht.
* Wiesbaden . 9. Febr. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 15.40 M. bis 15.60 Mk., Stroh 100 kg 3.80 Mk.
bis 4.60 Mk., Heu 100 kg 7.60 bis 7.60 M. Anzefahr-n waren 5
Wagen mit Frucht und 29 Wagen mit Stroh und Heu.

Privat Tanz unterricht ft eilt in 4—5 - iunden für alle
Rundtänzc unter Garantie zu jeder Zeit. Sch.cifwalzer in 1 Stunde,
kein2-Schriltwalzer.

H . Schwab , Oranicnstraße27, Part.
Prima Referenzen, eigenes ungeniertes Unterrichislokal im Haufe.

Kttalgrb/ittt
gesucht,

ca. 10—12  Mann , tüchtige Kanal-
arbciter für Wasscrarbeit werden
gesucht. 4806
Aktien - Gesellschaft für

Hoch- ii. Tiefbaute »,
Bahnhofvau Wiesbaden.

Heute Abend
Kneipe.

Alleinmädche»
aeacn guten Lohn gef. Friedrich¬
straß- 33, 2. St ., I. 4819

J. gel. Bauschreiner
wünscht sich in der Möbelschreinerei
w. auszub. bei ger. Lohn. Zu erfr.
Steingasse 10, 3. St 4807
Ouifenftr . 17, S ., 1. St ., rechts,
^ einfach möbl. Zimmer zu vm.
vom 15. Febr. an. 4800

Gebrauchte Treppen,
Basalt oder Hart-Sandsteine zu
kaufen gesucht. Näheres bei L.
Hübner, Frankenflr. 15. 4804

Wiisliknaiizjigc
billig zu verleihen Aorkstraße 3,
Bdb., Part ., l._ 4802
rtlluttccilrag 32, 1, St ., links,

Schlafstelle zu ocrin, 4805
Ein fast neues vochhäuptigeSBett,

bestehend aus Bettstelle mit Urnen-
aufsatz, Sprungr ., 3-tril. Matratze
und Keil umzugshalber für 58 M.
zu verkaufen Oranicnstraße 27,
Part ., rechts. 4820
s»A) .hc>niir. 44, Std., 2 Zimmer

und Zubehör zu verm. Näh.
Vorderbs. 4810

Nkapöl'tllnkttn,
Ungarin. Schweizerin, Früling re.
b. z. vl. Helliiiundstr. 2, 3. 4869

Blücher -Konsum,
Ecke Roonstr. V°kkstraße 9.
emps. gr. gelbe Kartoffeln, 8 Pfd.
25 Pf ., 1 Ztr . 2 90 w.k.. bei 10
Ztr. 2 85 2)5, Schnittbohnen von
24 Pf. an, Hülsensrüchtev 1b Pf.
an, Meht v. 14 Pf . an. 4812

6 . Kochendürfer.
für 3—4 Pferde n.

v Scheuer u. kl. Wohnung per
I . April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung , Frankfurter-Land¬
straßê_ 4817
/ÄcSanftv. 6, 2. St ., 1., crha ten

reinliche Arbeiter Logis. 4728
^ -Ziiiimer.Wohnung. fch., luftig

und geräumig, an ruh., faub.
Lewe zu vermietüen.

Näh. Philipvsbergstr. 36. 4816

Ei» tlyirr Spitzli»»!!
(Männchen) bill. abzu.,. 4830

Westendstr.  5 . 4. St.
wöbt. Zimmer zu ve>mieten.
Blücherstraßc 13. P . l. 4815

Holzbildhauer-
Lehrling

iiitfimfen
ein Kriegsblind , braun mit
dunklem Rücken und kurzcut
Schwanz, auf den Namen„Minko"
hörend. Vor Ankauf wird ge¬
warnt. Gegen Belohnung abzu-
gcben bei 4gg7

Veikk Staiiiiri,
(Mühle) I o h an ^ ,j z h er 3

Mainarde an atift.
'W ®' Arbeiter zu verm. 4798

Ljorkstr. 9. 2.. l.
Möbl . Zimmer

zu vcrmicthen 4799
_ Jorkstr. 9, I. ,

Maskencostüme§
in Atlas (Spanierin u.Arüblings.
reigev) b. z verl. Roonstr . 8 . l .r.
(f °u>pl. i -ett, pol., m. Roßdaar»

matr. bill. zu verk. 4821
_ Röderllr.  7 , Hth., P.

eUmiindstr. 16. Bdh., Man).-
Wohn., 1 Zini . u. Küche ail

ruh. Leute zu verm. 4322

Schellfische iS,.
4823 Chr . Knapp,
_Dovheimerstraße 72.
Hocheleg. Preismaske

zu verleiben 4831
Schierüeinerstr. 17, 1, Et.

/Lleg . seidenes Masken-Kostüii,
(span. Tänzerin) für 15 Mk.

zu verkaufen 4332
Rheinstr. 36,  Gartenb.

^V̂ airamstr. 9. 2., r., erhallen
anst. Arbeiter Logis. 4838

Phrenologin ^
Langgasse5, 1 , r , im Vorderh.

sofort oder später ge-
^ gebildete, nicht zu junge
Dame für den

Verkauf
in dauernde, angenehme
Stellung gesucht. Solche
mit Sprachkenmnissen und
Erfahrung in Stickereien»

Likbliaberknnsie»,
Knnstgewerbe u. s. w.
bevor,ugr. 4333

Vietor ’sche
Knnstanstalt.

W i l b e l »I st r a ß e 54. I

sucht 4829

0. Krebs,
Friedrichstraße 48.

4'VcIfntnftr. 12, 1 Zn»., Küche
und Keller (Hinterhaus) zu

veriiiietbcn._ 4826
a ) } a4fenfoitüm (Taube), Prcis-

maSke) zu Verl. 4828
Hellmundstr. 53, Frtsp., r.

nnc elektrische Stehlampe
mit 2 Birnen, 1 Petrol .-

Lüstcr »1. Glasbchang 15 M.,
I°th. Kleidcrschrauk 17 M..
Küchcnschr. m. Glasaufsatz 18
M., 2 schwarze Säulen 5 7 M.,
1 massive Eichen -Bettst ., Spr.
und Tlatr.  20 M., dito eiserne1».
Drahtbesp. u. Matr. 8 M ., einz.
Bellst. 5 M.. Kinderbettst . 3 u.
5 Bf., Waschgestell mit Garnil.
5 M., gr und kl Spiegel , gute
Teckvetten 10 M. 4837

19 HoWlitte 19.
^uhvmler , Käse, Honig. w -P,.-

Colli Knbbutter In M. 7.50,
Kuhrahmkäse In M. 2.20» Blüten»
HonigM. 4.50. Halb Butter und
halb KäseM. 5. Spitz-r's Versand,
Prvbuzna via Breslau 178.
a^ artenbeaitzer und” Blnmenfrennde
wird es interessieren , dass ein
neues Katalog -Gartenbuch Ton
M. Peterseim ’s Blnmengärt-
nereien in Erfurt erschienen
ist. Es wird eingeleitet mitden Worten:

„Auch das Beste, was wir
»bilden, bleibt ein ewiger
„Versuch.“

Das Katalog «Gartenbuch wird
— man wende sich direkt an
die Gärtnereien Peterseim_
kostenlos  versandt 536
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Bekanntmachung.
Samstag , den LL. Februar d. Z , Nachmittags,

soll an der Schützenstraße(Unter den Eichen) das nachfolgend
dezeichnete Gehölz an Ort und Stelle gegen Barzahlung ver¬
steigert werden: . . _

1. 14 Roßkastanienstämmevon 0,31 bts 0,56 Mtr.
Durchmesser,

2. 10 Rmtr. Scheitholz,
3. 7 Rmtr. Prügelholz und
4. 400 Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags4*/, Uhr vor dem Cafe
Orient „Unter den Eichen".

Wiesbaden, den 8. Februar 1905.
4811 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 16 . Februar ds - Js ., vor¬

mittags. soll in dem Walddistrikte Fessel " das nachfolgend
bezeichuete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 4 Rmtr. buchen Nutzscheit,
2. 236 .. „ Scheitholz,
3. 70 .. „ Prügelholz und
4. 54l5 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kredilbemilligungbis 1. Septemberl. I.
Zusammenkunft Vormittags 9Vz Uhr vor dem Re¬

stauration gebäude auf dem Neroberg.
Wiesbaden, den 9. Februar 1905.

4813 _ D er Magistrat.
Bekanntmachung

Zwecks Pflasterung des Feldweges in der Ver¬
längerung der Blüchrrstratze wird derselbe auf die Dauer
der Arbeit vom 10. Februar er. ab für Fuhrwerk ge¬
sperrt.

Wiesbaden, den 8. Februar 1905.
4814 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen, 25
Hosen und 7 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll
vergeben werden. Lieferungstermin: 2V . April 1905.
Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleiver"
sind bis Dienstag , de» 11 . Februar , Vormittags
1V Uhr . verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.
■ Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau dek

Kurverwaltung zur Einsicht offen.
Wiesbaden, den 26. Januar 1905. 3997

Städtische Kurverwaltung.

Auszug aus oen Civilstands -Registern der S . .. . -
Wiesbaden vom 9 Februar 1965.

Geboren:  Am 1. Februar dem Taglöhner Theodor
Elberskirch e. T .. Marie Margarete . — Am 5- Februar dem
Kaufmann Otto Schandua e. T ., Marie Hermine. — Am 3.
Februar dem Schulpedell Wilhelm Schiffmann e T ., Elsa
Christine Wilhclmine. — Am 9. Februar dem Ingenieur
Gustav Maurer e. T ., Johanna Henriette Käthe. — Am 3.
Februar dem Gärtner Karl Heydeckere. S ., Karl Wilhelm
Albert . —■Am 7, Februar dem Rentner Adolf von Storch e.
T . — Am, 2. Februar dem Fuhrmann Georg Buhlmann e..
T .. Elsa. — AM 6. Februar dem Feuerwehrmann August Kel¬
ler e T , Paula . — Am 6. Februar dem Friseur und Heil-
gehülfen Josef SchmM e S ., Wilhelm. — Am 6. Februar
dem Hausdiener Hermann Heckelmanne. S ., Gustav. — Am
6. Februar dem Taglöhner Friedrich Schäfer e. T ., Marga¬
rete Marie . — Am 5. Februar dem Ziegelmeister Valentin
Wunsche. S .. August Wilhelm. — Am 3. Februar dem Leut¬
nant Richard Schmidt aus Hagenau e. S.

Aufgeboten:  Gärtner Gustav Adolf Seyfarth zu
Ehrenhain mit Katharina Anna Christ zu Rüdesheim. —
MtÄhickar Karl Allmendinger hier mit Mathilde Pantine
Elsbeth Franz zu Frankfurt a. M . — Stuckateur Jakob Wei-
denfeller zu Nentershausen mit Margareta Heinz hier. —
Postbote Michael Erhardt zu Tutzing mit Karoline Morassi
hier. — Hilsswärter Gotthilf Gahmann zu Bückingen mit
Emma Klara Schulz das. — Schuhmacher Wilhelm Dörich zu
Biebrich mit Wilhelmine Luise Schäfer das. — Maurer Wil¬
helm Roth zu Frvuenstein mit Therese Hannappel hier. —
Holzwaarenhändler Michael Rüttiger in Oberbach mit Maria
Auguste Fuß in Wildflecken. — Buchbinder Friedrich Wil¬
helm Waldheim hier mit Sabine Verbuch in Offenbach. (—
Hotelbesitzer Ludwig Walther hier mit Anna Weygandt hier.
— Schneidermeister Wilhelm Ludwig Neumann in Lindlar
mit Josefine Anna Therese Sprenger in Paderborn.

Verehelicht:  Kellner Hermann Leuschner hier mit
Katharine Malz aus Caub. — Bauarbeiter Arthur Pohl hier
mit Christina Föhlinger hier.

G e st o r b e n : Am 7. Februar Rudolf Franz , S . des
Steinhauergehülfen Heinrich Will). Christoph Mehl, 3 I . —
Am 8. Februar Anna , T . des s Glasmalers Matthias
Pfaff , 3 I . — Am 8. Februar Viktualienhändler Anton Reitz,
70 I . — Am 9. Februar Hutmacher Adolf Bing , 32 I.

Kgl. Standesamt.

Verdingung
der Steinmetzarbeiteu für den Neubau des Empsangsgebäudes auf
dem Haupibadnhofzu Wiesbaden getrennt nach Los 1 1180 cbm und
Los II 1125 cbm roter Sandstein, lieferbar bis 1. Januar 1908 in
wöchentlichen Lieferungen von 3V dem Werkstein für jedeS Los 4
Wochen nach Auftrag.

Termin : Moniag, den 27. Februar, Bormtttags 11 Ubr. Ange
bothefte mit Maffenberechnung können, soweit der Vorrat reicht, gegen
postsreie Einsendung von 1 Mk. 50 Pfg. für jedes Los (nicht Btief-

' marken und keine Nachnahme ) bezogen werden.
Zeichnungen können eingesehen, auch gegen Erstattung der Porto-

i kosten leihweise, soweit vorrätig, unter Wahrung de» Tigeittumsrechdes
übersandt werden. Rückgabe der Zeichnungen hat vor dem Eröffnungs-
lermin zu erfolgen.

Angebote find verschlossen mit der Aufschrift« . A . Ar . 5d
einzureichen.

. Zuschlagsfrist5 Wochen.
Wiesbaden (stkheinbalmdos), den7. Februar 1905.

534 Königliche Eisrubalin -Bauabteilung.

Bekanntmachung.
Freitag , den, IO. Februar er , Vormittags 10

Uhr, versteigere ich auf einem Steinhauerplatze zwischen
Dotzheimer - und verlängerte Biücherstratze:

1 Karrnchen, 4 Grabsteine, 5 Treppensteine, 4 Wasser¬
steine, 1 grauen Stein,

UM 10V, Ulir im Hause Noonstrahe 5 , I, I. :
1. Herrenschreibtisch, 1 Vertikvw, 1 Kommode und 1
Kanapee,
um 11V- Uhr Helenenttraste I, Laden:
1 Ladentheke mit Marmorplatte, 1 Erkergestell mit
Spiegeln, 1 zweiarmigen Gaslüstcr, 1 Korbgestell,
Glasglocken mit Teller u. A. m.. geeignet für Butter-
und Eicrgeschäft; sämtliche Versteigerungen bestimmt,

sodann um 1» Uhr Mittags im Hause Kirch
gaffe 23:

4 Pferde, Betten, Kleiderschränke, Vertikows, Kom¬
moden, Kanapees, 1 Trinkhorn und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
4836 Galonske , Gerichtsvollzieher, kr. A.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10 . Februar 1905 , Mittags 12

Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichste. 5 hier
1 Kassenschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 4834
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 10 . Februar er ., Mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich im „Deutschen Hof ", Goldgaffe 2» dahier, zwangsweise
gegen Barzahlung:

1 Klavier, 1 Theke mit Marmorplatte.
4835 Oeaing :, Gerichtsvollzieher,

RbelnbabiillraßeJ, Part.
Schreibgewandter

junger Mann
zur Bedienung des Telephons gesucht. 4824

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Jagd-Uerpachtung.
Samstag , den 25 . Februar 1905 , Nachmittags

1 Uhr , wird auf hiesigem Nathans« die Gemcinde-Jaqd
auf die Dauer von 9 Jahren verpachtet. Der Jagdbezirk
umfaßt cirka 1250 Morgen Wald und ebenso viel Feld, hat
einen sehr guten Rehbcstand, auch ist Rot- und Schwarzwild
(Wechselwild), auf kurze Zeiten auch Standwild vorhanden.
Die Pacht beginnt am 1. März 1905. Der Jagdbezirk ist
von. der Bahnstation Schlangenbad in 2 Kilometer zu er¬
reichen. 535

Hausen v . d. Höhe, den8. Februar 1905.
Der Bürgermeister:

Kunstlep.

Submission auf Faselvieh.
Die Gemeinde Raunheim am Main beabsichtigt

aus dem Gemeindefaselstall den Faselochsen Nr . 2,
sowie einen Eber auf dem Submi sionswcg zu veräußern.
Desfallsige Angebote sind, mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, per Ccntner lautend, bis längstens Freitag , den
IO. Februar 1905 , Vormittags 12 ‘ 4 Uhr, ver¬
schlossen bei uns einzureichen. Das zum Verkauf kommende
Vieh ist sehr gut gehalten und wird wegen Ankauf von leich¬
terem abgeschafft. 1621/73

Naunheim, den 7. Februar 1905.
Großh. Bürgermeisterei Raunheim

_ _

Wir erhielten einen Transport prima

belgischer

Arbeitspferde
schweren und leichteren Schlags. 4507

Gerson Blumenthal Söhne,
Pferdehandlung,

Telefon 2484. Dotr .hcimerstrasse 14 . Telefon 2484.

Großer fi

Wellritzstr. 33—und auf dem Markte.
Telefon 2234.

Frisch vom Fang empfehle:
IFelnste Schellfische

von 30 Pf an.
(fablinii 30, tin Ausschnitt 50—60 Pf.

Sebent *fr. Zander 80 Ps ., Hechte 90 Ps ..
Rothß. M\\\ int AiisjAitlW. 1.50,

ff Lachsforellen , Steinbutt , Heilbutt,
echte Seezungen . Rothznnaen , Schollen , Mer.

lans 30 , Backfische 30 Pf.

grüne i ^ f̂ aopf « .
Echte süße Bratbücklinge . ®t. 7, Dutzend 80 Pfg.

Echte Kieler Sprotten , 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.20.
Feinsten Lachsaufschniit,

per Pfd. Mk. 1.50, >/* m 40  M - 4841

Mulle Isländer Matjesheringe 25 Pf.
Frische Seemnscheln , 100 St . 50 Pfg.

Täglich frisch gebackene Fische.

Kohlen
bet besten Rudrpchen. sowie deutschen und belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Aus.
bereilung liefert prompt 9370

M « Cramer,
Feldstrasse 18 . Friedrichstrasse 13.

Telefon 2345. _ Telefon 2887.

Für Brautleute und Pensionen.
Billiger al» aus Bersteigerungen kauft man Polster u. Kasten »,ödcl
jerer Art, gu gearbeitete Ottomanen 80 Mk., Sophas 35, Divans 58,
Bellen mit Einlage» von 60 Mark an, bei

Mm  Stiefvater , KleWraste 10.
meisten» selbst verjertigte Ware.

DklltDrl KWm -Kkrimd,
Zweigverein Wiesbaden.

Sonntag , ör« 12 . Februar , Nachmittags 4 Uhr an-
angend,Humorist. Unterhaltung

mit Tanz
in dem festlich dekorirten Saale des Restaurant Westendhof,
Schwaibacherstcaße 30. Eintritt 30 PI.

Hierzu ladet Freunde und Gönner höflichst ein
4736 Der Bo.rstand.

DiiPi'N-EluH, Wiksblliftn.
Sonntag , den 12 . Februar:

tKroste

carnmMische Kamm-Kißung
mit darauffolgendem humoristischen Taiizkriinzcheu in
der närrisch-decorirten Turn balle der Wellritzstraste.

Einzug des narrischen Comitees prä ise 8.11 Uhr.
Kaffenöfsnung7 Uhr. Eintritt 60 Pf., eine Dame frei.

Tanzleilung: Herr 31ax Kaplan.
NB. Die Veranstaltungfindet bei Bier statt. _

Mainzer Prinzengarde
Svnntag, den 13. Februar,

abends6 Uhr,
in der närrisch dekorierten
Narrhalla(Stadthalle)

8 . grotze
Sitzung

mit Tanzkränzchen.
-b Eröffuunüsfpiel:

Einzug ds Komitees , I«» Tribüne «-
Vorträge , Absingen v. Ctiorlieocru-

Eintrittspreis : 1 Mk.. in, Vorverkauf 8«
Reservierter Plan 2 Mk 215/1-

Borverkauf bei Aug Eng t , Karl Cassel , u C . Grüuverg

Variete Lüi-gersaal.
Emserstraße 40.

Heute Freitag:

Gr.Schlachtfest
wozu freundlichst einladek

C . Wolfert,

4633

llumbacii.
„Saalbau zur Waldlust

empfiehlt den geehrten Vereinen zu Fastnacht fiu"
*MT Lokalitäten . TjMf

Für Speise und Trank ist bestens gesorgt.̂ ^ I
tÖST Festsaal ea. « 00 Quadr .-Mtr.

374_ Vkiilivv
Wegen vollständiger Gesliäftsaufgabe verkaufe säm»>̂

HaushnlLnngs-
und sonstige Artikel

zu und unter Einkaufsvreiseiil

fjan8l)ültnn§0l)ß|ar PSi . Steiget
Bleichstrastc 15 . .zgS

Daselbst ist die kompl. Ladrueiurichtuug zu verkaufen.
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. 212. KSttiglrch Preußische Klusseulotterie.
2. Klasse . 2. Ziehungstag . 8. Februar 1905. Vormittag.

Nur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beigefügt.
/Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z.) (Nacbdrnck verboten.!

L36 56 81 537 791 1008 356 701 61 848 900 49 2087 112 42 387
«25 (500) 3045 514 799 847 4013 87 130 54 349 616 32 778 86 819
28 944 » 057 332 460 97 532 35 (300) 773 839 94 937 44 93 6011 40-
727 947 7413 514 658 66 8100 460 549 740 947 9211 393471 622 724
m ggg 947

10195 202 81 90 95 393 (200) 743 804 11035 52 150 294 320 602
7?6 76 94 (200) ,830 68 990 12165 296 446 644 111023 61 103 15 36
62 475 967' 14417 615 878 84 919 15090 208 92 453 511 690 1613»
45 86 349 635 17100 46 453 88 533 61 18225 323 446 850 (200) 97b
19003 129 89 430 76

20187 220 (200) 405 520 625 743 52 820 21117 29 99 338 47 594
766 941 22046 90 229 330 51 787 854 66 900 211160 358 414 91 (200)
505 685 721 S60 912 24250 309 455 521 74 609 47 934 25053 lo9
202 65 826 944 2 6006 58 74 563 787 884 2 7046 78 171 652 94 /44
995 2 8582 013 78 737 92 880 2 9065 168 243 75 474 526 83 757 72

30115 -24 340 95 415 524 55 614 716 36 31121 225 390 57.6 967
32004 80 191 398 467 823 75 911 81 33137 52 717 928 34199 521 682
999 3 5097 (200) 361 452 3 6021 37 62 68 (200) 109 71 74 (300) 78 421
73 80 567 94 635 3 7039 144 (300) 214 18 302 548 55 720 919 68o00
(200) 11 44 204 71 894 3 9089 136 2 8 330 87 508 13 694 923

40357 532 671 78 810 41014 72 451 695 4 2036 80 441 641 49 (200)
70 (200) 918 43129 207 343 61 752 933 44350 86 463 823 45028 42
137 41 335 599 67.8 756 94 920 30 46201 333 87 437 593 893 975 90
47024 333 637 987 48192 (400) 99 229 58 367 638 53 99 952 49112
40 228 35 329 99 440 502 22 60 741 837 950 97

502 (9 318 95 495 89- 51080 83 174 497 546 877 52116 70 347
457 81 649 821 964 95 5 3315 35 474 640 57 809 944 53 54145 84
200 23 80 340 478 797 908 (200) 13 55109 222 58 390 546 69 795
936 73 5 6479 513 24 (200) 64 646 979 (200) 57078 (200) 248 362 402
41 63 568 692 834 59 58123 246 462 543 59051 318 573 711 79 92

«0127 73 300 (200) 17 523 725 59 878 943 61U01 47 145 233 398
461 689 721 66 87 820 67 957 63 (400) 90 « 2028 227 49 524 .34 (200)
634 748 52 907 49 65129 55 551 85 737 (200) 38 87 « 4027 203 81 840
427 47 93 634 735 57 65131 90 270 316 46 99 438 579 621 (400) 26
797 « 6421 737 856 67009 137 271 518 94 691 847 93 68103 283 907
10 69130 425 78

70268 717 948 71083 84 362 576 (500) 889 (200) 72053 62 122(300)
565 67 832 48 790 75037 83 335 60 80 439 82 603 87 704 869 926
74039 167 (200) 210 (300) 385 687 726 888 932 75096 (200) 227 384 455
79 503 70 757 76038 370 508 665 66 776 808 67 934 77403 532 (200)
78116 402 54 79 (200) 563 776 895 953 79324 455 5«0 675

SO302 465 795 «0 ! 30 (200) 81117 342 81 440 863 82068 190
(200) 288 (200) 418 57 506 52 610 879 929 8 3054 186 416 825 66 82 901
84016 682 741 75 939 85041 3.39 (300) 97 739 826 47 86233 93 400
514 «64 8 7098 8 8028 198 220 459 758 878 (300) 952 59 8 9073 375
644 735 814

90001 137 212 60 726 815 (200) 950 91066 540 700 37 65 829
92148 532 601 45 796 907 41 43 71 93117 8.3 224 407 34 84 528 614
86 991 9 4052 155 320 579 816 66 969 88 9 5024 141 311 28 72 584 698
849 933 9 6001 229 347 56 443 58 524 90 -80 90 95 998 97183 401
697 632 71 98506 (200) 45 (200) 99097 134 206 60 398 533 86 (200)
853 69 981

100591 CG9 720 825 69 931 98 101209 458 566 710 41 803 102814
103267 363 476 (200) 776 104087 129 249 74 421 40 610 890 105090
289 94 390 796 945 106053 173 527 67 107157 314 523 43 600 71 758

•63 876 908 108018 224 26 55 1300) 314 31 465 602 999 109060 158
363 402 039  865 (300) 921 56

110046 151 68 285 861 999 111124 311 418 63 594 666 85
112226 448 781 113054 301 54 ( OOO) 441. 769 860 114040 154 (4)0)
327 452 776 115003 58 63 124 168 622 920 (200) 82 110052 413 593
718 930 117222 27 91 393 518 697 854 90 118030 163 418 90 560
623 82 812 34 119052 360 415 816

120364 645 62 952 121045 193 366 863 971 96 122155 244 430
560 71.3 123063 91 161 218 47 58 399 508 637 740 823 124059 458
526 616 22 798 804 125093 451 655 757 89 966 120284 447 584 680
735 823 127028 147 309 412 675 696 714 803 917 128235 894 973
129102 3 341 683

130180 365 427 595 616 752 131148 203 753 91 132320 92 436
539 90 880 13 3088 252 450 657 655 716 80 922 68 80 13 4254 340 82
425 59 67 514 663 65 135029 146 244 361 47« 790 98 992 99 13 «01l
610 853 918 137036 55 159 235 84 415 924 138202 69 378 499 542
698 996 139133 (200) 432 630 835 41

140269 89 368 664 730 950 99 141016 56 81 151 307 (300) 406 530
32 613 885 949 61 1-12 07 139 296 382 608 96 982 143097 828
144078 639 855 931 145124 539 680 140364 147086 200 484 538
758 60 886 993 148186 546 870 953 149014 413 (200) 874 (200) 973

150380 589 748 851 902 151010 156 340 458 77 (200) 675 739 880
152064 80 81 317 97 421 73 811 912 153228 42 366 793 154012
116 410 537 40 52 97 638 (200) 770 155057 78 103 261 474 87 563
748 73 15 6483 (200) 977 157196 346 633 (200) 746 826 60 (200)
158549 679 95 159088 154 306 50 689 724

160309 77 400 87 686 800 980 161002 36 62 77 160 390 699 714
162122 514 33 163177 424 620 (500) 762 85 164242 338 66 486 545
688 815 165161 261 514 166072 131 79 212 80 345 81 99 430 546 71
645 786 889 167155 402 76 553 971 168295 415 647 835 44 72 169076
436 (300) 41 612 809 20

170321 88 438 603 707 832 171261 81 (200) 514 643 172019 147
(200) 67 90 404 500 677 173089 240 301 36 621 794 (200) 8l'2 174037
318 778 820 (300) 21 46 56 175099 351 465 922 176534 64 705 48 856
906 92 177285 376 601 817 967 178121 23 33 208 77 367 422 27 57
(200) 91 922 179018 413 (400) 638

180084 212 45 58 343 927 41 71 181732 36 902 182347 581 652
>954 183306 445 754 67 70 909 19 184025 56 351 676 185400

30 559 61 760 970 72 186011 72 88 (300) 434 72 563 713 21 31 67
187037 177 328 627 800 987 188252 497 834 904 (300) 189111 60 206i 491 98 654 801

| 19 0217 443 828 191173 90 200 19 393 192026 188 256 422 43
601 654 193234 65 386 673 724 191003 179 451 584 675 195062
305 440 (200) 562 «68 72 19 « 116 52 555 66 652 866 80 930 197226
766 88 922 198067 (200) 260 65 486 723 60 878 932 52 199070 189319 99 7 6

! S00159 82 246 53 62 85 514 715 858 85 951 201139 40 99 321
43 5«0 84 861 203117 294 366 494 559 8 .6 2032 ) 355 97 438 666
204011 223 80 93 311 7« 534 711 22 817 141 93 2 0 5073 167 228 95 394
883 206145 93 35" 791 9j7 2 0 7018 412 68 686 2 08168 280 374 818
88 943 209041 75 152 458 75 5 1 39 58 59 869

2 10152 70 314 74 482 750 90 812 966 74 211100 286 (400) 309 486
642 58 943 60 212005 (200) 41 103 22 ) 58 73 385 499 687 213143
(ll , 000i 065 90« 93 214 71 219 318 473 547 669 701 813 81 215 -62
: 77 310 12 -48 (300) 85 «18 25 832 2 10014 39 221 43 67 482 513 698
/91 960 217001 149 54 210 376 85 98 561 651 85» 2 18225 43 71 362 .300)
89 532 612 76 750(200) 97 945 219035 369 407 827

2209 -9 221 -25 85 .22 ,5. 0) 63 96 3. 6 (200) 405 8 84 519 87 628
75 901 76 232007 25- 58 528 90 621 22 3043 62 (300) 157 350 691 707861 940
, ..d/Eigimg : In der Dormittaaszlebung vom7. Februar ist Nr 126943
««" 126948. m trr Nachmita-'szi „ng vom 7. Februar ist Nr 188170
flalt 18811- und 760/1 statt 6.071 gezog.n.

812. Königlich Preußische Kiastenlotterie.
2. Klasse. 2. Ziehungstag . 8. Februar 1905. Nachmittag

Nur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klaminern beigefügt.
(Ohne Gcwabr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

16 (200) 191 223 598 667 853 55 67 952 91 1256 408 825 2217
533 65 (200) 722 34 (200) 71 854 968 3215 309 489 562 638 4045

j 207 22 43 537 825. 69 73 85 5046 55 264 311 05 403 743 (300) 78
- (200- 869 6411 549 775 911 48 86 7099 144 239 (200) 80 452 89 510
66 645 79 719 28 71 72 97 8017 66 106 238 367 420 679 761 9158

. 483 548 738 901 50 99 (3001
10014 28 51 287 371 473 709 52 926 11003 177 277 444 595 867

73 12212 51 90 386 517 901 72 13008 259 311 637 47 786 836
14102 531 88 661 740 864 15054 583 935 16427 81 834 17105 478
(200) 661 881 972 90 18152 74 339 (300) 93 414 610 63 866 19017
262 98 576 667 712 833 63

S0U09 437 505 700 (200) 846 88 962 21032 63 218 92 316 419
(200) 66 532 771 856 931 43 2 2222 456 66« 874 905 20 23071 192
303 464 528 699 2 4310 498 629 711 29 2 5311 94 530 794 837 84 966
26023 95 254 (200) 391 426 550 758 829 41 915 44 27308 (200) 440
702 855 94 2 8218 746 929 2 9089 472 766

30062 (4001 437 63 983 31192 581 32083 (1000) 308 553 608 95
710 3 3080 173 304 46 (200) 64 68 531 818 84 89 952 3 4078 229 464
(200) 551 659 763 94 825 961 (400) 98 35091 117 240 86 464 538 46 644
834 79 933 36874 925 68 3 7033 (200 333 709 877 3 8201 (400) 377
414 502 738 86 802 (200) 76 917 3 9051 107 320 524 68 838 96

40424 30 69 96 642 932 41084 323 644 762 4 2570 855 43018 73
184 96 363 85 541 (300) 939 65 83 44076 162 206 98 495 921 45142
253 361 93 454 (200) 623 54 709 801 37 938 46114 85 421 (200) 49 614
891 (200) 911 47000 14 31 (300) 93 222 35 318 461 78 881 48053 (200)
135 301 27 610 46 761 85 828 42 966 4 9211 40 396 431 613 721
(200) 946

50088 448 675 827 (300) 955 51022 209 757 888 5 2045 85 (300)
133 92 668 836 62 5 3010 128 208 28 (200) 328 466 724 862 5 4279 362
72 481 507 40 726 91 898 906 5 5069 211 19 343 97 471 72 524 79 919
58 5 6160 313 701 2 905 5 7214 523 682 836 5 8078 120 439 40 77 788
800 78 956 59171 275 706 803 4 42 79 961

60001 93 (200) 123 65 219 408 36 615 950 01170 223 356 415 17
545 670 90 803 76 919 88 « « 078 165 75 440 65 883 961 « 3297 478
63« (400) 6l0 26 796 808 24 « 4088 144 371 425 563 662 72 93 880
«5211 38 (400) 313 (200) 18 33 441 775 66175 ( 1000 ) 327 499 587
918 « 7103 335 90 410 913 68303 83 524 83 850 69087 229 60 433
663 725

70155 215 351 513 903 70 71 71039 148 413 736 84 85 887 901 81
72093 120 51 99 359 75 549 697 843 79004 12 14 46 53 57 315 432
(400) 794 969, 74153 266 324 476 564 700 (200) 828 964 75249 580
«49 77 852 944 76223 38 53 328 (200) 61 701 960 (200) 77283 466
67 90 622 75 (200) 76 87 710 78111 388 424 79066 (200) 89 273 329
49 774 881 976
„ 80 05 41« 19 571 730 81020 37 259 (200) 570 «21 32 855 945
82196 2 8 3194«7 573 812 989 83008 1-5 644 9 -2 40 84054 lu6 (5000)
«13 27 717 86 87 823 84 «63 8 5011 79 408 80 575 86176 44 582 605
32 867 8 7072 80 246 (300) 95 330 429 47 549 656 87 865 8 8019 2-8

,6 3 99 814 89 89055 169 441 549 627 751 60 80 (300) 864 (200) 990
»0168 066 91114 32 70 (200) 493 «03 60 «37 66 907 18 92117 275

(400) 493 629 839 07 72 399 93115 56 94148 204 300 35 926 49 95214
J36 55 75 553 78 0 640 906 9 6134 268 703 76 904 32 9 7255 11 44
»20 37 98185 i „j 85 96 398 661 (300) 795 |S47 51 69 925 46 » 9267
614 675 777 894 967 (100)

100010 59 140 309 70 101578 825 102004 79 94 144 97 388 441 46
«1 793 835 933 103096 125 704 843 991 104093 179 (200) 613 782 92

84 105005 349 434 824 106028 167 218 335 12001 64 420 973 1200)

96 (300) 107000 404 66 (200) 588 677 858 946 108012 146 238 649
859 965 109189 276 373 75 407 748 67 954

110076 163 84 (400) 471 (400) 588 719 25 37 67 853 949 71
111054 105 (300) 249 (500) 77 491 629 77 876 978 112075 280 487 811
57 70 98 113067 238 380 514 (200) 88 708 947 114082 91 222 32 478
572 745 69 999 115069 164 (200) 351 79 663 781 864 116170 243
416 58 502 748 871 117337 950 (200) 118838 978 119385 93 95 671 842

120307 9 70 486 «44 827 121342 444 51 892 991 122043 4«8 582
639 51 703 86 946 123127 36 62 298 427 500 (200) 927 (200) 124505 42
49 750 839 41 76 125053 280 669 812 77 126084 616 127270 439 906
128486 865 129051 64 140 83 360 80 620

130136 38 284 791 861 131040 107 487 529 (400) 645 707 900
132042 »86 459 606 929 99 133263 482 134188 27« 421 533 87 706
135045 (200) 385 752 895 13 6040 280 470 758 (300) 901 137253 92 373
605 (300) 33 93 138125 93 (200) 365 614 713 931 61 98 139057 44- 55
94 742 858 (200) 930

140090 343 554 763 91 876 141036 105 569 819 946 142173 212
21 370 83 52) 44 66 840 912 143006 9 157 225 (200) 643 (200) 742
897 948 144064 203 48 313 43 83 84 411 24 828 (200) 145194 576
818 20 (200) 930 146720 84 989 147090 231 668 (200) 701 927
148020 62 311 (30 00 ) 61 459 517 47 55 671 841 (200) 85 149001
54 128 91 294 456 611 24 (30 00 ) 704 41 994

150043 108 34 (200) 253 367 511 677 726. 98 892 953 151069 (200)
542 85 769 152074 415 67 81 761 802 153081 241 80 92 «44 92 991
154278 585 (500) 155001 (200) 67 133 228 310 897 156131 331 526 38
157078 228 67 455 614 60 69 80L 979 158110 96 263 612 75 786
90 (300) 98 159018 134 385 477 (1000 ) 650 711 875 92 937 *

160268 511 59 684 (100 0 00 ) 781 832 161056 128 29 (200) 61
244 378 97 510 611 892 162239 663 761 163219 505 627 66 164025
261 94 664 165027 121 284 684 166101 (400) 14 335 639 702 167234
68 310 406 35 61 73 88 613 33 43 1(88094 138 436 570 840 918 75
169128 (300) 237 313 779 843

170201 533 55 777 831 994 171036 425 562 729 803 53 987 173084
(200) 247 419 507 (200) 727 896 173003 156 241 65 390 450 553 927
174417 31 569 175084 128 290 362 421 515 17 613 92 (200) 873 95
176382 177086 154 405 583 97 881 178033 278 358 93 443 62 622 751
85 179192 465 561 604 879

180007 (200) 385 577 682 857 956 88 181027 450 615 79 182085
267 336 412 88 (400) 860 183097 198 259 324 96 465 (200) 619 (300) 47
638 836 97 950 84 18 4202 408 800 21 940 185021 185 (200) 470 93
E 761 868 186311 (200) 187169 346 418 504 833 44 71 188503 66
680 964‘ 189464 82 5.1 631 773 86 «06 60

190133 474 52- 629 98 721 31 (300) 40 93 810 900 191053 141 265
395 479 686 815 192275 489 543 97 677 702 16 29 193233 (200) 312
474 641 81 99 (200) «6- 710 57 817 36 (200) 40 57 947 194 )28 203

™ db0195008  316 42 774 817 19 6008 85 289 3. 0 400 596
641 799 197269 749 198129 88 89 306 89 640 784 803 35 981 19 922756 (500) 428 749 66
.q n6„5Ü« ß85 722  201447 688 710 65 818 2 02035
b» 2310 ®2 83 « 2 ?7 -. 3 /1>7 2 03 )20 41 58 120 607 945 2 0 4481 5 8 641

^ .^ 0 »034 288 300 71 513 29 14 2 0 6549 (200) 829 ,2o0) 2070 4
/Viv»4 q2i 5 on« 1»!200-* 63:1808  0 4 2 08125 40 2«5 618 37 686 710 827(200) 91 809 )67 32« 421 55 83 16 5 .5 759
819 a a°i !*177s V« 5 9fv" 7?1 82 870 94 214022 101 403 (300) 44 609 767
9893892tM1ft7R3R3 o°i -1 n 39oo $ ,9° 90ü 94  213189 451 909 214189»y oöy 488 675 8 SSlal '.O322 5o4 804 927 59 216 20 69 HOß >)'.
(2 '«) 66 483 (200) 527 63 (200) 714 '.0 97 24 64 80 217020 21̂ 510
634,200) 721 218193 334 845 219171 427 37 718 ~ “ u-u ou)

22 0371 498 821- 221052 335 81 5. 4 771 958 2 2 2071 109 564
82 3462 548 94 605 758 91 809 89 97 986 .- - ^ 0/1 109 2-4

Die Ziehung der 3. Klasse beginnt am 7. März cr.

Wicsblidcucr Bnrciihilfsüuiid.
„Bis zum letzten Tropfen Blut,
Unerschrocken, tapfer, gcireu und gut."

An unsere Mitbürger lind Mitbürgerinnen!
, Drei Männer von echtem Schrot und Korn, die Herren General

ftrifcitiger, Pastor T. S . van Heerden und der Burenkoiiniiandant
A P- Jooste, auf einer Reise durch Deutschland begriffen, die ihnen

Wiesbadener Burenbilssbundvorgezeichnet worden ist, werden am
Fuuistag, den 11. d. M , »in 8 ' r Uhr Abend?, in der Aula der

"errealschule, Oranienstraße7, 1 einen Bortrag halten.
« ®* gilt zu beweisen , baff die Sumpatliic dcS Deutschen
/ ”‘‘cö  zu den Kuren keine vorübergehende Sache war,
"u »eru, daß cS heute noch in echter dentscher Treue
.entseuchen Leiden gedenkt, welche daS Burenvolk durchzumachen
' " und heute leider noch burchziimachen hat.
L» l U,? ro’r unsere Mitbürger um ihr zahlreiches

so ®inen ! Kein echter Burenfrcund fehle!
»E R-servirie Plätze ii , 5 sind im Vorverkauf ans der Geschäfts,
lwo ^ Nendorferftraßc 3 , 3, sowie an der Abendkasse

. »" auch Eintrittskarte,, zu M. 1.— abgegeben werden) zu haben.
| r' ®**»H Cocster , GrasA . von Ho«linier,

Vorsitzender. Schriftführer.
A . Weddigen,

Kassenführer. _ 4801
in jeder Preislage. Ovtüchc 'Anstalt C . Höhn

} (Inh C . Krieges ) , Lauggasjc 5 .  3981

Holzversteigerung.
Montag , den 13 . Februar ISO » , vormittags

10 Uhr anfangend, toerben im Nanroder Eemeindewald
a. Distrikt Altenhag:

11  Birkeii -Staugin 1. Kl.
9 Nmtr. gcimschleS Holz

2580 Stück Wetten.
b. Distrikt (Hrnnheck:

315 eichene Wellen
6065 buchene „
2305 Weichholz-Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Der Anfang wird im Distrikt Altenhag gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um öffentliche Be¬

kanntmachung ersucht. 53Z
Naurod , den8. Februar 1905.

Der Bürgermeister:
_ _ __ Schneide »*.

Möbel n. Betten k& SÄ **;
habe» 907  A . I/eieher , Adclheidstr . 40.

KöniglicheW Schauspiele.

F

Freitag , den 10 . Februar 1905.
29. Vorstellung. 42 Vorstellung. Abonnement A.

Große Ouvertüre (Nr. 3) in C-dur zur Oper „Leonore“
von L. van Becihoven.
i d e l i o.

Große heroische Over in 2 Akten von H. Treilschke,
Musik von L. van Beethoven.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Schiar.
Regie: Herr Elmblad.

Don Fernando. Minister . Herr Winkel.
Ton Pizarro, Gouverneur eines StaatSgefängnissek * * *
Florestan, ein Gesang ner . Herr Kalisch.
Leonore, seine Gemahlin, unter dein Namen Fidelis Fr . Lcffler-Burckard
Rocco, Kerkermcistcr . Herr Schwegler.
Marzelline, seine Tochter . Frl. Hans.
Jaquino , Pförtner . Herr Henke.
Ein Hauptmann . Herr Berg.
Erster ) Stuot -oefauaener . . . . Herr Schmidt.
Zweiter ) Staatsgefangener . . . . H „ r Wutschel.

Staatsgefangene. Offiziere, Wache, Bo'k.
Die Handlung gebt in einem spanischen Staatsgefängnisse einige Meilen

von Sevilla vor.
* * * Don Pizwro . Herr Buers vom Opernhaus in Frank¬

furt a. M. a. G.
Die Tbüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. Akte findet eine größere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9'/, Uhr.

Samstag , den 11. Februar 190 ».
29. Vorstellung. 43 Vorstellung. Abonnement D.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Noman's „Wilhelm
Melster's Lehrjahre" von Michel Carre und Jules Barbier. Diutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung).

* * * Mignon . Frl . de Padilla-Artöt als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Otto Kienschcrf
Klara Krause.
Else Noorman.
Bertha Blanden.
Gustav Schnitze.
Hein, Hetebrügge.
Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Dora Schütz.
Friedrich Degener.
Wally Wagener.
Theo Ohrt.
Minna Agte.
Tilli v. Loffau.
Sofie Schenk.
Hcrmine Bachman»

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phii. H. Rauch.

Freitag , den IO . Februar 1905.
151, Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig,

Zum 4 Male:
Novität . Biederleute . Novität.

Satirische Komödie in 4 Akten von Robert Misch
Regie: Georg Rückew

ISreithaupt
Frau Breithaupt

- ) ihre TöchterMilly, ) lt,re
Rentier Reinicke
Leo Meister

- Karl Piötz
Professor Gegner s. %
Malwilie, seine Tochter
Ter Pastor
Die Pastorin
Der Vorsitzende des Kriegervereins
Leo's Tante
Die Wintergarten-Marie
Geheimrätin Overbeck
Ein Dienstmädchen

Ort und Zeit : Berlin in der Gegenwart.
Nach den, 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Borstelliing, sowie der jedeSmaiigei, Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöfsnung6'/g Uhr. — Anjang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Samstag , den 11 . Februar 1905.

Novität . Aiüuchuer Kindl « . Novität.
Schwan in 4 Akren von Heinrich Stobitzcr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 10. Februar 1905.

Abonnements-Konzerte
des

»städtischen Kur -Orchesters
Naohm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Im Hochland , schottische Ouvertüre . . Gade.
2. Märchenbild aus op 103 . R. Schumann.
3 Hebe, Walzer . . . . . . . Waldteufel.
4. Einleitung zum 3. Akt aus „Das Heimchen

am Herd “ . Goldmark.
5. „Ave verum “, Pregiiiera . Mozart.

(Für Orchester bearbeitet von Tschaikowsky .)
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer *. . Wagner.
7. Fantasie aus Weber 's „ Freischütz “ . . . v. d. Voort.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Semper fidelis, Marsch . Sousa.
2. Ouvertüre zn „Rosamunde “ . . . . Frz . Schubert.
3. Festmusik und Stundenwalzer aus „Coppelia“ Delibes.
4. Serenade . . . . . . . . Braga.
5. Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin “ . . Wagner.
6. Notturno für Streichquartett . . . . Claussen.
7 Polonaise op . 53 . Chopin.
8. Aufzug das Cid aus „Der Cid“ . . . . Massenet.

Konzerthaus„Drei Könige", Warirtßr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr : Konzert des Elite-Damen-Orchester

„Jntcruational ". 4412

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom i.  bis 8. Februar 1905.

Cr4waren
Prel s-vtehgattu», aufge-

triebeu Qualität von -Ml Hnmfrtung.

Stück per Mt. !Pf. MI. Pi.

Ochsen . . i. 50 kg 72 74 _
(10o ii. Schlacht. 68 70

Kühr . . .
} 136

i.
ii.

gewicht 64
56

-- 68
62

—

Schweine. 956 1 kg 1 16 1 20
Mastkälber 551 Schlacht' 1 40 1 60
Landkälber gewicht. 1 30 1 40
Hämmel . 162 1 10 1 44

Wiesbaden, den 8. Februar 1905.

Städtische Schlachthauö -Verwaltung/
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V m SeSnutt iüö5. Nr. 38. SRReSftiiVeitetEeneral -Tlnzetger«

Heute Mittag verschied unser Sohn

und unser Enkel

Im Namen der tieftrauernden Angehörigen

Carl Acker sen.
Februar 1905.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

20. Jahrgims.

Sargf »]Lsager
Jacob Seiler , Walramstr.32

All« Arten Särge nebst Ansstatttugen
zu reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbnrg-
oder Hollmundstrasse . 5928

Kttüigiiiigg-AliAM,.K»h! Sanft"
T - l. 2675 Inh .: Karl Fritz u. Ernst Müller Tel . 267S.

mr  Schulgasse7 "WS 2052
Reichhaltiges Lager in Holz - tt. Metall-
särgen aller Art . Komp ! Ausnattunqen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2361 SaalgaSSB 24/26 . Telef. 2861

von

Melmric 1! Hecker.
0 Grosses Lager iy allen

Holz - und Metallsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden.

ya?4

P atente etc.erwirbL'rnst Franke, »SJä»

„Wiesbadener Mnterstühungsbund',
(Sterdrkass »).

Verwaliungsbericht für das Jahr 1904.
DaS abgelanfene Geschäftsjahr 1904 ist das 29. seit dem Bestehen der Wiesbadener Unter-

stützUli- Sbnndes Dasselbe hat wiederum eine immerhin ersreulichc Weitcrentwickelung unseres Bundes
gebracht. Die Milgliederzadl bcirug Ende 1904 2035.

Di« Ursache des geringen Zuwachses an neuen Mitgliedern ist hauptsächlich darin zu suchen, daß
1. durch die Massenaufnahme im Jahre 1903 das Bedürfnis des Publikums für geraume

Zeit gedeckt worden ist,
2. die, die Aufnahme nachsuchenden Personen sich auf ihren Gesundheitszustand durch die

Vertrauensärzte des Vereins müssen untersuchen lasten,
3. das EinkriitSgeld, namentlich für die älteren Pcrjoi.en, durch die im Jahre 1903 be.

schlostcnen Satzungen wesentlich erdöht worden ist.
4. in Folge des Gesetzes über die privaten Bersicherungsunternehmungen vom

12. Mai 1901 und der aus Grund derselben gegen andere, die gleiche Ziele versalzenden
Vereine geübten behördlichen Auflagen — was besonders hervorgehodcn zu werden
verdient — eine allgemeine Unsicherheit in dem Publikum bezüglich aller Slerbekasten
eingetreten ist.

Durch freiwilligen Austritt sind 6 Mitglieder, durch Ausschluß wegen Nichtzahlung der Beiträge 3
und wegen Beteiligung au freiwilligen Kriegs« und Militärdienstleistungen1, zusammen also 10 Mitglieder
im Berichtsjahreaus dem Verein ausgeschieden.

Gestorben sind im Jahre 1904 48 Mitglieder und zwar 35 Männer und 13 Frauen.
Seit des 29-jährigen Bestehet.; des Vereins sind insgesamt 542 Mitglieder gestorben und es wurden

an die Hiuterbliebenen zusammen 511 298 Mk. Sterbeunterstützungen gezahlt.
Bei den 48 Sterbesällen in 1904 innerhalb unseres Vereins konnten die Sterberenten von je 1000

Mk. in säst allen Fällen sofort nach Eingang des amtlichen Nachweises des Todes und der LegllimationS-
papierc an die Berechtigten ausgezahlt werden.

Zn zwei Fällen hat Sie Auszahlung der Sterberente ans dem Grunde noch nicht erfolgen können,
weil der Nachweis der Empfangsbercchligung von den Testamcntscrben und bezw. den gesetzlichen Erden bis
jetzt nicht geführt worden ist.

In zwei Fällen hat die Auszahlung einer Sterberentc überhaupt nicht erfolgen können, weil die
verstorbenen Personen noch keine 12 Monate dem Verein als Mitglied angehört haben.

In einem weiteren Falle bat die Hinterlegung der Sterberentc zur Vermeidung eines Prozestes
^folgen müssen und zwar aus dem Grunde, weil die Sterberente von verschiedenen Personen in Anspruch
genommen wurde und eine Einigung der Beteiligten nicht erfolgte.

Seitens der Mitgliedschaft ist auch in diesem Jahre wieder in vielen Fällen davon Gebrauch gemacht
worden, den Anspruch auf die Sterberentc oder Teilbeträge derselben zu Gunsten Dritter zu veräußern oder
zu verpfänden.

Die Sterbefälle waren in dem abgelausenen Jahr so erheblich, wie in keinem Jahr seit Bestehen
des Bereins, was zur Folge batte, daß in allen Monaten mir Ausnahme von Januar , April und Oktober
je zwei Stcrbebclrägezur Erhevung kommen mußten. Zusammen wurden in 21 Sterdefnllen die Sterbe-
beilräge von den Mitgliedern erhoben. Dis Mitglieder haben also im abgelausenen Jahre zusammen 2i Mk.
Sterbebeiträgebezahlen müssen, ein Betrag, welcher zur Erlangung der Sterberentc von Mk. 1000.— im
Todesfall immer noch als ein minimaler bezeichnet werden kann.

Im Berichtsjahre konnten wieder 21 Sterberenten mit zusammen 21000 Mk. auS Ueberschüffen
der Sterbedelträge bezahlt werden.

Im abgelausenen Geschäftsjahre hat sich das Vermögen unseres Bundes, welches den Reservefonds
darstellt, um Mk. 9610,61 erhöht und beträgt End- des Jahres 1904 Mk. 120 978.87. Die Ergänzung des
Reservefonds in tiefer Höbe ist gemäß § 17 der am 1. Januar 1904 in Kraft getretenen Satzungen erfolgt.
Zur Ergänzung des Reservefonds wurden Mk. 647.75 Eintrittsgelder, Mk. 802,66 Ueberschuß auS den Bei¬
trägen zu den Verwalkungskostcn und Mk. 3027,72 Zinsen der ausgcliehenen Vcreirrsgeider, zusammen also
Mk. 4478,13, sowie Mk 5132,48 Slcrbebeiträgeverwendet.

Von dem Bereinsvermögen sind 'Mk. 85 350,— in Obligaiionen der Nass. Landesbank dahier,- des
Deutschen Reiches und der Stadl Wiesbaden uno Mk. 7002,90 auf lausende Rechnung bei dem Allgemeinen
Vorschuß« und Sparkassen-Verein E. G. m. b. H. Hierselbst angelegt.

Von dem in Wertpapieren'angelegten Vereinsvermögen ist im abgelaufenen Geschäftsjahre eine
Obligation der Nass. Laudesbank im Nennwerte von 600 Mk. am 15. Dezember 1904 in Folge Auslosung
zur Rückzahlung gelangt, dagegen ist eine 'ill2°lo  Obligation der Stabt Wiesbaden im Nennwerte von
Mk. 1000.— wieder angekauft worden.

Sämtliche Wertpapiere des Vereins werden, wie früher, bei einer bei dem Allgemeinen Vorschuß«
und Sparkassen-Verein E. G. m. b. H. dahier gemieteten Stahlkammer verwahrt.

Die Herren Kassenreviioren, MagistratsseiretärEmil Stoll und Kaufmann Earl Poths haben laut ’
den eingereichtcn Revisionsprotokollen im abgelausenen Geschäftsjabred e BerernskiMe viermal revidiert. Ein
Anlaß zu Erinnerungen lag nicht vor. w

Auch nach dem Berichte der von der Hauptversammlung im Januar 1904 gewählten
Kommission zur Prüfung der Vereinsrechnungpro 1903 war die Geschäftsführung des Vorstande» eine
ordnungsmäßige.

Wenn in oem Berichtsjahre auffallender Weise in Folge der eingetretenen Vermehrung der
Sierbefälle die Mitglieder mehr als in früheren Jahren zur Zahlung von Sterbcbeiträgen herangezogen
worden sind, so ist bies» im Interesse des Vereins und zur satzungsgemäßen Vermehrung des Vercinsvcr-
mögens, sowie im Hinblick auf das Gesetz vom 12. Mai 1901 unuingänglich notwendig gewesen. Der
Vorstand hat hauptsächlich daraus Bedacht genommen, der Aufsichtsbehörde keinen Anlaß zu geben, unlcrem
Verein Auflagen zu machen, wie dies in recht einschneidender Weise anderen hiesigen Konkurrenzvercinen
gegenüber geschehen ist.

Auch für die Zukunit muß cS eine Hauptaufgabe des Vorstandes sein, für eine weitere
erhebliche Vermehrung des Bereinsverniögens zu sorgen, damit auch in dieser Beziehung jede L.n-
mischung der Aufsichtsbehördefertig;galten wird. Geschieht' dies, dann wird das Berirauen des
Publikums in unserem Bund immer stärker und der Zutritt von neuen Mitgliedern wieder ein gesteigerter
werden. 47gz

Wiesbaden . 18. Januar 1905. NainenS der Vorstandes:
Philipp Beck, Schriftführer.

ReichshallemTheater.
Heute:

Entscheidungsringkampf!
Axel Krook , schwedischer Meisterringer,

contra

Aberg , russ. Weitmeisterschaftsringer.
König :, Meisterschaftsringer von Süddeutschland,

contra

Acger Vobby (Wiesbaden).

i . Voriidraii
Frankfurt am Main

4959 Telef. Telef. 4959
Mörfelder Landstr . 44.

Erste und leistnng fälligste
Spezialfabrik Deutschlands

für

Ifläensfiimditiingeti
Vorzug!. Fabrikate in weitbekannt best.

Construction.
Complete Laden Ciurichtiinac»-
Crkervcrschlä.ae, Schanfenster-

gestelle, sowie Glasschaukaste» und
Glasschränke

jeden Styl» von der eiii'achsten bis zur
cleganlestei, Ausfübrung.

Rahmenlose Glaöschiebe-Thüre«.
Besonders cmpseble meine

Original amerik.Sbow-Cases
welche unübertroffen in Ausführung sind.
Caviarkasten, Speiseschränke

53i und Büffetaufsätze
mit und ohne Kühlvorrichtung, welche sich*m
letzten heißen Sommer vorzügl. bewährte»,
besonders mein jetziges neues Svstem.

Die tägl. Cinpsehlunaen sind der beste
Beweiss. d. solide Aus ührg. m. Fabrikate.

Zum Besuche ineincS MusterzimmerS
lade ganz ergebenst ein.

Mit den höchsten Auszeichnungen
dcS In - und Au' landes vrämiirt.

Catalsge gratis und franco.

MARKE PFEILRINQ,

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toiiette-Cream-Lanolin

Mzn verlange nur

und weise Nachahmungen zurück«
Lanolin-Fabrik dartlnlkonfoM*-



fr 10. Februar 1905._
Kartendenterin,

.nühmtk, sich« ' - Sintttfjtn i(b«
Stugelegcubeit. 1-u

grau Nerger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7, 2, «Sctf Yorkst

fi &ut erh. GartcngelSndcr,
circa 150 i' d. Meter, uns

eine Holzballe zu verk.
Näh. Kaiser-Friedrlch-Rinz <4.

3. St._ 4090
1 Theke, Erkerbeleuchtun^
Erkerabjchlüsse. ll Pult,
3 Spiegel , 2 Ballustradeil
sehr preiswerth zu verkaufen

8al. Bacharach,
Wcberga ffe 2. 4782

—«tbr gut erhaltener
Geldschrank

fofort zu verkaufen. 4782
Lal . Bacharach , W-bergan- 2.
Fahrräder , noa, einige ge-
»V brauchte, sow. ein Straßcn-
Nenner bill. zu. vk. E . Stöster,
Hennannstr. 15. _ olt)j

Siilgtt-WinalHiue,
noch neu, bill. zu verk. 4474

Schwalbacherstr. 28, H.» - •> '•

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Nf
Platterstraße 8. 1. St . 2242
schöner schwarzer Masswranr,

Theke»i. Schubladen, vcrsch.
Glaskasten, Stehleiter ec. Willig zu
verkaufen. Nah. Mühlgasse 17, b.
Herrn Hanb, _ '404

'in Svpha uns 2 Sesfci billig
zu verkaufen 4917

_ Schwalbacherstr. 3. 1 , t.
Wlll> a(ratje 10 M., Strohsäcke v.
«vt 5 M. an. Phil . Laut !,.
Bismarckring 33. Tel. 2823. 4460

Gebrauchter

Wasserstein
billig zu verkaufen 804

Babnhosstraße 10. Laden.
Neuer Taschen - Divan,
2fitzig 48 Mk., Ositzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
4135 Rauentdalerstr. v, B

ett. Schrank, Tisch, Stuhl etc.
^ b. zu vk. Äorkür. 13. 4767

«Llsmarckring 8, 3. St ., l. einige
V Betten u. Waschtisch- billig
zu verkaufen. 4789

Pianino's,
wenig gebrauchte, billig zu verk.

E . Urbas,
4793 Schwalbackerstraße 3.

Ein Irans. Billard
mit Rubel), preiswert zu verkaufen
bei L . Rettemnayer,

Mainz , Ecke der Frauenlob.
4794 u. Raimnndstraße.

rehbraune persische
_Hündin z- jertaufen

Rh-instraß- 97, 3. St . 3381
üvfchc junge, rassereine Föxe
^ zu verknusen 4769

Sedanstraße 7, 2. St ., r.

-Kr. 35.

Eleg. Maskenanzug
billig zu verkaufen 4771
_ HellinunSstr. 5. Part ., r,

stabiler Strag nrcmirr,
wenig gef. für 80 M. zu

verk. S -danstr. 14. 3., r. 4770
^ . etne-J mit Spitzen besetztes
|y Ballkleid billig zu verlaufen
Adelbeidstr. 36, 3. Li.  4763

WleSUade »« General- Nnzet - er.

Weibliclic Personen.
Lehrmädchen

für Danunschneid-rei gesucht.
J . Friedrich,

4678 Dotzheinierstr. 6

HWikNW
Frühlingsglaube. Liebe, Hoffnung!
— Gast segne Dick!_ 4786
l̂ ahnstr. 14, Part .. ver,ch. ^
xS  Masken bill. zu verl. 4488

des
Wiesbadener

„General-feiger"
wird täglieb Mittags 3 tthr
in unserer Expedition Maiiritius-
straße8 angeschlagen. Von i 'U lkhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

<S8- as!eii-Auzug (Zigeunerin)
VVV zu verk. oder zu verleiben
Franke, str. 9, 1.. r._4676

asken-Anzügeu. 1 Domino
villig zu verleihen 4677

Wcilstraße 7. Part.
eieq. Mask-n-A»z. zu verl.
CaiteNstr. 7. 2., r.  4702

132 iiSvtirtn bisher bei einzelnem
fltuDuInl , Herrn, sucht zum
15. März oder 1. April gleiche
Stellung. Empfehl. zu Diensten

Näheres 4689
Mainzerstraße46. 1.

TücM.AUeinmäd! in
f, fl. Frciiidcnpens. z. 15. od. 20^
Febr. gef. ®r  Burgstr . 5,1 . 476-,

Lehrmädchen

M

§

E"

B

^ALrachtv. . . . .
^ Windhund, » ».

H_
LeiltsiIj.B»xnhll«i>
Rüde, dunkel gestromt, 2 Jahre alt,
sehr wachsam, nicht dissia, schönes
Tier, für 25 Mk. zu verkaufen.
Grotz - Wäscherei Cdclweist,
_ Namdacb _ 530

Tauben.
30 Möven und 25 Tümmler,

in den verschiedensten Farben, send
einzeln billig zu verkaufen. Alle
zuiammen für 60 Mk. 47c>8

Wilhelm Müller r.
Dotzheimerstraßc 61._

Kanarienvögel (harz. Roller)
von 7 Mk. an, Zuchlweibchen

und eine Vogelheckez», verkaufen
beinbabnstr. 5, 3._ 4748

Wegen Aufgabe
der Zucht

(ia feiner Stamm Kanarreu-
Hähne und -Weibchen nebst
Hecke« -c. billig zu baden. Nah.
in der Ervcd. d. Bl._ 46ob
-f Stück prima Kananenhähnc,
M-&  erste Brut, fpez. zur Zucht,
wie Zier-Vögel. Heckenu. andere
Utenstlien zu verk. Hcrderstraße 7,
Schuhgeschäft.  4711

schl Tyroler-chiaslenanz. billig
zu verkaufen 4684
Friedrichstr. 37, Hth . Vart.

äAm  schöner Herrn-Maskenanzug
W (Chinese) 3 M. zu vl. o.ẑ vk.
Bertramstr. 6, 1. St ., l. 4709
/L »leg. Masleii-Coslüme sehr bill.

zu verk. od veri. Herder.
üraße 7, 3. Et., rechts. 4656
mj -cue, eicfl. Preismasken und
vl mehr, versch. Landeslrach en,
Tirol . Span., Fee, Tanz.. Pirrot,
Domino u. f. w., iow. Clown-Anz.
b. z. vl Riehlstr. II , 3.. l. 4729

Mäskenanzttge-
bi«. , « »• « 2-

Steingaffe 31, 1 « t.

l sch. Riaslitiiawiig
(Odol), zu verl. od. zu verkaufen.
Näheres Röderstr. 7, P „ r. 4708
<tzlld.nskena »z»g („'JJiaggi" )i i-
ve W zu verleihen 4-40

BleichNr. 15. Part ., r.
^^ .ainenmaskk, Throl., Elfäff rin»
est) H äiierin, Zigeun. v. 2 Mk,
an zu verl. Steingaffe 20, Frontfp.,
reäffS. _ 4459

Fast neuerMaskenanzug
(Svan. Tänzerin), billig zu verk.
BiSmarckrina3, I Etage. 4037
^Htz- askenanz. (Wmzer,u) zu vü

Schachtstr. 11, 3., 1. 4727

zur Brautleute?
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der hohen Ladcn-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Bckten 60—150
M Bettst. 12—50 M . Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70M .. Spiegel-
schränke 80- 90 M., VertikowS
(polirt) 34—60 M.. Kommoden
20—34M., Küchenfchr.28- 38M.,
Sprunge. 18—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30 M.<
Sopbas. Divans, Ottomanen 20
bis 75M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10M., Stühle ^—8 M.,
Sopha- u . Pscilerspiegel5- 50 M..
>,. f. w. «roste Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken
strastc 1 » , Wellritzstraffe » 7.'
Auf Wunsch Zahlungs -Er¬
leichterung _̂ 48.6

mzugshalber adzugeden: Plüsch-
Sopha, 2 Sessel. 4 Stühle,

Gcsindebett, Wasch- u. Nachttisch,
Sitz- und Badew. Wörlhstr. 3,
1. S-.. r. 4437

Kochlehrfräniein.
Fräuiein. kalb., 19 I . alt, aus beff.
Fam., wünscht während d. Son,.-
Sais. in ein. hiesigen Priv .-Hotel
das Kocken zu erl. Familienanschl,
erwünscht. Gefl. Off. u. M . F>.
55 an die Erv. d. Bl. 510

Junger

Bautechniker,
dev einige Semester die Baugewerk-
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle auf einem Ban-
bureau Offen, u. F . 655
an die Exved. d. Bl._ 4607
ejßiu braver Junge s. z. 1. April
T eine L-brlingsstelle bei elN-ni
tüchl. Maurermeister. Off. U. W.
1O0 an die Exp, d. Bl. 4660

für Schneiderei gesucht Bleich-
stra ße 15a 3. St. _ 4766
TiSin einfaches tücht. Mädchen
^ auf gleich oder 1. März ges.
Näh. Albrecktstr. 27. P .. l. 4772

Monatsfrau
für Morg, 2 Std . ges. 4785
_ Drndenstr, 6, 2„ links.
junges Mädchen für Haushalt
X) und Kinder gesucht 4690

Buchhandlung. Adolistr. 3.

Jung . Mann,
24 I , sücht nach 6 Uhr abends
Beschäftigung(auch schriftliche Ar¬
beiten), Offerten unter W , »an
die Exp. ds. Bl. 5o(l°

sucht Bes chasligung
in, Waschen 4761

Walrainffraße 13, Dach.
^ ^ üchtiges Waich- und Putz-

Mädchen sucht Beschäftigung.
Walramstr. 4, 3. St . r. 4780

Ein jung. Mädchen
für leichte Hausarb. tagsüber gesi
Rauenthalerstr. 7, M., 2., >. 471r>

öraves Mädchen
zu kl. Familie gesucht 4664

Wa'.kmüHlstr. 25, Part.
,m braves Dienstmädchen in kl.

Haushalt gesucht 4691
Schwalbacherstr. 30, 1., l.

st^ cürm .idcheu aus gut Familie
^ svs, od. spät. geg. Vergütung
ges Baenmcher L . Co,
4674 Langgasse 12.

G

Frau

Offene Stellen

Prima

«M ) arlenanz. zu verl. Bernerin,
Schnitterin, Spreewälderin

Friedrichstraßc 19, H., 2. 4639
t̂ ast neuer MaSken Anzug
*15 (Span . Tän zerin) billig zu
verk. od. zu verleihen 4491

BiSmarckring3, 1. Et

G,leg.D.»Maskenanz. u. DomiiioS
' billig zu verleihen 4430

_ Bkücherstr 11, 3.. l.
■E Hübsche Herren - n
Damenmaskenkostüme

preisw. zu verleihen, chice Rlasken
hüte zu verl. u. zu verk. Herder,
üraße N . Stb .. P . 36o2

Rindsieisch
per Psund 50 Pfg . 4662

Adlerstraste Nr . 28.

in bell er Kops
verwendet stetsDr. Detker ’s

Backpulver 10 Pfg
Banillin-Zucker IO Pfg
Pudding Pulver 10 Pfg.ssi-uctin

bester Ersatz für
Honig :-

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolomal-
warc» und Drogcngeschästk» jeder

Stadt 407
llk»

Wmnti6U6 ? 6r80N6N.
^ »(attlcrgchilse gesucht Äö'müs.

Taunnsftr . 7._ 4797
ISü braver Junge kann das
RI / Lackirergeschäst erlernen. Kost
und Logis im Hanke. 359,

Offert, u. A- B . 85 an die
Exped. d. Bl. __

Ofl Mb - " »l- Pcrsonen
"äU luü . jed. Stand , verd

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
däiiSl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näb-res ErwerbScentrale >n
München 2 :i.  _ 1157/256
Jnaendlicher Arbeiter
sofort ges. «Söt?en , Stcmpel-
sabri k, Langgassc 4a.  4,19

Verdienst und dauernde
Stellung findet fleißiger, gut

empfohlener junger Mann durch
Besuch von Handwerkernn, Priv.
Zwecks Inkasso von Teilzahlungen
sind in der Umgegend regelmäßige
Touren zu machen, wobei sich ein
wertvoller Hansdedarssartikel gut
verkaufen läßt. Kleine Kaution ist
erforderlich, Osierten unter Chiffre
6 -. V.  4776 befördert die Exp.
ds. Blattes.  4712
ScMosserlehrling

gesucht 4466
_ Gneisenausiraße 10.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüie-Gärtner
Glaser (Nahmcnmacher)
Küser
Tüncher
Feinmechaniker
Sattler
Schneider a. Woche
Maschinen-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Lehrling: Schneider

Schlosser
Silber- u. Kupscrputzer
Landwirthschastl. Arbeiter
ledig. Badmeisier.

Arbeit sneben:
HerrschaslS-Bärtner
Änstreicher
Lackierer
Schlosser
Heizer
Bureaugebüls:
Lurcaudiener
Einkasiierer
Daglöhncr
Krankenwärter

Utziigk crstc
Taillkit-

Jltfieiterinnen
bei hohem Lohn zum sosortigen
Eintritt gesucht. Dauernde Be.

! schäslit,ung. 4601
3.  Bacliarach,

Webergaffe 4._

Ein IW. WiiWn
aus sof. ges. Helenenstr. 5, Wirt-
schaff. 4667

^rb6it8naell^6i8
für Frauen

tm Rathhaus Wiesbade«,
ttaeltlidie Srellen-VwmitteluNH.

T-.-phon 2377.
Geiffiiel bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
flb* Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
X.  Köchinnen(kür Vnvat),

Allein-, Hau?-, Kind:r> und
Küchcnmädchcn.

8 . Waick-, 'Lutz- n. Monatskrauen
/Näherinnen, ' Dügl-rinn-ii und

Lausmäochenn :o.agiöhnerinnen
Gut cinpsobl-n- - iäücheil erhaiteii

sofort Eiellen,
AdtheiiunF II.

A für höhere Berufsarten:
Kistbe-fräuiein- n. »Wärterinnen
Stützen. vauSHällerinnen, fr;
Bonnen, Jungfern.
Gesettschasicruinen,
Urzieherinncn, Lomvtoristinne»
Lcrkiiuserinnen. Lehrmädchen,
Sprackiebrerinnen,

R. für sämrnf Hohes Rotel»
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärt»:
£oui >U, Renaurauonsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädaien.
Beichükßcrinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büssel- u, L -rvir-
sräulein.

c. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung »« ä »rztl 8 « «««.

. Tr: Adressen der frei gcmcideien
ör;t!. cmvsoblcnen Vstegerinnen
sind zu ! der Zc>' dort zu erfahren

Wer eine solche zu besetzen put
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögt, reichhaltiges Offene»-
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Enolg
inferirt , darüber verlange man
Vorschläge von der ^nnonoen-
Expeckition Osube& Co.m b. H.,
Centralbu reau : Frankfurt a. M.

»rrosss Flechten, Haut¬
ausschläge,

Gesicktsröte . Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wnndsein , aufgc-
sprungenc Haut ,Frostbeulen
Brandwunden rc, beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor,
ragenden Acrzten empsohleneWenzelsalbe.
Prämiirt mit Berdicustkreuz,
rothe Kreuz» n. gr. gold Me-
daillen , Erfolg durch zahlreiche
Alteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark, Wi.Sbaden: Hanpl
depot Viktoria -stlvotheke.

Upt, : Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75. Terpentin 1,0V
Pcru-Bai,am 0,875, Bieiweiß 0,8b
Olivenöl ;0, F-tt 9,6, Wachs7 7
Ro senöl 0,01 er._W4/123

l'Nden jederzeit
diskr. Ausnahme

K. Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27, 6680

^Lin sanveree, ordcntl. Dicnst-
Mädchen fofort oder zum

15. Febr. ges. Näh. Friedrich-
straße8. Htl,., 3., r. 4588

Junges Mädchen
für Kleidernädcn gesucht Seerobcn-
straßc 9, Pillb.. Bart,  4665

Tücht. Verkäuferin
ges. Eintritt sof. od. 15. Februar.KR. Cron Söhne,
4541_ Neu., affe 11._
L » chr»iäochcn ges. M . Knögei,

Schneiderin , iflorlstr. 3. 92 : 0

|ßm ordenil. Mädchen, welches
kochen kann. reg. gut. Lohn

aff, Rtieinstr, 79, Part.  4378

Mädchen,
fm Kleidermacheil geübt, finden
dauernde Beschäsliguug 3036

Dotzheinierstr. 71, Hochp., r.
Atzing. NahiiiädLen, welche sich

im Weißzeugnähen ausbileen
wollen, gegen monatl. Vergütung
aes. N. bei A. Renz, Scharnliorst-
stiaße2, 4. Lt.  4726

Für Wiesbaden und Umgegend, sowie andere Städte
des Regierungsbezirkes, werden von alter Feuerwer-
sioksnungs »Gesellschaft rührigeVertreter
D. 306 an die Exped. ds. Bl.  _ 161

in der Stadt und über Land über.
nimmt billigst unter Garantie 44a0

Willi . Blum,
Möbeltransport. Frankfurter Landstr. 4. ^

Bestellungen werden angenommen der
Hrn. Jak,Heini, Cig.-Hdib-,Friedrichstr.44.

( DTThompson’s
Seifenpulver

■ ^Ma/ike Schwarvist
sparsamen Rausfrauen

unentbehrlich.

ii. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, iow-,c
jederzeit gute Stellen angewiesen.

MöchensW
Ptkslttilll

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch

Internationale
Central -Placirungs-

Bureau
Walfrabenstein

24 Langgaffe 24,
yis-ä-vis dem Tagblati-Verlag,

Telefon ÄS55,
Erstes». ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Znstitnt ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei «,

geb. Dörner,
Stcllcnvermittlerin. 6285

Nest.ruv. „Zn den vier türmen,
freitoß llitni: Has im Topf.
* ^ * Ctg . Stockhardt , g)ortftraüe 8.4724

35 Pf. Cabliau im Ausschnitt 40u. 45 PL
Frischen Schellfisch. Noheßbückmgeo bw 10 Psg. ^ ITelef. 125. JoSchaab , Grahenstr.3.
Schaufenstergestell © liefert

R osshaare, Drell,Seegras , alle Tape
zi er er artikel

empfiehl: billigst
A . ItUdelheimer,

Mauerqasse 10. 4492

Louis Becker, Albrechtstrasse 46.

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinstr.
Itrdjlidjc Ailingen.

2 »raclitischc EultuSgemeindc.
Synagoge Michelsberg.

Freilag Abends 5,30 Nhr. ,
Sabbaih Piorgens 9, Nachm, 3, Abends 6.30 llhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4,30 Uhr. . «hx.
Die Gemcindehibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10,o
Alt -JSraclitische Cnltnögemcinde . Synagoge: Friedrichstr .treitag Abends5.15 Uhr.abbath Plorgens 8,45, Nachm. 3, Abends 6,20 Uhr.
Wochentaiie Morgens 7 15, Abends 5 Uhr.



Erscheint täglich. JtttM MiesjrrrEken. m.m.
CruJ und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Bommert i» Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8.

Nr . 35.
Freitag , den 10 . Februar 1005. 30 . Jahrgang.

Amtlicher Uheil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 1« . Februar l . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordn  u ' n g.
1. Antrag des Magistrats betreffend die Errichtung der

Stelle eines Gartcninspektors für die Unterhaltung der
gärtnerischen Anlagen der Stadt , mit vorläufigem Ausschluß
der Kuranlageu , jedoch einschließlich der unbefestigten Wald¬
promenaden.

2 . Nachbewilligung von 1487 RU . 78 Psg Mehrkosten
de- Kchrichtverbrennungsversuchs . Ber . F .-A.

o.  Bauprogramm für den Ausbau der Dotzheimer-
straße bis zur Gcmarkuygsgrenze . Ber . B .- A.

4 . Projekt betreffend die durch den Kurhausneubau
bedingte Verlegung des Rambachkanals , veranschlagt zu
38000 Mk . Ber . B .-A.

5 . Projekt für den an der verlängerten Scharnhorststraße
anzulcgenden Kanalbauhof nebst Gebäuden , veranschlagt zu
99500 Mk . Ber . B .-A . *

6 . Regelung der Gehaltsverhältnisse des Direktors der
Obcrrealschule am Zietenring . Ber . O .-A.

7 . Ein Gesuch der Sradtdiener um Gehaltserhöhung.
Ber . O .-A.

8 . Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über
die Anstellung des Militäranwärters Wilhelm Schäfer als
Akziseaufseher.

9 . Neuwahl eines Armcnpflegers für das 9 . Quartier
des IX . Armenbezirks.

10 . Neuwahl von vier Mitgliedern des Ausschusses für
die Grundsteuer - Einschätzung . Ber . W .-A.

11 . Antrag des Stadtverordneten Dr . Fresenius be-
trtfftnb die Anlegung einer Nutzwasserlcitung nach dem
Warmen Damm zur ausgiebigen Bejprengung der Rasen-
pachen während der Sommermonate.

12 . Antrag des Magistrats auf Vornahme einer Er¬
satzwahl für ein verstorbenes Magistratsmitglied.

13 . Antrag des Stadtverordneten Or . Fresenius : Die
Etadtverorüneten -Versammlung möge sich darüber schlüssig
wachen , ob sie eine außergewöhnliche Stadtverordnetcn-
Ergänzungswahl gemäß § 23 . Abs . 3 der Städteordnung
für erforderlich erachtet.

Wiesbaden , den 6 . Februar 1905.
Der Vorsitzende

- der Stadtv erordneten Versammln « «.
Bekanntmachung ‘

Dienstag , de« 14 . Februar d. Js ., vormittags,
in den Walddistrikten Pfaffenborn " und „ Gehrn " das

bachsolgend bczeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
wclflbiclend versteigert werden:

1. 405 tannene Stangen 3 . Classe
3 . l7 <»0 „ „ 4 .
3. 2680 : ; 5. :
4 - 4495 .. „ 6 . „ .

88 Rmtr . Buchen - Scheitholz
40 , „ Prügelholz

5 „  Aspen -Scheitholz
5 „ Stockholz und

990 Buchen Wellen.
Auf Verlangen Credubcwilligung bis 1 . September d Js.
Zujammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klaren-

"0l> 4751
Wiesbaden , den 8 . Februar 1905.

— _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

roTT Eamftag , den II . Febrnar d. Js , nachmittags,
m den Kuranlagen das nachfolgend bczeichnete Gehölz

Vrt und Stelle gegen Barzahlung versteigert werden.
j {  Rüster -Stämme von 1,09 Festmetcr , 0,35 bezw.

| s  p/45 Durchmesser,
1; n Erlen -Stämme von 1,34 und 1,41 Festmeter und

0,48 bezw . 0,50 Meter Durchmesser,
i 8,5 Rmtr . Scheitholz , und

4) 110 Wellen.

Btöuê ei^ ammCnfUn t̂ nad &mitt0 8® 3  Uhr bei der Kronen-

475r ^ ' bsbadcn , den 8 . Februar 1905.
- -- - - Der Magistrat.

Bekanntmachung.
dis,“ m 2 - Februar ds . Js . in dem städtischen Wald-
genchi,,: '' ^ Eroberg 10 » stattgehabte Holzversteigcrung ist

hiermit ü̂berw îeŝ n ^ öcn  Steigerern zur Abfuhr

468z^ '^ badcn, den 7. Februar 1905.
Der Magistrat.

9 .
6.
7.
8.
9.

Bekanntmachung
Königliche Lehranstalt für Wein -, Obst - nnd

Gartenbau.
Königlichcer Regierung teile ich ergebenst mit , daß die

alljährlich im Frühjahr an der Lehranstalt stattfindenden
Unterrichtskurse für Wein - und Obstbau ini nächsten Jahre
zu den in der Anlage bezeichneten Terminen abgehalten
werden.

Um die Abhaltung dieser Kurse so viel als möglich zur
Kenntnis der Wein - und Obstbau treibenden Bevölkerung
des Regierungsbezirks zu bringen , gestatte ich mir , Königlicher
Regierung 20  Exemplare der Bekanntmachung über diese

:■Kurse anbei mit dem Ersuchen ergebenst zu überreichen , ver¬
anlassen zu wollen , daß die Bekanntmachung in das Regier¬
ungs -Amtsblatt , sowie in die Kreisblätter der unterstellten
Landratsämter je zweimal , soweit dies vor dem Beginn der
Kurse angängig , in einem entsprechenden Zwischenräume aus¬
genommen werde.

Geisenheim a . Rh ., den 28 . Dezember 1904.
Der Direktor,

gez . W o r t m a n n.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 7 . Februar 1905.

4752 Der Oberbürgerme ister.
Bekanntmachung.

Die am 26 . Januar ds . Js . im städtischen Wald-
Vistrikte „ Pfaffenborn 61 " stattgefundene Holzvcrsteigerung
ist genehmigt worden

Der Tag der Ueberweisung zur Abfuhr wird noch näher
bekannt gegeben werden,

Wiesbaden , den 7. Februar 1905.

4681 _ _ _ Der Magistrat.

Wettbewerb.
Zur Erlangung vo » Ideen für die Errichtung

eines städtischen Verwaltungsgebäudes auf dem so¬
genannten Dern 'schen Terrain in der Nähe des Rat¬
hauses Hierselbst wird hiermit ein Wettbewerb unter in Wies¬
baden ansässige « Architekten eröffnet.

Bemerkt wird , daß außerdem die Herren Professor
von Hauberrisser , München , und Professor Baurat Geuzmer,
Charlottendurg , zur Beteiligung aufgefordert werden.

Die Unterlagen sind gegen Einsenduug von 3 . - Mark
von dem Stadtbauamt , Rathaus , Zimmer 47 , zu be¬
ziehen . Dieser Betrag wird bei Ablieferung der Entwürfe

.zurückerstattet.

Die Entwürfe sind bis zum 22 . Mai 1805 , abends
6 Uhr , beim Stadtbauamt in Wiesbaden einzu-
rcichcu , bezw . bis zu dieser Zeit bei einer Postanstalt porto-
und bestellgeldfrei aufzugcben.

An Preisen werden ausgesetzt:

ein erster Preis 5000 Mark,
„ zweiter „ BOOO „
„ dritter „ 2000 „

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe ui ic
500 Mk . Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor . auf Grund einstim¬
miger Beschlüsse der Preisrichter die zur Verfügung stehende
Summe in anderer als der angegebenen Weise , jedoch so zu
verteilen , daß der Gesamtbetrag von 10,000 Mk . unter allen
Umständen verausgabt wird.

Das Preisrichteramt haben übernommen:

Der Oberbürgermeister oder dessen gesetzlicher
Stellvertreter , Wiesbaden,

Geh . Oberbaurat Pros . Hofmann , Darmstadt,
Professor Fischer , Stuttgart,
Architekt Ritter , Frankfurt a . M .,
Stadtbaurat Frobenins , Wiesbaden.

Wiesbaden , den 2 . Februar 1905 . 451 g

. _ __ Der Magistrat.

Beschluß.
Von den Feldwegen im Distrikt Rechts dem Schier-

steinerweg zwischen 2 . und 4 . Gewann und 3 . und 5 . Ge¬
wann Lagb . Nr . 9067 , ferner zwischen 3 . und 4 . Gewann
Wallufcrweg Lagb . Nr . 9078 und von dem alten Walluser.

weg Lagb . Nr . ~~  werden die auf dem Plan mit C B  E

bezw . A B bezeichnete » Teile , nachdem Einsprachen , gegen
das Einziehungsveefahren nicht erhoben worden sind , hier¬
mit eingezogen . 4803

Wiesbaden , den 30 . August 1904.

__ Der  Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden soll vom
1 . April d. Js . ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an
die Mindestfordernden vergeben werden.

Hierzu ist Termin auf Samstag , den 18 . d . M,
vormittags I ! Uhr » im Rathause, Zimmer Nr. 6, an-
beraumt , wozu Unternehmungslustige hierdurch mit dem Be-
merfcn ciugeladeu werden , daß die Bcrgcbungsbedingungen
und das Quarticrlcistungsgesctz schon vor dem Termine an
bezeichneter Amtsstellc während der Dienststunden zur Ein¬
sicht offen liegen.

, In den einzureichcnden Offerten ist nnzugebm , daß
diese Bedingungen bekannt sind . 4472

Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.

_ _ Der Magistrat

Bekanntmachung
Die am 30 . Januar ds . Js . stattgefundene Holzver¬

steigerung ist genehmigt worden und wird das Holz »den
Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 6 . Februar 1905.

4673 _ *_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von ca 2300 Stück Hundemarken
jährlich soll auf 2 Jahre vergeben werden.

Angebote sind mit der Aufschrift:
Angebot aus Lieferung von Hundemarken"

bis zum 18 . d. M ., Vormittags 10 Uhr . verschlossen , im
Rathause , Zimmer Nr . 6 abzugeben . woselbst auch vorher
die Lieferungsbedingungen eingesehcn werden können . In
den Angeboten ist anzugeben , daß die Bedingungen be¬
kannt sind.

Wiesbaden , den 4 . Februar 1905.
*591 Der Magistrat.

Verdingung.

' Die Ausführung der Wandtafelgestelle für den
Erweiterungsbau der Gutenbergschuie zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingesehe » , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
und zwar bis 10 . Februar er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 168"
versehene Angebote sind spätestens bis , . :

Samstag , den II . Februar 1805,
vormittags II Uhr

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwärt der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagssrist : 30 Tage
Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.

4468  _ Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Manrerarbeiteu
(Los k) , sowie die Lieferung der Werksteine i«
Basaltlava , Granit oder einem andere » Harts
gestein ( Los I») für die Einfriedigung am Neubau
der Oberrealschnle zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstra 'ße Nr . 15 , Zimmer No . 9, cingesehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , für Los I
kostenlos und für Los II , einschließlich Zeichnungen , auch
von dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldsreie Ein¬
sendung von 1 Mark ( falls zu Los II Zeichnungen nicht
verlangt werden , kostet dasselbe nur 50 Psg .) unh zwar bis
10 . Februar d. Js . einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 170
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de » II . Februar 1805,
vormittags 14  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular ' eing 'ereichten 'Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist .: 30 Tage.

Wiesbaden , den 31 . Januar 1905.
4336 _Stadtbanamt , Abt , für Hochbau.

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn¬

stroh für die städtische Schlachthaus - und Vieh-
Hofs -Anlage hier, für die Zeit vom 1. April bis 30.
September 1905 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin ans Montag , den 6 . März
1865 , nachmittags 4 Uhr , in dem Bnrean der
Schlachthaus -Verwaltung anberaumt, woselbst die Be¬
dingungen offen liegen und die Offerten rechtzeitig bis zum
Termin abzugeben sind.

, Wiesbaden , den 8 . Februar 1905.

4778 Städtische Schlachthaus -Verwaltung.



10. Februar 1905. _Nr . 38.

Polizei Verordnung
betreffend Regelung der Umzugstermiue bei

Wohnnngswechfel.

Zlus Grund des § 2 des Gesetzes über die Termine bei
Wohnungs-Mietverträgen vom 4. Juni 1890 und der §§ 5
und 6 der allerhöchsten Verordnung vom 20. September 186?
über die Polizciverwaltung in den neu erworbenen Landcs-
teilen, ferner der 88 143 und 144 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Umfang des Stadt - und
Polizeibezirkes Wiesbaden verordnet, was folgt:

Wenn Umzugstermine bei Wohnungsmieten auf den
1. Januar , 1. April, 1. Juli oder 1. Oktober fallen, so
must die Räumung der Wohnung seitens des Mieters

a) bei kleinen, ö. h. aus höchstens2 Wohnzimmern
und Zubehör bestehenden Wohnungen am ersten
Quartaltage spätestens5 Uhr nachmittags,

d) bei mittleren, d. h. auS 3 bis 4 Wohnzimmern
und Zubehör bestehenden Wohnungen am zweiten
Quartaltage, spätestens 12 Uhr mittags,

c) bei grohen, ü. h. mehr wie 4 Wohnzimmer und
Zubehör umsasscnden Wohnungen am dritten
Qnartaltage, spätestens 12 Uhr mittags,,

geendet fein.
8 2. „ . ,

Die in § 1 zu d und c nachgelassene Begünstigung
einer verlängerten Näumungsfrist wird den betreffenden
Wohnungsinhabern indessen nur mit der Maßgabe ge¬
währt, daß ^ . , - ,

a) bei Wohnungen, welche aus 3 Wohnzimmern bestehen,
ein Wohnzimmer,

b) bei Wohnungen von mehr als 3 Wohnzimmernund
Zubehör zwei Wohnzimmer,

schon am ersten Quartaltage vollständig geräumt dem neu
einziehenden Mieter für die Unterbringung feiner Möbel
und Effekten zur Verfügung gestellt werden.

8 3.
Unter Zubehör einer Wohnung sind Alkoven, Küchen

Kammern, Bodenräume, Verschlüge und Borratskcller zu
verstehen.

8 4.
Fallen Sonn- oder Feiertage in die bestimmte UmzugS-

zeit, so soll an solchen Tagen die Verbindlichkeit des Mieters
ruhen, d. h. Sonn- und Feiertage werden nicht als Umzngs-
tage gerechnet.

§ 5.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschriften

werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Alk., im Unver¬
mögensfalle mit entsprechender Haft geahndet.

8 6.
Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

öffentlichung in Kraft.
Wiesbaden, den 31. Januar 1905.

Der Polizei-Präsident:
v. S chen ck.

« « « dl»» der ©taM SjlrfH * *.

Fremden -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 9. Februar 1905.
Eötei Biemer,

Sonnenbergerstrasse 11.
Parker , London

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Huth m. Fr ., Hamburg
von Jakseh Fr . m. Begl., Baden-

Baden
Briem Fr ., Baden-Baden
Pütz , Differljngen
d'Aubert m. Fr ., Buxtehude
Heinlein, Bautzen
Krämer , Bautzen
Wahnsehaffe , Kleve
Pieschulek Nieder-Steine
Gouia Frl ., Nürnberg
Jooss München

Dahlheim , Taunusstrasse 15.
Voss, Frl ., München
Rost , Frl ., München

Einhorn
Marktstrasse 32

Vogt , Stuttgart
Fischer , Freiburg
Nürnberg , Frankfurt
Kamp, Elberfeld
Niestratli Berlin
Baumgarten , Aschaffenburg
Lämmrer , Diez
Kunze, Nürnberg
Hochfürber , Limburg
Lovenhain Berlin
Dannemann, Köln
Thierschmiedt Brüssel

4737
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshans. Mainzcrlandstraßr6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznudeholz,

gefchnittcn und sein gespalten, per Centner Mk. 2.69.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Rachmittags zwischen3 6 Uhr
entgegen genommen. 2220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17:

Hartmann , Dresden
Giessen, Heidelberg
Gossler, Heidelberg
Landritter , Heidelberg
Keller," Koblenz
Regemann Hamburg

Englischer Hof,
Kranzplatz, 11.

Schmitz Eisleben
Eeist , Köln
Heuer , Frankfurt
Horns, Neustadt
Lorenz, Heidelberg
Aron Königsberg

Erbprinz , Mauritiusplatz L
Gonia Frl ., Nürnberg
Kreuzer Königsberg

EuropäischerHO f,
Langgasse 32.

Güthlein Pforzheim
Schlesinger, Berlin
Krünig , Köln
Rohkrümer , Berlin
Burre , Fr ., Neuwied
Strubberg Erfurt
Kramer Geilnau
Reutter Bremen
Meyer Bremen
Beckmann Barmen
Arnold, Nürnberg
Hirschberg , Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Wolff Köln
Vetter Neuwied

Kurhaus zu Wiesbaden«
Cyklus Ton 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler,
Freitag , den 10. Februar 1905, Abends 7l/* Uhr:

VIII . Konzert.
Leitung:

Herr Louis Lfistncr , Städtischer Kapellmeister und»
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Karl Burrian (Tenor),

Königlicher Hofopernsänger aus Dresden,
Orchester : Verstärktes Kurorchester.

Programm.
I. Zum ersten Male: Vierte Symphonie, V moll .
fi. Tannhäuser’s Pilgerfahrt aus „Tannhäuser .

Herr Burrian.
3. Ouvertüre zu „Coriolan“ • ! • • •
4. Lieder mit Klavier:

a) Stille Sicherheit.
b) „Im Rhein“ . . . « • •
c) Zueignung . . «
d) Sieger_ . . . . •

Herr Burrian.
5. Le reuet d’Omphale, Poöme symphonique .
6. Gralserzählung aus „Lohengrin“

Herr Burrian.

Tsehaikowsky
Wagner.

Beethoven.

Rob. Franz.
Liszt.
Rieh. Strauss.
H. Kaun.

Saint-Saöns.
Wagner.

Eintrittspreise:
I. numerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4 Mk. ;

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Knr-Verwaltung.

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Hörger , Lennep
Giraud, Lauchhammer
Bäumer Hirschberg
Wittwer Lüttich
Secovia, Madrid
Eichtelberger Nürnberg
Schweitzer, Berlin
Herz, Köln
Kalb Nürnberg
Martens Berlin
Böhm Stromberg
Schaeffer Berlin
Heide Hamburg
Riege Hamburg
Fromm, Oberwesel
Adrian Oberwesel
Burgeff, Geisenheim
Klein, Oberingelheim
Friedrich , Ulriehsthal
Slatky Wien
Küch, Dortmund
Gohde, Darmstadt
Thomas, Ruhrort
Lammers, Köln
Scliarff, Strassburg
Gessner, Zeulenroda
Eckhardt , Soltau
Becker, Wetzlar
Kühn, Pirmasens
ZeigÄ m. Fr ., Honnef
Dick m. Fr ., Frankfurt
Wittmeyer Hochstein
Schell, Berlin
Glaser St . Johann
Lichtenfels Pforzheim
Löwenstein, Berlin

Heim, Köln
Mayer, Mainz

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Grünebaum Paris
Grünebaum, Fr ., Paris
Latterson Frl ., Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Gibson Frl ., Poblotz
Sommerfeld m Fr , Poblotz

Kaiaerbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Herz, Berlin

Kaiser liof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse17.

Krook, Antwerpen
Aberg Berlin
Endel, Essen
König, Stettin
Kranuner München
Feist , Fr in Bed, Berlin
Mottausch m Fr , Königswald
Eigel, m Fr , Andernach
Eschborn Frl , Dresden
Beermann Bordeaux
Rieh m locht , St Louis

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Winkert m Fr , Metz

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Hasselbach Namslau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Scholz, Frankfurt
Feldhaus Frankfurt
Mayen Bingen
Bauer m r., Dortmund
von Mumm, Frankfurt
Hutton , London
Strachau London
Hernes m. Fr ., Brüssel
Holtz, Andernach.
Ravenstein , m. Fr ., Frankfurt
Scholz, Frankfurt
Hess-Kchlotz, Höchst
Kchultz, Rüdesheim
Tettenborn , Rheydt
Frantzen , Köln
Sehlenz Fr ., Hannover
von Windig, Darmstadt
von Rachmanoff m. Fr ., War¬

schau
Frhr . Knigge, Braunschweig
Wirth , Weissenstadt
Kramer Frl ., Leipzig
Munds, Dresden

Wagner , Königswinter
Weiler , Köln
von Zedlitz, m. Fr ., Schneide¬

mühl
Wordehoff Fr . m. locht -,

Frankfurt
Elbert , Traben

Rose, Kranzplatz 7, E a. t.
Opitz, Breslau
Macleau m. 2 locht ., London

Goldenes Rose,
' Goldgasse 7.

Oeckerath Jünkerath

W i i s s e s Ross,
Kochbrunnenplatz C.

Leipziger, Brilon

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Graf Keyssei d‘Aix, München

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse5.

Windt , Frl ., Haag
Lausen Köln
Prinz , Berlin
Deliaux Frl ., Brüssel
Berg, Hamburg
Schäfer m. Fr ., Minden
Phersen , m. Fr ., Köln
Bielefeld Mittweida
Kraus , Mitweida
Rosberg, Boskoep

Zum goldenen Ster «)
Grabenstrasse 28.

Niehl, Weilburg
Schmidt, Kassel
Heilmann Frl ., Zweibrücken

20. Jahrgang,
Koch, Nürnberg
Bernheim, Stuttgart
Pickel; Kottenheim
Schmitz, Solingen
Gaspermont Frl ., Mainz
Gleitmann Wald
indinger Leipzig
Krause , Köln

Quisistna,  Parkstrasse 5
u. F.ratlistrasse 4, 5, 6, 7.

von Gienauld Darmstadt
von Dufay Hanau
von Blumenthal , Mainz
von Bissing, Darmstadt
Grünbaum, Paris
Dalimayer, Landau
Sgreist Freiburg
Manassewitsch Paris
von Riedheim, München

Happel,  Schillerplatz 4.
.Straub, 2 Frl ., Frankfurt

Neubert in. Fr ., Frankfurt
Gabel, Wiirzburg
Bäcker, Ludwigshafen
Kohl, Koblenz
Ewald m. Fr ., Hannover
Wegner m. locht ., Frankfurt
Best, Darmstadt
Krebs, Mainz
Grau, Kassel

Reichsposl,
Nicolasstrasse 18.

Aschenberg, Fr . m. locht , u.
Bed., Bonn

Conrad Berlin
Lampe, Duisburg
Weilroch, Darmstadt
Nudi Sarin, Moskau
Rohlausch m. Fr., Köln
Werkhauer , Kottbus

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Lamberg, Weilburg
von Thümen, Weilburg
von Hofe, Aachen
Heller Schwetzingen
Grotian Braunschweig
Dickmann Duisburg
Frankel , Nürnberg
Basthöld Paris
Niepold, Hagenau
Droste m. Fr ., Dresden

Union.  Neugassa 7.
Gilb m. Fr ., Nastätten
Wacker , Germersheim
von Bärgen, Berlin

V i k t o r i a - H o-t e 1 u n cT
6 a d h a N<°. Wilhelmstrasse L
Pennrich Bingen
Kreglinger , Hamburg
Biet, Madrid
Strauss , Berlin
Goles in. Fr -, Frankfurt
Joseph, Birmingham
Hartenau in. r ., Hannover

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee S.

Scharf, Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Schumacher m. Fr ., Duisburg
Hellink im Fr ., Köln

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Morgenstern Wald
Bauermeister , Berlin
Hohlwein, Frankfurt

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Volkmann Bruchsal

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Frieilrichplatz3.
Baum m. Fr ., Berlin
Ives, Karlsruhe
Koch, London
Raffalovich, London
van Eis, Düsseldorf
Donis Köln
Simon, Heidelberg
von Fosch, Wien
Mayer, London

N e r o t h a 1 (Kuranstalt)'-
Nerothal 18.

Loerbroks, Rendsburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Lis, Posen
von Herzberg Fr., Charlotten - •

bürg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Springer, Niederneisen
ltoeder , Waldshut

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Knev, Darmstadt
Fuchs, Idar
Spohn Frl ., Rheinstein

Bekauktmachnug.
Die Meldestnnden beim Haupt Meldeamt Wiesbaden

werden vom 4. Februar 1905 ab wie folgt festgesetzt:
An Wochentagen von Vormittags 9 bls Nachmittags

1 Uhr,
an Sonntagen von Vormittags 10- 12 Uhr.

In der übrigen Zeit bleibt das Geschäftszimmer für
den öffentlichen Verkehr geschlossen.

Meldetag und Meldestunden in Nndesbeim wie bisher.
4612 Königliches Bezirks -Kommando.

Belimiimimchuiig
Mittwoch , den 1 März 1905 , nachmittags

31/ Uhr , werden auf richterliche Verfügung die der
Zkisette Ohlemacher in Biebrich a. Rh . gehörigen

Immobilien, St .-B. Nr. 5748 j 3oo6b, 3e>36s, bestehend
in einem daselbst, Ecke Wiesbadener Allee und Rheinblick¬
straße belegenen dreistöckigen Wohnhaus nebst2 Hofräumen,
in dortiger Gemarkung, Rheinblickstraße belegen, zu .82,000
Mark taxirt, .aus .dem .Rathaus zu Biebrich a. Rh. ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 11. Januar 1905.
4001 K önigliches Amtsgericht , Abth . 12.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die 4 . Rate Staats - und Gememdefteuer pro 1904
ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 14.
d. Mts . in den Kassenstunden Vormittags von 8—12 Uhr
(Werktags) zu bewirken. 4611

Sonnenberg, 4. Febr. 1905.
Die Gemeindekasst.

Rhein - Hotel^
Rheinstrasse 16

von Pauer Frankfurt
Huebel, Zweibrücke»

Bekanntmachung.
Der Feldwea, welcher die Verlängerung der Forststraße

bildet, von der Älla „Pomona" ab, ist wegen des weiteren
Ausbaues der Forststraste vom 7. ds. Mts. bis auf Weitere
für den Fudrverkehr gesperrt.

Sonnenberg, den 6. Februar 1905.
Die Ortspolizeibehörde.

4679 S chmi d t , Bürgermeister. _
Bekannt,nawniig.

Die Bierstadterstraste vom Gasthaus zur „Krone" biS
zur Wilhelmsböhe ist für Freitag und Samstag dieser Woche
wegen Ausführung von Anschlüssen an die Gasleitung I»
den Fuhrwerkverkehr gesperrt.

Sonnenberg, den 6. Februar 1905.
Tie Ortspolizeibehörde.

4680_ S chm idt,  Bürgermeister. r«
Brennholzverkauf . I

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heutea.
die nachverzeichneten Holzforten zu den beigefetzten Preise" '^

Buchenbolz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» 5 „ „ 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „ n
Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist

bester Qualität . -M
Bestellungen werden von dem Hausvater ^ *9’

Evang . Bereinshans , Platterstr . Nr . 2 eutgeg
genommen alt

Bemerkt wird , das; dnrch die Abnahme
Holz die Erreichung des hnmane » Zweckes
Anstalt gefördert wird.
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o
Wiesbadener Wohnungs *£inzeiger

O

des

Wiesbadener General "Anzeigers.

Unter Wohnungs■Hnzeiger erfdieintZ-mal wöchentlich in einer
Zuklage von circa 10 000 Exemplaren und wird aulzerdem

Jedem Snterettenfen in unterer Expedition gratis uerab folgt.
Billigtfe und errolgreichlte Gelegenheit zur Permiethung von Gelchäfis-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. 1

I

Wii!l>imgsmih« is-Z«nm LionL Cie.«
Fric »richstraf ?t 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Art.

miethgefucfie
, »«eitere Ehe.cule sucheng. kleine

Wohnung geg. Verricht, von
Arbeiten Off. u. A . Jä . 4390
an die Exv. ds. Bl. 4392

Zwei junge Leute sucheninöbl. Zimmer
(Monat 30 M.). Offenenu. M.
M. 100 baupipolllagernd_

SiQdifr . 10,
Bel-Etage , Ecke Lniscnstraße,
hochkierrschaftkiche Wohn-
ung von 9 Zimmer » und
Salons mit reichem Zubehör
und allein Comfort, List rc.
der 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

8 Zimmer.

Aaiser -Fricdrich-Ring 67 ist die
«4 3. Eiage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u..' reichl. Zubehör per sof. zu vin.
Aäh. daselvst bei dem Eig-nthüiiier
W. Kimmei. 2198

7 Zimmer.

Adolfstrafte 10,
3' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sosort od. später zu
derw. Eigene elekir. Centrale im
Hause. 4063

Näb Part , daselbst._
6 taiser-Friedrich-Rina 65 stlld

hochherrschaftl. Wohnungen,
^ Sim., 1 Earderobezim.. Ccniral-
heizungu. reicht. Znbeh. sof. zu
derm. Näh. daselbst U Kaiser-
Triedrich-Ning 74, 3. 6631

M^ heiuftr . 02 , i . u. 2. St .,
” *■it 7 Zim. IN. Zubkh., der
"üuzeit entspr. einger., per sof. od.
shäier zu verm. Näh. dai. 31( 3

^aunusstr . 1, Berliner Hof, 3.
^ Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. B ade»Einricht.
üblich. Zilbeh., p. sofort z. verm.
ZU befichtigen 11- 12, 3- 6 Uhr,
-̂ üb. dort,', od. bei Herrn Carl
£hilippi , Dambachthal 12, 1.
Kf- * 3294

WlhtlüiAr. 15,
Wohnung , 7 Ann,
Önb n . reich ! Zub,
zwei Tr . hoch. Per
l - April 190 .» zu
verm Näher . Bau¬
bure «, », daselbst . 4722

Ädolfsallec 39. 1 Tr .. Wohn.
N.» °°U 6 Zim . mit Zubehör,
tiii.M.nba' ü" !• April ab zu ver¬
fem_ 563
3^ i|6l|tiDf!t 16, 1 Ei ., 6»Z»U.-
A> Wohnung, Balkon. Bad, 2
Az-, V-r 1. Avril 1905 zu vm.

daselbst Part . 2719

HUZisinarckring2, Hochpart, sch.
'O 6 Ziitimerwohnungnebst Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näh.
daselbst im Laden. 3531
ILmsernr . 37, 1. Sr ., 5 —6  Zim.

drei Balkons, Garten, reich!.
Zubehör sof. o. sp. zu vm. Näb.
Part ., l._168
^ ^ nliiboldstraßc 11, Elagenvilla,

Herrschaft!. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reicht. Zub.. sosort z vm.
Näh. Humboldstr. 11. P . 2050
LMaiser-Frieor.-Ning 60  sind i»i

1. u. 2 Siock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r._ 1102
tf’Sürctjgaj'fe 47 ist die seither von
«V Herrn Tr . med. Gerheim
innegeh. Wobnnngi. 1. Wobnungs-
stock, best, ans 6 Zim ., Badezim,,
Küche mit Speisekam., 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. Aprik 1905
anderweit zu verm. Näb. P . im
Comptoir v. L. D , Jung . 3298
a^ ochherrsch. billige Wohnung
«»/  Luxeiiiburgplatz 3 mit allem

Comfort der Neuzeit, 6 ineinauder-
gehende gr. Zimiiier gr. Badezim.
2 Mansardzim.. 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquet rc.. per sof. oder
sp. Näh. im Hause 2. St . 1225
^MM»orlizstraße 31, 1. El., schöne
w » Wohnung von 6 Zimmern
Balkon, 2 Man arden, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbenutz, v. Waschk. u.
Trockenspeicher, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Gr. tust. Hof,
kein Hths. vorhanden. Näh. beim
Eigeutüiiier Part._497
6  Zimmer, Küche, Balkon und.Zubehör auf 1. April zu vm.
Näb. Nerostraße 30, r. 3211

5 Zimmer. ]
3 Ksiinmdtiiig3

ist die BelletagE von 5 respf. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de- Herrn Geh. Reg. Rath
Sclumdt , per 1. April fauch
früher) zu verm. 9588

ilcilie Burgstr. I, Fröntspitze,
5—6 Zimmer an ruhige

Familie auf 1. April preiswert zu
verm. Näh. daselbst im Porzellan-
ladcn._ _ _ 3126

UßtttttijflUrlUalje 2,
bei der Ningkirchc. nahe Haltestelle
der elekir. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wob».
Part ., 1.. 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasbcrd, a. Kochh. angebr,
Speisek., Kohlcnaufz., eleltr. Licht,
Leucht- u. Kochqas, 2 Mans., 2Keil,
z. Preise v. 1150—140» Mk. gleich
od, spät, zu verm. Nah, das. 9862
5) Neubau Clarenkbalerstraße5 sind

zwei herrschaftliche4- und 5-
Ziiilmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
M̂ Lroachersir. 2 Ecke WaUuicrstr.,
^2 ^ eine herrschasll. »' Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer»Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh, das. Park. 5605

Elnjkrilr.36,LüMai!S,
gesunde freie Lage, 2. Et.,

5-KlNlllerGühuuttS,
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Part 43 !4
<i * oelheftr. 22, 2, ö-Z.-Wohn
131 (neu hergcr.) aus g'. od. sp.
z» verm. Näh. Part . 3512
0 chönc5-,6»od.10-Zli»mer-Wohniing, d. Neuzeit entspr
einger. aus sof. od. sp. zu verm.
Näh. Herderst. 10, 1. 4195

4 Zimmer.

^H4lüchcrplatz3 sind Wohnungen
^3 von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P ., r._ _ 184
VJilüthttitr . 17, 'Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Park,, r._ 8672
^ -»otzheunerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Ziminer-Wohiiung, Bel-
Etage, cventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l._ 8176
HSotzheiinerstr. 69,4 Zim.-Wohn.,
^ der Skeuzeit entsprechend und
Rum: zuin Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
^rudciistr . 9, 1., r., 4 Zim. »,.
H Zubeh., Balkon aus April zu
verm. Näb. daselvst. 2220
444 cr,chisstraßc9, Part ., 4>Zilii.-
>2/ Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬
behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu erfragen bei
Müller. _ 3839
^köüeiiftt . 17, geräumige Bier.
>=/ zimmer-Woh»., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sosort zu
verm. Näh. Part ., r._ 7461

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part 3253

«ittlirti« Gneisenaustr. 27. Ecke
^.( lUU11H Bülowstr., herrsch 4»
Ziuii»er»Wohn. in, Erker, Balkon,
eleltr. Licht, Gas, Bad liebst rcichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu Bin. Näh.
dortselbst od. Nöberstraße 33 bei
Löbr. _ 6038
Hellmundstrasse 41,
Vdh. im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim.. Kämmerchen, 1 Küche.
2 Kellern nebst einem Bierkeller für
Flaschenbierdändler per 1. April
zu vm. Näh. b. 4 . Horum,g
&  Co . . Höfneroassc3. 4455

Unter dieier Rubrik werden Merate bis zu4Zeilen bei3»malwödientlicheni Erscheinen mit nur ITtark1.— pro ITlonat
beredmet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro ITlonat.
Cüif CüVr tiSii  feSSJ kLd CiSv»i ttLd CäSü  feS?
. . . . Einzelne Vermi9thungs*3nterate5 Pfennige pro Zeile. •••«

{SCefliimnbiir. 44 ist d. Bel-Et.,
*£►7ö Zim., 1 Küche, 1 Keller,
1 Maus. u. s. w., ans 1. April
u verm._ 4380

LHuremvlirgstr. 9 ist die 2. lind
^  3 . Eiage, best, aus je 5 Zim.
mit reicht. Zubeh. u. allem Comf.,
der Neuz. ousgestattct, per sof. od.
per 1. April 1905 zu vem. Näh.
Part ., rechts._ 2571
(^ ranz-Abistr. 12. Aussicht ins

Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.' Wobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohlenauiz.,
Gas u. eleltr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
3—5 Hin od. Langg. 16, 1. 4254
SSTrfilätt li 5' Zim.-Wohnung,

et;, auch 3—4 Zimmer mir
Gas im Mtlb , Pari ., auf 1. April
zu vermiethen 3598
_ Morihstr. 9, Laden.

loritzstr 37, Part ., 5 Zm>. U.
3. Et. 4 Zim. m. Zub. zu

verm. Näh, daselbst._ 4634eianicuftu.24.Brdh.3,
5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.

zu »"rmieihen._ 9695
53, Bin-Er., » Zim.

Balk., '2  Mans .. 2 Keller
(ges. Lage), aus 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 n 2 - 5 Ubr. 2349

5-Zinimer-Wohnling, auckialsBuieau zu vermieten. Näh.
in der Exv. d. Bl_ 2772

Nhei,istrafte 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Nians. p. sofort
oder ivätcr zu verm._ 9475
^ > vtzhe,m. In meinem Neubau

Ecke Wilhelm- u. TaunuS-
straße sind 5 Zim. u. Küche, auch
2X2 Zimmer u. Küche zu vm.
Wasser im Hause. Näh. bei K. G.
Höhn, Maurermeister. 4549

^sL^ ohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der dieuz. ent¬

sprechend, mit Zubeh. gl. od spät
zu verm. Rieblstr. 17, 1. El., r.
od. Herdcrstr. 24._ 1447
Qiarlitr . 7, 1. St ., 4 Zimmer,

Küche. Keller. Mans. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2. 614

Wohnung, neu her erichtet,
per sofort oder 1. Avril zu verm.

Näheres Dotzheimerstraße 29.
Laden. 4696

In ucuem Hause,
Kl . Langgasse 1
ist eine modern eingerichtete
4 - Zimmrrwohnung mit
Bad u. Zubeh. per 1 April
zu vermieten. Näh. Kl. Lang-
gaffe 2, im Laden. 2121

«,44Aoritzstr. u9 ist eine schöne
vjvV  geräumige 4-Zim.-Wohn„
2. Etage, mit reich!. Zubeb. zu
verm. W . Kimniel , Kaiier-
Friedrich-Ring 67. 2458
^»» crobergstr. 23. 1., hcrrl. ges.
Wv  Lage , am Wald, gr. Garten,
5 Min . von der eleltr. Haltest..
4—6 Zimmer, 2 Balkoneu. Zub,
billig zu verm. Anzuseben von
11  bis 1 und 3 bis 5 Uhr. 9iäb.
Philipvsbergstr. 33, 1.. r . 4555
LUAiederwaldstr. 10, Ecke Kleiststr,,

sind Wobn. v. 4, 3. 5 II. 9
Zim. in. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
siraße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74. 3. Et. 4443

icuoau PhilippSverg.r , 8 h,
4-Zim.»Wobn. per 1. Nov.

z. vm. Näb. daselbst._ 8671
H4) he'iiigaiierstr. 10 u. EckeE-t-
dl villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-
Wohn., der Neuzeit enlspr. einger.,
per sof. oder 1. April zu vm. St.
dort oder b. Eigemh. H . 1411.
Albrechtstr. 22. 4401

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

herrschasll. mit allem Comfort
eingerichtete4- n. 5-Ziimner-
Wobiiniigen mit Ccntrnl-
hcizung billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

N̂heinstr. 79, 1. Etage, 4 Zun.,
Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh, art._ __ 5671
Tjltt ). Wohnung, 4 gr. Zun. n
'vtr  Fronlspitzzim. wegen Abreise
billig abzngeben 4580
_ Rbeinstr. 107, 3.
-Ftedanstr . 1, 2. Et., 4 Zimmer
w ' mit Zubeb. aus 1. April zu
verm. Näh. Part._ 2585
/A ^'daiiplatz1. 3. St ., 4 Zimmer,
>£ >' Küche, 1 Mani. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit enlsprechend, aus
1. April zu vcrm. Näher, da elbst
1. St._ 3959

Sedanpratz 9,
eine schöne4-Ziminerwohnnng mit
Balkon, Badezimmer, Küche, 1
Mansarde u. 2 Keller zum 1. April
z» vm. Näh.  Part ., rechts. 396k
^Ffchwalbacherstr. 30, Gartenseite,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten,_ 4927

Schöne 4-Zimm :rwohn-
„Ng zu vermieten.
Schwalbachcrstraße 30, Garten¬
seite. 4964

0 eeiooenstr.27,Gib.,Part.,r.,4 Zim. m Zuv. ». sch. Ter¬
rasse per sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näb. daselvst und AdolfSallee 31.
Part._ 2124
/Ä üiarilliorilftr. 8, schöne, ger.

4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näb. 2 St .. I._2800

Schiersteinerstr. 22,
berrschattl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part.,
rechts. 4364

chicrstcinerstraße24, herrschasll.
4-Zimmer-Wohii., 3. Et., per

1. April z. vm. N. P . !. 4331

HsL̂ alluferstr. 4, P . od. 3. Et.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geräuiii.
Erker, 1 Balk ., 1—2 Mans . usw.,
Gartenbeiuitziing, kein Hinter¬
baus dabei. 6630
»Httalsiiiübliir. 19, Wohnung v.

4 Zimmern. Kücheu. allem
Zubehör per sof. zu vm. 4347
fisKilbelminenstr. 3, 2. Et., sch.

4 Zim. Wohtzimg m. Zub.
aus gl. oder später zu verm. Stäh.
Pari._ 137»

Weber gaffe A9 ,
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Ziiii»ierwohiiuiigeu. auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage eine 3-Zimiiierwobining
nebst Zubehör auf 1. April 1905
zu vermieten. Näh. iiü Hau'e bei
Hch. 'Adolf Weygandt 2937
Flicke Roonstr. u. Dorknraße 9,

zwei 4»Zimmcr.Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. cntsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280
^V̂ orkilr. 11, sch. 4- Ziiiimer-

Wohn. (2. St .) m. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Nah, Kurzwaarengeschäft. 3861
^D̂ orkstraße 14. 4-Ziiniiierivoh,t.
'fj  mit allein Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres BorderhaUs,
1. Stock. 9123

3 Zimmer.

HI arstraße 15 (Landban- Neub.)
Wobnniigen von 3 s i nmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu d̂ Niidesheimerstraße 11,
Baubureau. 6827
Hsarili . 18, 2. St , Wobniiiig
■» ! von 3 Zim , Baik., Mans.
und Zubeh. auf gl. od. späier zu
Mtn . Näh. Part . 4419

ÄUbrechtstrafte 41 ,
eine heizb. Mansardwohnung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. 1. April
a» ruh. Fam. zu verm. Näh. das,
‘in Vdh., 2. St._ 3385

arstraße 19, schöne 3-Zli>imer-
Wohn. m. 2 Balkons, Zubeh.

bill. zu verm. Näh. P ., l. 2020
^»» iSuiarckrmg 31, 3 Zimmer, 1

Küche, 1 Speisekamin-r und
Biaiis. (3. St .) an ruh. Leute p.
!. Avril zu um. Kuhn . 4102
^Â ismarck Ruig 33, schöne 3-

Zimmer-Wohnung m. Zub.
auf 1 Avril zu verm. 3458
^ ^ lücherstr8, sch. gr. 3-Ziiiniier-

Wohn, int Bdh. auf 1. April
zu vermiethen. Näheres Vordcrü.,
1. St .. I._ 3103
HLllicherur. 9, Bdh., 3. Ll ., sch.
'X? 3 Zimmerwohn. nebst Z»b.
per 1. April zu verm.

Näb. Hih.. Part.
3109

<̂ otzhe»ncrftras ?e 2ti . Miub.,
3 Zimmer und Küche per

1. April zu verm._ 3972
A^ rotzheimerstr. 46, Hth., 3 Zim.

ncbst Zubeh. zu vm. 7940
Näh, daselbst Vdh., Parr.

^ > otz.,eiiiieriir. 46, Bel-Etage,
3 Zimmer nebst Zuceh., auf I

sofort zu verm. 7939 .
Näb. daselbst Part._

ÖJSoijijemierftr. 74, Ecke Ellviller»
str. sind 3-, 4 . II. 7.Zi»imer-

wohnunge» mit Zubehör aus sof.
oder sp. zu vm. Näh. 1, St . 3792
trotzt,cimerstraffe 82 Drei-
s+r  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochvarterre. 1078
A> otzheiinerslr. 85, Mtlb., 3 Z.,

Küch", 2. Keller auf 1. April
zu vi» Nah. Bdb., I St ., r. 4597
(̂ otzheimerstr. 94, sch. 3-Zim.-

Wobniiiig auf 1. April zu
vermiethen._ 4447
Ĉ tcnueibeniir. 1, sch. 3-Z »».-

Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bisiiiarckring2, im Laden. 3529
r-r> ruocnftr. 3, Bdh., 3 Zim. tu

CQrbacherstr. 4, Bel-Etage, sch.
8-Zi»i.-Wohii. in. all. Zub..

Bad. Balkon re„ zu verm. 4369

Evbacherstr. 7,
moderne3-Ziimner-WohnilNg mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh,
I, St ., l._ 3996
Emserstr. 14,

schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
per 1. April zu Leruiiethrn. Näh.
Parlerre. 4406
4^»ltviuerstr. 8. mehr.3-Z,>nmei-

wohnuiigeli nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straßc 9. Mild., P. 4261
B Zimmer,Küche perI. Aprilbillig z» verm. Näh. Elt-
villerstraße 18. 3332
It ^ mserslraße 75, 3—4-Z,iiimer-
V?' Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
Friedrich,ir 14, Bdh., 2. Etage,
O 3 Ziininer. Küche, Zub., für
Gcschästszw. geeignet, per1. April.
Näb. I. Eiage. 3493
4LLei-der,,s!r. 9, 3 Zim.. Küche

u Zubeh. P. 1. Aprilz. viiä
Skäb. 1. St ., rechts._ 4759
|kjtoeU )C|tr. 24, P. u. 2. Stock,
ISr 3 Zimmer-Wohn. zu verm.

Näh. 1. Siock. 3902
Wohnung , sch. 3 Zuiimer,
-» V Küche, Malis., mit allem
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1. April 1905 zu vm. G . Koch,
Gneilenaustr. 12. . 3110
^arliugnraße 5 schöne3-Zi»>m.-

Wohnung mit Balkon aus den
1. April zu vermiete.,. 2758
L̂ clliiiuiidslraße 40, 1. St ., I.

3-Zimmerw, Kücheu. Zub.
bis 1. April zu verm._ 3308
LLaristi. 28, Mild.. 3 Z., Mans.-
v »' Wohiiung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Vdh., Part._ 6573
rvitcbaaictitv.10, Sicitb. Bicnier.
«5 - sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche. Bad »nd Mails, nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . eveut, früher.

Näherer das. od. Dolzheimrr-
straße 96 1. 49 >6

iedricherstraße6, n. der Dotz-
vT- helmeriir., sch. Wohnungen.
Part ., I ., 2. und 3. Etage, best.
auS 3 Zimmern, Bad, Speisek.,
Erk.-Balko», Küchem.koiiipl.Kohlen-
iind Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zü
oermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faiilbrininenstr. 5,
Seltenb. b. F, Weingärtner. 222
Cjebnstr. 14. größere u. kleinere
^  3 -Ziin.-Wohii. an ruh. Fa¬
milie per I. April zu verm. Näh.
daselbst, 1. St ., I. 422?

ÖB'BJ oriiiftroBe8. Hth., ist eine
kleine abgeschlossene3-Zim.»

Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. Borderü., 1. St._ 3547
tlHoriUftr . 12, Bdh., neu herger.
wrl  Mansard -Wobnuiig. 3 Zimr
li. Küche so' , od. sp. b zu verm.

Näh. Part._3723
rt ^ iattcrftr. 112, sch. Frontspitz.
HP Wohnung, 3 Zimmer, Küche
mit nöthigliii Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näb. Römerberg 15
zLaden). 4108
^VKauentiialerstr. 8, 3 Ziuimerl

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., auf
sos. od. späier z» verm. 9821

Näh, das. Part.
HSerosiraße 42, Bdh.. 3 Zim^
Ul  und Küche zu 1. April 1905
zu vermietben. 3377

Rauenthalerstr. 9,
g.Zimmerwohnung(sehr große
Räuilie), wegzugsbalber ver
1. Avril zu verm. Näh. Bdh.

bei Giegerich, 1. St ., r. 2781

« ) hei»gauerstr. 7, schöne helle
** *' Werkstätte eventl. mit 2- od.
3-Zimmerwohnungzu vermieten.
Näheres Elivillerstraße 12, Carl
Wiener. 3294'
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Rauenthalerstrafte VI,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
miethen._ 9018
M ^ heingauerstr. 5 (b. d. Ring !.),
w » schöne 3-Zim .-Wohn. im
Mtlb . zu « rm. Näherer Nr . 3,
Hochpart. 4422
«Liehistr . ' 15a, Neubau , sind im
JV Stb . sch. 3-Zim -Wohnungen
auf 1. April zu vm. N . das. 3300
(fiint Froutsp .-Wohnung , 2 auch
XL ' 3 Zimmer au ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Riebl-
straße 22 . 2200

Nömeeberg 8,
Hth., sind Wohnungen v. 1—2—3
Zimmern und Küche per sofort od.
später zu verm. Näh . daselbst bei
Ww. Groß oder Besitzer lLari
ÄLirobner , Wellritzstr. 27 . 985

<NL °hnung . 3 Zimmer u Küche,
Bdh.. 1. St ., p. 1. April z.

vm. Saalgaste 4/6 . N. 2., l. 2836
^Iteerobenstr . 16. Glh ., 2 .. sreundl.
'S 3-Zim .' Wohn . III. Zubev. p.
1. April zu verm. Näh . Bülow-
straße 1, bei Dambmann . 3611
rAlchwaldacherstr . 59 , 1. St ., eine
>>» sch. 3-Zimmer°Wohnung aus
I . April zu verm. Näh . P . 4236

./Alch ;ersteinerstr. 50 (Gemarkung
Biebrich a. Rh. ) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasse 3 Part . 1800
HHAeuvau Waldstr. 18, schone 3-
gl  Zim.-Wohn. m. Laden, nahe
der Schule , geeignet sür Papier - u.
Schreibmaterialien , sosort oder
1. April zu verm. 3793
HLUcrderstr . 3, sch. 3-Zim.-Wobn.
<̂ »9 m. reich!. Zubeh ., alles der
Neuz . entspr., zu verm. Näheres
das. Bart ., links. 3274
-schone 2- und 3 -Zimmcrwodn,
'S ? mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße 4 Per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh . daselbst Stb ..
Part 1608
HH- eubau Gg. Moog , Wcrder-
gl  straße5, 3-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zubeh., Bad , Speijek., Balr .,
Erker pp. zu verm. 4397

Westendstr . S.
8 . St ., l.. hübsche Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Zubehör,

! zum Preise von 520 Mk., per 1.
^April zu verm. Nähere- bei L.
Meurer , Luisenstr. 3l . 1. 3876

Webergasse 43,
Bdh ., 3 Zim., Küche mit Glasab¬
schluß u . Maus . p. 1. April z. vm.
Näh . Bdh., Part. _ 3838

Wellritzstrasse 22,
Ecke der Hellmundstr ., Neubau,
sind eleg. 3-Zimmer -Wohnungen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April , event. früher zu verm.

Näheres bei i486
Adolf Haybach.

^KViltielntmetiftr . 1, P „ 3 Zim .,
■«W9 Küche u. Zubeh . aus sos. a.
ruh . Miether zu verm. Näh . das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
beimerstraßc 41. 3506

Norkfteatze 4,
Wohnung von 3resp . 4 Zimmern,
Balkon , Mans . sc. Per 1. F -br.
ob. später zu verm. Astermierh- ist
gestaltet. Näh, im Laden r. 3001
Mdorkstr . 33, Neubau , Ecke der

N-ttelbeckstr., sch. 3-Zimmer.
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1., bei Rud.
Schmidt . . 2424

P orkstraße 14,3-Zimmerwohn.mit allem Zubehör sofort zu
vermietben. Näheres Vorderhaus,

Stock._ 9122B-Z>.".uner<Wvhiiung, lofort ve
ziehba,, per 1. April zu verm.

Näheres bei Rud . Schmidt , Aork-
straße 33. 1. St . 3576

Zietenrittg 12,
sch. 3 Ziminerwohn ., Vorderh. und
Mtlb ., Näh. das. Bautunau . 1880

O Zimmer u . Zubehör (1. Et .)
O p, sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr . 49 . 1718
/Äoitnen6tr , @artniftr , 4a , noch
'S ? 3 Dreizimmcrwohn . tu. reich!.
Zubehör , Gas , Wasserspülung, der
Neuzeit entspr ., per sos. oder spät.
zu verm._ 431
HĤ ambach , Wiesvad -ncrstr . 34.

bei der Siickelmühle, Wohn,
im 1. St ., 3 Zim . , K u. Zubeh.
auf sosort oder später zu verm.
Ausgaug durch den Garten direkt
in den Wald._ 1983
(Ftchöne 3-Ziin .-Wohnung mit

reich!. Zubebör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden . Bierstadt, Blumen-
straße 7. 507

HULismarckring 7, Hth. , Part ., 2
v Zim ., 1 Küche an ruh. Leute
per 1. April zu verm._ 3677

sine abgeichl. L-Ziinmer-Wohn.
zu vermiethen 46 ""

Biebricherstraße 7.
E

D'

E"

«Ä
daselbst.

Eebacherstr . 7,
Bel-Etage, gt. 2-Zimmerwohnung
Balkon, Erker u. Zubeh . pre"
zu verm. Näh. 1. St, , l.

Näheres 1. Etage.
/Lüneijenaustr . 8, 3,
X27 Wohnungen im
1 April zu vermietbe
Bdh., 2 St ., rechts.
t ^ elencnstr. 1u, 2 kl.

im Hth, zu ver,
Bhd., Parr ._
Orderst9g  3U »
Parterre.

Sahnftr.38, Gib., 1—3ZunWobv., groß per 1. April z
vm. Näh. Vdb . Part . 828
C^ .ägerstr. 3, naoe der Waldstr
XI sch. 2«Zim.-Wohn., 2 St . b

<r

Fr . Wcingärlner.

mieten.

K'
daselbst Part.

NLurM88trs83ö8

mietben.

Ml
mieten.

9r
Metzgerladen.

n
stläh Korb oben.

$Uldntrina8
Wohnua

zu vermieten.

Platterstraße 12.

R°
zu verm.

«lA .eaist
2- r

^UAömerberg 13, 2 Zinm
*rl  Küche zu verm._
$| 3ömerbcrg 15, kl. Wohnung
*fl 2 Zim., Kücheu Zubeh. in
Stb . auf 1. März zu verr
das., Part ., Laden.

81 , l , bei K. Auer.

(Schachts
Zim,

zu verm.

zu vermiethen.

8 Zimmer. 1

(KaalgMi

bans.

ÄsR lbrechtstr . » S , abgeschlossene
r * " Mansardenwohnung , 2 Zim.
u. Küche an ruhige Miether aus
gl. «der sp. zu verm. 9769

gLchwalbacherstr. 28 , ein
A Ü-Zim .-Wobn. aus 1. April z,
verm, Räd . Bdh., P . 2998

Atanjarden mit Giasaöschluv
&  zu vermieten. Schcnkendors-

1 (Tlecrobensir . 16, Gth ., 2., schöne 1 Sl
x »? 2-Zlm .- Wohn, per 1. April I
zu verm. Näh. Büiowstr . 1, bei vil

1 Dambmann . 3612 1
1 (Kchlcrsteilierstraße 12, H., Wohn- I "
I ungen von 2 Zimmern , Küche I ^
I und Keller an kleine Familie auf I
I 1, April zu verm 3798 I

/« chicrsteinrrstr, 18 , Hth ., 2 und au
I s ? 1 Zim. u . Küche z. 1. April I Ni
\ zu vermiethen. 4512 ^I -A- undL-Zim.-Wohn, Speise- x,
I ^ kamuier, Küche, abgeschlossen, I zu
I zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
I heimerstraße, in der Nähe d s X
! Gülcrbahnbofes . 1730 \
1 von 2 Zim . und n
I 'ü ? Küche per gl. zu verm. I «S
I 4551 Waldstraße 32. I ab

iViialtaniftr . 32, Wohnung im I uv
! 2. St ., 2 Zim, , Küche, Kell , so
I aus 1. April zu verm. Anzus. v. P

10- 12 Uhr Vorm . N. P . 2931 ^
I <Ab! alramstr . 35. Hth., 2 Zim . S

und Küche zu verm. Gas ze
I vorhanden. 4402 P

Lch . 2 und 4-Zimmerwohnuug , ^
I «v Neubau Waldstr . 18, sof. od. *
I 1. Avril zu verm. 3795 Ul

s»? H £vr,tzstr. 20 , Hlh., sch. 2-Z .° ^
I Wohn , m Zubeh., ev. mi I»
I Waschküche zu verm. 8413 ^

^LleUritzstr . 21. Vüh.. 2 Zm . p°
I und Küche per 1. April zu ^
| vermiethen. 4619 | H
I dsLlellritzstraße 42, Laden, schöne I «

2<Ziinmerwohnung zu ver- H
mieten. 3779 M

I <Dtzlcllritzstr. -i8, >m 3. Sl ., 2 Zim. |
'"W ? lt. Küche m. Abschl. P-r ^
1. März zu verm. Näh. Bäcker- *»
lade». 4654 £

Westend str . » ,
I Seitenbau , 1. St ., schöne Wobnung I

von 2 Zimmern und Küche, zum je
Preise von 340 M . per 1. April ,

I zu vermieten. Näh b. L. Meurer , I
I Luiienstr. 31, 1. St . 3875 I -

sdlortnr . 14, Stb ., 2 Zim ., Küche
I 57  und Keller zu verm. Näh. I ?

Vdh.. 1, St . links. 3351 >
I (Ilehr schone 2-Z,m .-Wohuung I

v m. Küche u . Keller los. sür
I 260 M . zu verm. Näh. Zimmer - ±
1 üiannstraße 4. 3,, r . 3463 I ^

Zietenring 12 , j
I 2-Ziminerwobnunq , Vorderh. und I ,
j Mtlb . Näh das. Baubureau . 1879

Sonnenberg , 'I Plattcrstraße1, schöne2.Zimmer- ,
I Wohnung zu v-rm . 508 t
I dL>ne Wohnung von2ZimmernJ
I A3- nebst Zubehör auf gleich od. I ,
I später zu verm. bei Karl Schreiner , I
| Sandbachstr . 4a , Bierstadt . 432 |

1 Zimmer.

I « Tdlerstr. 20, sch.Dachwohnung,
I Zimmer, Cabinel, Küche und '
\ Keller, z» verm. 4595 | s
I >-1 aruraße 19, schöne1Zuumer- I

Cr Wohn, an ruh. Miether zu!I verm. Näb. Part., l. 202
I 1 Zimmer und Küche zu oeriu. I
! ^ Bleichstraße 17.

Näh . Part . 3481
I <̂>otzhe>merstr. 62. ein ZimmerI ^ Kücheu. Keller sos. zu vmI

Näh. P .. l. 918
I ^ -raukiurtertandstr. 7 (Gärt,erei1I W Scheden), schöne gef. Wohn.,I 1qt. Zimmer, Kücheu. Kammer,Î auf Wunsch kl.Garten, z vm. 4526I

Hellmund strafte 44,I 1 Zimmer und Küche sosort zu
j vermietheil. 4379I

Hellmundstrasse 41,
l I' Vdhs., im3. St. ist ein ZimmerII per sos. zu verm. Näh. bei4. !I Hornung & Co., Hafner-
[ I gaffe 3. 4458 I
b I A »>ch. gr . Zimmer , eveut. auch Is I Wohn- u. Schlaizim. mit1
' I od. 2 Betten zu vermiethen[ I 4899 Kirchgassc 36. 2 l.
. 1 Lx irchgasse 19, Bdh., Mansarde
6 I « • ' ein Zimmcr und Küche zu
- 1vermieten. 4460
t I C^ iontspitz-Wohn.. 1 Zim ., Küche I

I u. Keller, an ruhige Person I
\ 1 zu verm. Näh. Kbrnerstraße3, I
g I Part ., rechiS. 2951 I
\ I Lt̂ eizva« , leere Maus, auch sür I
l I Möbel einzustellen(Nerostr.)
) I auf gleich oder später zu verm.

Näh . Moritzstr. 50 . 4747 I -
>l I b, Hth ., 2. St ., 1 Zim-, I
4 \ gl  Küche u Keller per sof . zu1 verm. Näh. im Laden. 3472I
x, I Ĥ rauieiistraize 12 eine gr. Man-{ I sarde, Kücheu. Keller auf
- I gleich ob. fu. zu v rm. 4600
lt I <dSlatterftrof ?e » 8 großes
c* Zimuier und Küche per Dez.
. [ zu vermiethen 373 |
0 I «,H> lal '.«rslr. 66, P ., 1 Zim. uitD 1
f I Küche zu verm. 4397 I

Küche zu verm. Näh . Elt-
istr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
nucrverg 35, 1 Zim., Küche,
imtl . 16 M .) z. v. V . 4593

hwaloacverstraße 47, 2 schöne
Mansardwohnungen , je 1 Z.
.“.X . .. .. £ 1 fii .® O SYJjjvfrtMurt

1. Sr , 4350
hiersteinerstr. 18, Hth., 1 Sun.
ii, 2 S . ii. Küche z. 1. April

,teingasse 16, Dachwohnung,
Zimmer und Küche zu ver-
_ 2784

Schiersteinerstr. 22,

rechts._ 4365
ielandsiraße 2, Giebel» und

Soulerrainzimmer an ein-
ie Person zu vermiethen. Näh.
:erre. 4707

^ellritzstraße 33, 1 sch. Wohn-
* ung , Dach, 1 Zimmer Küche

Aellritzstr. 48, im 1. Et , 1
9 Zim. u. Küche mit Abschl.
1. April zu verm. Näheres

fcrlaöen . _ 4653
lorEflr. 17, 1 Zim ., Küche (i.

Abschl,) u . Keller z» verm.
I. 1., rechts. 4687

LeereZimmer etc.

links, schöner leeres Zimmer
zu vermietben_ 492

lennjeten._ 1979
iheiiigauerstr . 3 großes , leeres
" Fronlspitzzimmer zu verm.
üb Hochpart._ 3424
theingauerur . 5, schönes, leeres
^ Ziiumcr z» verm, 3425
!äb Nr . 3. Hochpart._
.eizbarcs Mansarbezunmer an
' einz. Person zu vermieten
anstraße 1. 2584

jnst. Mädchen kann sreundl.
^ Parterre » Zimmer erhallen,
mnstr. 4, P ., r . 672‘t

stäb. Part . 4388
l' ellritzstraß) 48, 2. St ., srdl.

Zimmer zu verm. Daselbst
b Schlafstelle frei. 4663

Nr

Helenen,str . 20 , 2. Et., schönes
9g  möblirtes Zimmer zu ver»
nnctden. 4366

^eleiicnstraße 24, Vöh., 1 , er-
9g  hallen anst. Leute Kost und
La,ns 440b
^ - ein möbl. Zimmer -zu verm?

Herderstr. 15, 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

ibbl. Zimmer zu vermieten
- Jahnür . 5, , Part . 4ö44

«ml . Akd. tann Schlasftelle
erhalten Jahnstraße 38, 5zih.,

3. St. _ 4337
LUAcint. Arv .iter erb. Kost und
*fV  Logis. Näheres Karlstr. 3.
1. St. _ 1445
4A,apellenstraße 7, 2. St ., rechts,
9v  sind einfach möbl. Zimmer zu
vermieten._ 4246
F^ apcllenstraße 7, 2. St ., rechts,

erhalten anständige Leute
Schlafstelle. 4245

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Luxemrurgstraße 7,
Hth., 2. St. _ 4503
ä&m remticher Arbeiter erpält

Lchlafstclle Mauergasse 2,
Friseurladeu . 4266
Schlafstelle zu vermiet
Maucrgasse 12, bei Maier im
Laden. 560
»,« -i » oritzstraße 38, 1., find 3

möbl. schöne Zimmer ^zu
vermi ethen._ 3514

iöb.. Zimmer mit g. Pension
' zu vermiethen 3152

Neugasse 2. 2.
tjH' ieugasse 9, 3. St ., l. erh. Hess.
gl  Geschäftsleute gute Kost und
Logis auf gleich._ 1940

iederwaidstr. 11, p. I., möbl.
Zlmuicr zu verm._ 9514

Möblirte Zimmer.

Albrechtstr 6 , I,

2433
»in möbl. Zimmcr zu verm,
l  monatl. 15M. Näh. B riram
aße 9, Hihz., 2 , r._ 3832
Ein möbl . Zimmer
vermiethen. 4463

Näb. Blüchervlatz 5 Vdh., P „ r.
î lücherstraße 9, 2. El , l„ schön

möbl. Zim . zu verm. 3502
jZeiuliche Arbeiter crh. Schläfst.
’l  Büiowstr. 11, H„ D. 4592
iieim . Handwerler erh. Kost u.
' Logis ; das. gut . Miltagskiich
Psg . 453,

_ Bülowstr 13, Laden3leichstr. 13 in eine möbl.Wans.
zu vermictheii 4589

Näh . 1. St ., links. __
h Fronlspitz-Zimuier , möbl. ober
* uuinöblirl zu verm. 9155

Dotzheimcrstr. 10. 1. St.
Ausländi -ie Leute

alten Schlasstc. t  3978
Emscrstraße 25.

Rheingauerstrafze T,
1-Zimmerwohnu »q mit Speisekam.
und Klosct im Abschl. zu vermieten.
Skäberes EltviUerstraße 12, Carl
Wiemer. 3501

»ltvillerstraße 14, 2. Sl,M . l .,
> ein gut möbl. Zimmer zu

4038

JC«. jyiviun . -
_ iogis erhalten Eleonoren¬

straße 5. _ 472 ;,

n
peinliche . .roeucr erhalten gute

Schlaistene Oranienstr . 31.
Hth , 1 St ., r.  _ 4582
L^ ranienstr . 48, P ., ein sch gr.

möbl. Zim . u . eine möbl.
Maus , zu verm. 3299
^psAauculhalerstr 5 , Aitlb.. Part .,

erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

"' öd!, ^ lmmer an 1 o. 2
anst, Damen mit oder ohne

Pension zu verm. Raueutbaler-
straße 6, 2. St ._ 2804

■ ^ umiiti- »un.
vl  Pension zu verm. Franken-
aße 23 , 2.,l „ b. Frau Dörr . 3507
.in aniiänbiger Arbeiter. erbält
l Kost und Logis 4718

Feldstr. 22, Hth;, 2 ., l.
^ellmundsiraße 2 2. Et ., l., 1
gj gr . schön möbl. Zimmer an
iss. Herrn alS Alleinmietcr abzu-
!ben. 4275

hellmundstr . 46, 1., l., erhalten
V anst.. junge Leute bist Kost

und LogiS. _4717
hellmundstr 66, Bdh., 1. Lt .,Y l ., erb. anständige Arbeiter
söncs Logis ' 4391
hermailiistr . 8, 2 St ., links, k.

1—2 anst. Leute g. Logis
halten auf gleich._ 3431
heruianiistr . 4 , eine gr. möbl.

heizb. Mans . an 2 anst. Frls.
i Vm. Näh. 1. St , r . 4482

erdcrstr. 9, Hth,, trock. Werkst.
sof. zu verm._ 3743

ftain Arbeiier findet Schlafstelle

di nucnthalerstr . 6, 2. St ., erb.
anst. L. b. Kost u. L. 8899

<ü«* em möbl. Zimmer mir separ.
U Killgang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. , 6,
Hochp _ 6563

P bblirte Ntanjarde zu vermiet.Röderstraß- 19. 2 Stock,
rech ts . 9950

edanstraße 6, 2. St ., 1., ein
1 sch. möbl. Z . z» verm. 3068

«L >n sch., großes , möbl. Zimmer
'D zu veriuiethen ^ 4550

Sedanstr . 6 , 2 St , l.
junger Nlann kann Kost und

Logis erhalten 8096
Scdanst r . 7 . Hlh , 2. St ., l.

§eerobenstr.7, Hth. 3.St.,r.,erh. ält . ,reinl. Leute schönes
Logis._ 3364
*,$> Arveiter erhalten schön. Logis
&  Seerobenstraße 25, Hinlerhs.,
2. St, , rechts._ 4016

H

reinl . Arb. erh. sch. Zimmer
^  Wellritzstraße 33 Borderhans,
2 Tr ., rechts _ 4477
«stzorkitr. 22, Bdh., FrontsvH
57 möbl. Zim ., p. W. 3.50 M.
m. Kaffee, zu verm. 4218
^ (aub. u. freund , möbl . Zimmer

(w. 2 Äi.) an anst. jg Mann
zu verm. Uorkilr. 23, 3., l. 4675
cDschr gut mövl. Zim . a. 1. Ü̂ ärz

an best Arb., als Theilhaber,
(Preis 13 M. pro Mt . ) zu verm.
Näh . in,der Exp. d. Bl . 4387

Pensionen. J

Hkieerovenstr. 25, H., 1. Sr ., l. ,
ein möbl. oder unmöbl. Zim.

zu vermieten._ 3339
cbntec erh Schläfst, Scharn-

borststraße 2, Part ., r ., bei
Knorr._ 800
(Achachtstr . 4. 1. St , c. sch., srdl.,
w möbl , großes Ziminer , neu
hergelichtet, zu verm._ 696
Ĥ chwalbacherstr. 7, r . fetb., 2. , r .,
A erhalten 2 anst. junge Leute
Schlafstelle. 4234
44Kr . möbl. Zliii. IN. 2 Betten u.
'LT guter Pens . sof. bill. z. vm.
Schwaldacherstr. 27, 1., r . 4671
(Achwalbacherstr . 55 2., links

Schläfst, zu verm._ 4602
schwaldacherstr . 59, 2. Sr ., r.

möbl. Zii». m. gut., dürgcrl.
Pension zu vermieten. 3789

Schlachthaus , gut u. einsach
^ 'v möbl. Zimmer bill. zu vern>.

Näh . Restailrant . 4063

^̂ lcingassc 11, 3. Äock. rechts,
ein gut möbl. Zimmer zu

vermiethen, 3896
^teingasie 20, 3. Sl ., l., 1 möbl.

Zun , zu verm. 7852
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 3345
_ Schulberg 6, 1.

Möbt Mansarde
zu vermiethen 4315

Taunnsstl . 23 , 3. St „ l.
VZut »nöbl . Zimmer

mit Pension von Ml . 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr . 27,1.  4220
oimmer , gr., sch. mövl., z. vm.

(Haltest, d. eleltr B . ) Röder-
straße 39, P „ l., Nähe TaunuS-
stra ße. _ _ _ 4241meinlidjc Arbeiter erhalten bill.

Kost und Logis. 3613
Näh . Walramstraße 5.

LUttellritzstraße 5, 1. Sl ., q. möbt
Zim . zu verm. 3239

Ma Öiramlpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Lüden.

LHadenlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm,

Näheres Adelheibstraße 47 , bei
A . Minnig 1661
>VLismarckr,ng 2, schöner Laden
^  mit 2 Ladenzimmernu. Lager¬
räumen per 1. April zu vermieten.
Näh . daselbst. 3580

otzheimerstr. 74 , Ecke Elt-
villerstr., ist ein großer Eck¬

laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.
.Näh . 1. Stock._3791

dLckladen mit 3 Zlinmerwohnung
AD Dotzhcimerstr. 76 zu vermieten.
Näh . Dotzheimerstr. 80. 1. 2918

Saden mit Wohnung zu ver¬
miethen 4368

_ Erbacherstraße 4.
^Kadett m. Wohnung , in welchem
^  seit Jahren gutgeh. Spezerei«
geschäsl betrieben wurde. Umstände
halber auf gleich od. 1. April zu
verm. Räh . Frankenstraße 28,
l , tks_2956
dÄneiftnauftr . 23 , gegenüber der
A3P neuen Oberrealschu e, am
Ziethenring , Ladenlokal m. 1 Zim.
zu 300 M ., da . selbe mit einer 2-
Zim .-Wohnung zu 580 M . z. vm.
Näh. das. Part ., rechts. 4183
ttadcn zu vermiethen EUen-
^  bogengaffe 10. Näh. Göb-n-
straße 5, Hth . 1-, l-_4788

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße (Neubau ),

EiEladen
mit Wohnung und Lager¬
räumen (für Colonialwaaren«
gesch. geeignet), per 1. April
oder früher zu vw. Näheres
Emserstr. 22, P . 3454

Heilmundstrasse 41,
Vdh., ist ein Loden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. 2 Kellern per 1. April >. vm.
Näh . bei ck>. Hornung & Co .,
Hä 'neraasie 3. dÄ W

äU v » m,ethen. N.
Hcrdeistraße 8, btt

Petri. _ 3159
,)er ,of- !piittr
zu verm.

Näheres bei Georg Kuhtt»
Kirchaasse 9, 1. "Wl
Al ^ idjciSueig 15, Laden jU
JJl  verm Näh. bei Hciun«
Krause , Weitritzstr. 10. 288»

Laden
mir Lagerraum zu verm., flf_eign«t
für Porzellangeschäst. Nädkttß
Nerostraße 6. 387f
Hlliatrerstraste 42, Laden mit 2*
^ Zimmerw ., P ., geeignet P*
Metzger, Friseure , Schnelll'odl,
gleich oder sp. zu verm , «»' «*• S
Haus zu verk. Näb . 1. St 30

Schwaibcrcherstr.
großer Laden, pass, sür Möbe,
Musikalienhandlung sc., P£
1. April zu verm. „

Näh . 1. St.

g %il. Schwaldacherstr. )0, grofir
5V Laden mit Wohnung u»d
300 Q -Mtr . Lagerraum , ga" ) ° '
getheill zu verm. Näh.
Friedrich-Ring 31.  3.
L^ adcn mit od. ohne Ajohauvg
^ per 1. Apri , zu verm. W*
Saalgafle 4/6 , 9„ l._stL-
/̂ Kledanptay 9, Laden, ev. M- °
Xa? ohne Wohnung , geeignet ^
Friseur u berat. »» verm-

q « -bergaffe 39 sind
geräumige

mit je einem Nebenraum, 1" j
mit oder ohne Wohnung a
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei
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Wcstendstr. 3 ,
tAönsr großer Laden nebft2 Zim.
Ed Küche PP per sofort zu verm.
Mberes bei L. Meurer, Luisen-
Lse 31, 1. St 3877

LLellritzttrahe
den mit Ladenzimmer, mit oder
ohne Wohnung per 1. Mai oder
tnätei'» verm. Näheres Kranken¬
de 10. P - 4790

{alten mit
»bester Lage Biebrichs, z. 1. April

'y„,, Biebrich, Armenrubstr. 17.
Schoner, großer

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, z» ver.
mie-b-n. . _ 4129Näheres unter A . tr.  4 an
die Exoed, d. Bl._

In
♦

» >>!,
Große Bleiche 23, Hauptver¬
kehrsstraße, großer, schöner
Laden mit zwei großen
Schaufenstern, Ladenzimmer,
mit oder ohne Wohnung per
sofort oder später zu vcrm-

NüherkF im Eckladen da.
selbst. 528

Werkstätten etc 3
ütt delheidstraße 83. Weinkeller u.
^4 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part., links. 2897

dolfuraße1 sind auf sofort
'♦ * große Helle trockene Lager¬
räume. für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 3 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
„iiethen, auch werden Pensions-
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbause. 103
/Stallung für 2 Pferde. Woh-
W iiniig. Nemife per 1. April
zu vermielhen 4754

Adlerstraße 63.

Hellmundstr. 58,
*äe  Einserstraße (Neubau),

große, Helle

Souterrainräume,
“U4 für Werkstätte geeignet,
d» l. April «her früher zu
"Eraiieten. Näheres Emfer-
»raße 22, P . 3455

Hellmundstrasse 41,
Htbs., Part , ist eine Werkstättc
per sofort od. später zu vin. lltäh.
bei J . Hornung &■ Co . ,
Hafner-affe 3. 4454
^kelenenstraßr ;6, kleine, belle

Werkstättc per 1. April
zu veri»selben. 3540

kHlüchcrplatz3. kl. Weinkeller,
^ 18—20 St. fassend, per lof.
od. !p. zu vin. Näh. dorts. i. Lad.
o. Llückierstr. 17, P .. r . 352
hRlücherptatz3. gr. helle Werkst.

p. so-, od. fp. zu verm. Näh.
bortf. imL. o. Blückerstr 17. 180
sHluchersir. 17, gr. Weinkeller
i'V in. Faßballe u. Kontor p f.
o. sh, z. cm, N. bortf., P., r. 353
Äieitramstr. 13, eine sch., helle

Werkstatt und ein Lagerraum
aus igleich od. spät, zu vm. Näh.
Part., bei Hiort . 4220
W>otzhe„nerstraße 105, Gütcr-
^ badnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung in.
u, ohne Wobn. zu verm. 10014
k>,rai,te»str. 20, scki.. gr. Werk¬
el stätte ans 1. April 1905 zu
verm. Näh. 1. St ., r. 4669
4^ iie,senailstraße8, sch. Werk-

stätte preis>v, sof. zu verm.
Näb. Bdh, 2. St , rechts. 2870

Gneisenaustraße9,
Ecke Jorkstraße. Schöne Automo-
>̂l-Lager- u. Kellerräume zu verm

Näh. Seerobeustr. 30, P. 3254
f & öttnftr. 17, gr. Heller Pau .»

Lagerraum, ca. 145
ioitie ebenso großer Weinkeller u.
lbl>qm Hoskeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Borderhaus.
Parterre._ 7533

ellmulidstr. 41 Hinterh., Part .,
, - ist eine sch. Werkstättc per
s°i»rt zu vcrmiethen. Näheres bei

^t « rnnng &  Co *»
r.uab  _ Häfnergasse 3._
Ati -DcriiraBE 33, per 1. April.
ßr  1905 schöne Werkstätte und
"Eer mit GaS u. Wasser, mit o.
°dne Wohnung zu verm. Näheres
^°vdkrh.. Pa « . 9946

Werkstatt
»» vermiethen 3988
-El.  _ Herderstraße 9.
Äerberftr. 33, Flaschcnoierkeller
JS/ zu verm. Zu erfragen Bdh.
E °rre. _ 3604

rrderstr. 33 Werkst, zu verm.
^8» er fr. Pdl,.. P 3603

»v» roeilsrauiii od Lagerraum,
großer, heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Rov. zu vm.
92äb. Jadniir. 6, 1 St , 2614

Mri- ttstrO8,
schöne helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtei, zu vermiet. Näh.
daselbst, Part . 8966
(Ltallung für 2 Pferde nebst

Futlerraum für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh, Lahnstraße,22,
1. St . 540
^ .tall für 1 Piero u. Remise
^ auf 1. April zu verm. 3444

Morigstr. 9. Laden.
60 <im- p" ,of>

MultT » zu verm. Näh
Nikolasstraße 23, Pari . 6635

Rheinstrafte 44,
Lagerraum ab 1. März zu ver-
mierben. 3541
^Ĥ üdesyeittierstr. 23 (Neubau)

großer Wein» u. Lagerkeller,
ea. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiekben. 2415
k̂ -hors., Hofr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Noon-
straße6. 7795
ifĤ arierre, z. Lage, passend für

ei» Stellenverinittlungsburau,
Blumen- od. Sarggeschäft, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp,
d. Bl. 4203
^h^ ömerberg 9/11 ist eine schöne
t/3 - helle Werkstättc für Schlosser
od. Installateur auf 1. April zu
vermiklcn. Näheres Webergaffe 49,
Schlofferwerkst. od. Bismarckring2
im Laden. 4176

Trockene

faprtiiitiiif
und 2  Burcauriiumc sowie1
Weinkeller und Hoskeller zu
vermielhen 3398

Schiersteinerstraße 18.
-Fhedanstr. 11. 2 Part . Zimmer-

als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Werkstätle per 1. April z, vm,
Näb. Bdh,. 1. St . ' 3133

Ei » groftrr Raum,
ca. 200 qm , a>S Lager¬
raum od. für tkoiifektionS-
geschäft , zu vermieten.
Schipalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963

£C, \ne  gute, große helle Werkstatt,
A?' heizbar, auf 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479
Lrchwalbachenir. 59, eine schöne
A heizbare Werkstatta. 1. Aprck
zu von», 4237

Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Parr .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm
Näb. Part . reckits. 4 63
Lchulgaffc 4, 2 Werksläne» oder
A Lagerraum sof. od. sp. zu vm.
Näb. Htb., ! Tr . 4403
^tz »olinung mit Slalliiug zu ver-

mieten Waldstraße Nr. 41.
Biebrich. 3032
^Heeuvau Waldstr. 18, Stauung

für 4 P,erde> Remise f. 3
Wagen, Futterraum u. Wobnunq,
3 Zim., Kücheu. Zubeh, sof. od,
1. April zu verm. 3794
<ffttcllritzstraße 11, eine heue ge-

räuiiiige Werkstäite per 1,
April zu verm. Näh. Part . 3500

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , aus 1. April zu
verm. Näh. Bdb., 1,, linls, »nd
Frankenstr. 19, Part . 3067
«ßtzorkstraße 14, Stallung für
'fß  Pferde oder Werkstätte zu
verm. Näb. V., 1. Stock. 9124
«horkstraß - 14. gr. Kcllerräume,
$ß  auch geteilt, zu verm. Näh.
Vdhs., 1. iSt. 9125
<K4orkftr. 29, schöne geräumige
£ß  Werkställe (300 M.). event
ui. 3-Zim,-Wobn. auf 1. Avril b.
zu vm. Näb. 1 Sr -, l. 3850

Bäckerei
zu vermieten. Näheres Helenen»
straße 15, 1. St . 2755
N ^ creinSlokal , 150 Pers. fass.,

,,, Mitte der Stadt , für
dauernd, ev, für einzelne Tage zu
vermiekhe». Näh. Kaiser-Frievlich-
Nina 31. 3. 1669

Ein Ntlkittssällyen,
150 Personcu fassend, ist frei
4502 Römerberg 13.

Br Lkkei»e.
Empfehle eine vorzügl. Hall

mnsik (BlaS- u. Streichmusik)
ü Manu 7 Mark. 4567

Näheiej Walramslrahc8, Park,
recht- .

Restanratio»
„Zur Heidenmauer“.

Bcreinölokal für 40 Per-
loneii frei. Sehr geeignet für
karnevalistischeVeranstaltungen.

J. Kreis, 4732
I . 8!. : Albrecht Klenk.

Kapitalien
MM tum Sflliäsclitt

WM 60  000
aus prima L Hypothek, Mitte
Stadt. Gefl. Offerten sub H.
S . 517 an den Verl, d. Z. 517

Die

Preuß.WMriej'Bai!l
zu Berlik

vergiebt erste Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz7. 738

/ ^ „ IS^ oarUlmes. Pers. jeden
Stand, z. 4, 5, 6 pCt.,

auch in kl. Rat . rückzahlb. Johann
Sobotta L Co., Laurahütte
O/S 388

Bank-Capitala.Hypo¬theken zur ersten Stelle
auf Wohnhäuser in g. Stadl¬
lage (mm . ratenweise Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie aus Hotels u. Fabriken
(welche mindestens3 Jadre be
stehen) hat stets zu vcrg. 738
Sensal P . A . Herman,
Verrr. erstkl Hypothekenbanken,

Sedanplatz7. Tel. 2314.

! s
Prima Speisezimmer,

best, aus Büffet, Ausziehtisch, 6
Einlagen,Servante. 12 Lederstühlen,
Anschaffungspreis Mk. 1400, unr
675 Mk.

Piano,
schwarz , sehr gut, Aulchaffungs-
preis Mk. 850, nur » 50 Mk.

Geldschränke
mit Tresoir . in allen Größen,
zu Favrikvreisen.

1 » Fricdrichstraste I » .
Telefon 2867. 3644

Eine Parthie neuer

Okfenu. Herde
billig abzugeben
3564 Luisenstraße 41.

Reparaturen
an Uhrcu uud Goldwaarcn
iverdcn solid und billigst aus-

gciührt 3608
Marlitstrasse 6.

Hochfein parfiimirt.
Zu haben Kl allen einsehl.

Geschäften 720/97

Künstliche Zähne
it Zalin 5 Mk . 2S39

Plombiren u. Zahnreinigen.
Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas u. Chloroform.

Jo ». Fiel . Rheinstr. 97, Part.

Die bkllk Kkjiigsqlikllk
für Möbel , Belten , Spiegel,
Bilder , ganze Einrichtungen
in Bezug auf Qualität uud Preis
ist nur 4452

Ph . Seibel,
1 » Blei hftrafte 19.

AelttstcS Möbel Geschäft deS
WestcndS.

Bitte genau auf Firma u. No. 19
_ zu achten._

AnzülldeHolz,
f. gespalten , LCtr . 3 .20 M.

Brennholz
ä Etr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbackerstr.  22 . Tel, 4117
feuseycr Reinlich , Ele-
onorenstraße6. 3496

Hausfrauen!
1

kaufet

Bettstellen,
komplette Betten,

Matratzen
nur in der

Bettenfabrik,
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Billiger , besser und reeller
als jede Konkurenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf eines kompletten
Bettes ein Kissen gratis.

l ' ar beste Ware.
4024 Betten
eigen . Fabrikation.

z »er Liebling der Hausfrauen ist
Waschmaschinen in

unstreitig Karin od. Schaede 'S
Schnellwafchmafch . 4100

Stets vorrätig bei
M. Rosenthal,

Kirchgasse 7.
Wringmaschinen mit

mntrtf. Gummi welle („Para-
Gummi") ebenfalls in großer
Auswahl.

Getrocknete
pflaumen, Aprioosen,
Brünellen, Ringäpfel,

Birnen, Mischobst
empfiehlt 4775

zu billigsten  Preisen

J. Rapp Nacht,
2 Goldgasse 2.

Pferdekrippen und
Raufen

zu haben 3563
Luisenstraße 41.

2000
Meter

Herrciistofse wegen Umbau billig
zu verlaufen. Auf Wunick An-
serlig nach Maaß z. bill. Preisen.

Chr . Flechsel,
4073 Jabnstr . 12. Part.

Ballsaison
empf. mich im Tameu -Frisiren
in und außer dem Hause. 3669

Haar -Zöpfe
in allen Farben von 3 Mark an.
solche ohne Kordel von 6 Mk. an,

Anfertigung sämmtlicher Haar-
arbeitcn zu billigsten Preisen bei

K. Löbig, Mur,
Bleichst ».. Erke Helenenstr.

Pariser ilfutiiflfdjfm
von A . Arnst,

Bismarckring 34, Hth., Part.
Spezialität in Her en-Wäsche.

Herstellung wie neu. 4659
Hotel» u. Prnsionswäsche billigst.

Abholen u. Liefern gratis.

Kkthkilisiiiig.
Geb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an Älterem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
niustergeschüyterErzeugnisse zu
beiheiligen. 4779

Gefl. Off. u. H . G . 4779
an die Erp. d. BI.
«i&| in 7., Aoends, ein schwarzer

Herrenpclz verloren
Oranienstr., Aldrechstr.. Moriystr,
Kirchgasse, Longassc. Abzugebcn

-gegen Belohnung Oranienstr. 35.
Mtlb., 1.. r. 4786

2U5den ssöffl ienofabri ken von
W.Biese;Berlin- /l.H.FTandte Lßßig.

Karlnoake,Hannover etc.
empfiehlt zu billigsten Preisen
-auch gegen Teiljahlung-

iFra 115 Künig .farckring4;

Phötögrap 'tie E. Wo IÜT
11 Adelbeidstr. 11, n. d. Adolssallee.

Große Preis ermäßigniig.
Dutz Vis. M . 3. - 1 Dutz Vis.

M 5.50 — >/z Dutz. Cab. Mk 7.
— 1 Dutz Cab. M, 12. 4492
Sorafältigste, ged. Austübrung,

<ch>rima Koch- und Taselapsel bist.
"W zu haben 4743

Sedanstraße 3.
Wie Dr . med . Hair vom

M Asthma
sich selbst und viele hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgeltich dessen
Schrift. Contag <& Co . ,
Leipzig . _ 1577170
/Slnckl .Heirat ersehn-lg. Dame,

ohne Anhang, (350,000 Mk.
Verm.) ui. sol. Herrn, w. auch ohne
Verm. — Au fr Off. an Liebes-
glück E. R., Berlin SO . 26,
(Nückvortv). 219,117
^ ^ eirar wliusch: Waise, mittel*
sfi»/ gr., corrulenl, Häusl, erzog',
Verm. über 100,000 Mk., >». sol.
Herrn, stattl. Fig.. (Verm. Neben¬
sache). Gefl. Zuschr. u. „Fideö ",
Berlin, Postamt 18, 731/97
ijDß usrichtig! Jg . Pfädchen, 21 I .,
-4b 250.UÖ0M, Bern,,, Ivirtsm.
erg., wünscht Heirat mit edelges.
Hirrn. Verm. nicht crf., doch gut.
Charkt. Bed. Off. u. „Reform",
Berlin S . 14._ 222/117

LiebttDlieWellolWil
deutet Kopi- u. Handlinien. Nur
s. Damen. Tagt, zu chrech. v. Morg.
9 Uhr dis lOlliir Abends.
4578 Helenenstraße 12, 1. St.

Kartendeuterin, r'S.
jeder Angelegenh. Wairamstr. 30,
Htb, Dach. l. 4733
»A vis 3 bessere Herren können
&  noch bürgerl. Mittags- und
Abciidesscii erb. Näheres in der
Erved. d Blattes. 3202

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhallen 4365
_ Clareiitbalcrstr 3. P.

rbciterwäsrtic wird ange-
'»» nommen Oranienstraße 25,
Hth., 2. St . v., b. Spadn, 6995
Ätteißzeugnäheriii empfiehlt sich

im Gardinen- u. Feinstopsen
Helenenstr. 26, Htb. 4688

Schneiverzn,
durchaus perfekt, sucht n, Kunden
außer dem Hause Kaiscr-Friedrich-
Ring 2. Hth,, 1. Sk, 4791
^Û lousen 3 Mk„ Haiirkleider

3 Mk,, f. Straßeukleider v.
8 Pik, a» werden b. tadell, Sitz
angefertigt 4646

Römerbcra 17, 3.
(ÄWiijdje z. Waschen, Bügeln u.

Ausbügeln w. angen,, auch
Pensionswäscheund Mangw. w.
äugen, und Bügelkurse werden zu
jeder Zeit ertheilt Hellmundstr. 49
Hth,, P . vd. Vdt., P, , r. 3873
liPttäsche wird auch z Bügeln

in „nd außer dem' Hause
angen. Bleichstr. 31, Vdh., 2. 4720
a^ ilse * geg. Blulstock. Timer»

man, Hamburg, Fichtestr.33,
1522/67

Umzüge
per Möbeiwagen u. Federrollen
besorgt unter Garantie. 4199

Ph . Rinn,
Rlieinstr. 42, Stb .,

Kaiser-Panorama
Nheinftrahe $ 7,

unterhalb des LuifcnplatzeS

^J -de Woche
2̂ ei neue Heiseu.

Ausgestellt
vom 5. bis 11, Februar 1905.

Serie -I:
Amerika, Californien.

Serie II:
Der herrliche Garda-See.

Täglich geeffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

Kaufcjdudie
rtfltc » ad neue Bücher aller

Art . gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte »assauische Kalenderu. dcrgl.
kaust meist geg. Baarzahlung das
Mitieldeutsche Antiquariat, Wies-
boden. Därrnstraße2. 4296
Burh -uaud». u. Antiquariat

Heinrich Graft,
Wiesbalen, Kirchgasse 36.

Ankauf aebr. Bücher. 3730
Haus mir etwas Remise

„ . kl. Stallung zu mietheu,
event, bei geringer Anzahl, sof. zu
kaufeu gesucht.

Offerten u. K H . 4650
an die Ezped. d. Bl _ 4650

Wäscherei,
ecentl. auch mit Fuhrwerk, zu
kaufen gesucht Wo? sagt die Epv.
d?. Blattes. 470l

Möbel aller Art,
selbst die ültestrnu. zerbrochensten
werden fortwährend angek. Off- u
0 . 8. 4764 a. d. Exp. d. Bl. 4764

-,bwei neu erd., comsorr. einger.
Bille » sind Preiswerth zu

vermielhen, eine davon zu verk.
Geeignet für Aerzte, Juristen,
auch Schülerpens. :c. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
il - 2 Uhr._ 3416
l̂ ie Billa Heiurialsberg4, seith

Institut Wolff , mit 14
Zii».. mit allem Coms. d. Neuzeic,
Ccmraiyeizung:c. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkauieu. Näh, Elisa-
betbennr. 27, P._ 7633

Für Metzger!JJÄ
zügl. Lage, für Metzgerei einger.,
aus 1, April d. I . zu vm, od, zu
vk Näh, in d. Exp, d. Bl, 4710
^ ^ aus zu verk, kl, Schwalbacher»

straße 8. Näheres Nero-
tal 45,_ 3881
a ^ zine gut eingesührte Pension zu
>2^ vcriaufen, nächster Nähe der
Dilhelmstraße. Nähere? Göben-
straße 5, Hth., 1., l. 4787

Hsiis-Krmiiistjilk
im südl. Stadtt ., srequente Lage,
über 6 ar groß, zu jcd. Geschäfts-
betr. geeignet, da nur zur Halste
bebaut, bed. rcntabl. zu machen, ist
Fam.-Verhältnisse wegenu. günst.
Bed. zu ver'. Wo? sagt die Exp.
bs. Blattes._ 4520

Ein
(üplpnifl(tt)(iatc!igefil)äft
ist billig zu verkaufen. Näheres
Rüdcsheimerstr. 16, Laden. 3316

olvnialwaareu -Eiuricht,
v » „och wie neu, sof. bill. z. vk.
Gueiseiiaustr, 10._ 3559

MkttW§o$ett!miipe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver¬
lause billigst 805
_ Bohnboistraße 10, Laden.
/ £ ine Fedcrroüc billig zu verk.

Oswald Luck nbach, Hellmund-
straßc 29._ 4203
Eine neue Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, "sowie
ein neuer starker Ziehkarrcn zu ver-
kaufen Helenenstr. 12._ 4399
jjtin noch fast neuer Handkasten-
VÜ wagen, geeignet für Bäckerei,
Koloniaig. etc. b. zu verk. Zn erfr.
Schwalbacherstr. 53, 1. 4668

Neue Federrotte und
Schneppkarreu

billig zu verkaufen. 4745
Rühl , Helenenstr. 3.

r^ otzheimerstr. 94, eine Fleisch/
i+ J  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhündler Lassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufe». 4780

Federrollen
ine neue, 35—40 Clr, Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70Ctr, Tragkr.,
eine ü. Rolle für Esel oder Pony,
aucki als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr, 101a 9814

emsp. und ein zweisp.

Pferdegeschirr
zu verkaufen 4481
_ Grabenstraße 9,

Pferdemist,
von 2 Pferden, von einem Jahre,
sofort abzugeben 4651
_ Rhcingauerstr. 8, Part.

abbzugev. per Str
Mk. 1. 4631

Hornnng,
Kl. Webergasse 9.

gtrol)

2 Ponctot*t»il Sandstein-* nllolCi bänkenu Roll¬
laden, ganzes Maaß 100/195 cm,
1 Tür zu verkaufen Saalgaffe 28,
Hth., 1. St ., l. 4712
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vortsilkciits Prsiks.
öoLmsede 110120 stückige Pflaumen
Französische 100105

95i) 90
»»

.. 80 85
Californische 40150

11

tt

ff

it

5» ft

Pfd. bei 5 Pfd. L bei 25 Pfd. ä ffb . bei 5 Pfd.

Californische 30|4Q stückige Pflaumen
2030 m „
Birnen, helle Waare,
Aprikosen „
Amerik. Ringäpfel

I Pfd. 37 Pfg., Qualität II Pfd. 29 Pkg., Qualität lil Pfd. 23 Pfg.
Gebrannte Kaffees , in nur rein, fein und kräftig schmeckenden

Qualitälen Pfd. 80, 90, 100, 120, 140, 160 Pfg.
Prima egalen Würfelzucker Pfd . 27

Jflischobst, Qualität

15 14 13 Pf.
22 21 20 jj
27 26cin Kisten ne

>.25Pid. kSO tt
32 30 >. 28 tf
40 38 .. 36 Ii

ff

ff

ft

ft

48 46 48 kl.
55 53 51 tt
50 48 45 h58 56 54 tt
36 35 in Kist. v. 22

50 Pfd. SS ft

III Pfd. 23 Pfg.

„ gemahlenen Zucker „ 26
Echten Malz -Kaffee in 1 Pfd .-Packeten „ 20
Kakao , garantirt rein, Pfd. 100, 120, 140, 160 und 180
Thee letzter Ernte, Pfd. 125, 150, 175 und 200
Block -Chokolade , garantiert rein, Pfd. 70
Bei « Pfd . 12, 14, 17, 20 und 24
Suppen -Gerste , fein 18, Mittel 14, grob Pfd . 12
Gelben franz . Gries , grob 21 Pfg ., fein „ 20
Kaisergries 17 Pfg ., Quäker Oats Pack. 34 Pfg.
Grünkern , gemahlen Pfd - 28, ganz Pfd . 27
Hafergrütze Pfd. 20 Pfg . Haferflocken Pfd 19 Pfg.
Knorr ’s Hafermehl , 1 Pfd .-Packet 42 Pfg ., 7* Pfd .-Packet 22

„ Grünkernmelil , 7- Pfd.-Pack. 30 Pfg ., Reismehl 22
Hohenlohen ’sche Erbswurst Stück 28

«

j?
??
??
11
11
ii
ii

ff

ff

ff

ff

Junge Schnittbohnen , Ia.
,, Xa. la.

Brechbohnen
Erbsen , fein
Erbsen , fein
Erbsen , mittelfein
Erbsen , mittelfein
Erbsen
Erbsen

Gemüse Erbsen
„ Erbsen

Mirabellen , prima Metzer,
Mirabellen , „ „
Linsen , große 20, mittelgroße 17, mittel
Grüne holl . Erbsen 16, gelbe Riesenerbsen
Geschälte Erbsen , ganze, Pfd. 17, halbe
Perlbohnen Pfd. 18, Rang -Bohnen

2 Psd--Dose 28 Pfg.
ii
ii
ii
ii
ii
ii
ii
ii

n

it
ii
n

it
>/

ii

it

n
tt
ii
it
u

n
H
II
II
II

Pfd-

ff

r

30
30
44
78
34
59
30
49
26
40
42
70
14
14
13
14

ii
ii
ii
ii
ii
ii
i»
tf
tt
ii
ii
ii
»
ii
ii
tt

Julienne (Dörrgemüset
Gemüse - u. Suppen -Kudeln
Suppen -Nudeln etc ., prima Qualität
Hausmacher Kudeln
Hausmacher Nudeln , echte Eierwaare
Stangen -Maccaroni , in 7i und 7a Packete
Bruch -Maccaroni , lose

Feinste Preiselbeeren , in 50°|o Raffinaden eingekocht,
Pfd. 32, bei Eimern v. 10 Pfd. a 29, bei Eimern v. 30 Pfd. ä 27 Pfg.

ii

n
ff

ff

Pfd . 48 Pfg.22
25
28
38

Pfd . 30 und 40
Pfd . 24

Rübenkraut
Gemischte Marmelade
Zwetsch enlatwerg
ApfelgeWe , versüßt
Himbeermannelade
Aprikosenmarmelade
Zuckerhonig

Bestes Hfüllerbrod 'Wcissb,'oa

ii
ii
ii
ii

Pfd. 15 Pfg-
9) 20 ii 10 Pfd.-Eimer Mk. 1.85
ff 22 ii 10 s? fd-Eimer 5J 2.-
fl 24 ii 10 Pfd.-Eimer J) 2.15
ff 28 ii 10 Pfd.-Eimer -- 2.50
ff 32 ii 10 Pfd.-Eimer 2.90
ff 37 ii

Laib 40 Pfg.
Gern. Brod „ 37
Schwarzbrod 35

ii
ii

Kölner Consnm Geschähe,
Schwalbacherstratze 33 , Wellritzstratze 43 , Kartstratze 35 , Ecke RieHlftrane.

Auswärtige Ntederlassunge« Biebrich , Bingen , Eltville , Mainz, Alzey , Oppenheim, Worms u. s. w.
4144

Alpenfest
des

Männerturnyereins
Schillerverband deutscher Frauen,

Ortsgruppe Wiesbaden.

Zonillag, den 12. frhrnör, Jlnnjiniitaggm  4 |(|f al),
findet in sämmtlichen Räumen unserer

Turnhalle, Platterstratze 16,
die

Hsuptfeier
unseres

wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürgerschaft
ergebenst einladen. Saalöffnung : 4 Uhr.
Pünktlich 5 . lhr : Festakt, Feierliches Eröffnnngs-
festspiel , in Scene gesetzt von Herrn Hofschauspieler Andriano.
Von6 Uhr ab : Volksbelustigung , Aufstieg in s Gebirg.
Rast in der Sennhütte , Abfahrt ins Thal (Rutschbahn),
Rast im Hofbräuhaus , Musik, Tanz , Jodler -, Zither-
u. Schuhplattler Vorträge der O’Altmiihlthalai *.

Eintrittskarten für Mitglieder im Vorverkaufä 50 Pfg
zu erhalten bei unserem Mitgliedswart Herrn Kumpf, Cigarrengeschäft,
Schwalbacherstr. 27 ; Eintrittskarte » für Ni titmttglieder im
Vorverkauf zu I Mark zu erhalten beiV. Kuhn, Friseur, Langgasse 4,
Seb. Kuhn, Schuhhandl.. Wellritzstr. 23, Anton Ney, Römcrberg 15.
Fritz Engel, Cigarrenhandlung, Faulbrunnenstraße.

Kassenpreis pro Person 1 Mark 20 Pfg.
4118 _ Der Vorstand des Männerturnvereins.

Montag , 13 . Februar , Abends 7  Uhr , in den Räumen der „Walhall »*?

Wohltliätigkeitsf 'est
zu Gunsten der Schillerstiftung in Weimar

unter gütiger Mitwirkung
der König!. Opernsängerin Fräulein Anni Hans , der König!. Schauspielerin Fräulein Char¬
lotte Haren , der Violinvirtuosin Fräulein Josephine Gerwin « , der Herren König).
Schauspieler Hermann Vallentin , Walter Zollin , des Herrn Kapellmeisters Karl

rteifter aus Mainz und einer Anzahl Damen und Herren der hiesigen Gesellschaft

Programm : ScMllerfestspiel in 2 Akten vonA. von der Gruben, in Scene gesetzt
- —- -— von Herrn Dr . Braumöller  vom König]. Theater ; Musikalische vor*

irftge , Declamatorische Vorträge ernsten und Heiteren Inhalts.

HT Söffet » im Saal und Rang.

Nach der Vorstellung : Tanz.

Billete : Prosceniumsloge8 Hk., Fremdenloge6 Hk., Baalplatz4 Hk., zu haben an
der Kasse der Walhalla , Vormittags zwischen 11 und 1 Uhr . 4774

Junge Erbse «,
2 Psd.-Dvl- 45 Pf ., Rollmöpse,
1 Stück 5 Pfg., 10 Sl . 45 Pfg.,
magnurn-honurn-Kartofieln, 6 Pf.
25 Pfg. Lebensmittel-Kaufhaus,
Dotzheirnerstr. 72 4760

_ Dieses Jahr “SüÖ
befindet sich die überall bekannte billige

Masken - Verleih *Anstalt
von Jakob Fuhr 4029

Bäreiistrasse 2.
Bedeutend yergröasert in schönen Costuiuen und
origin . Gesichtsmasken . Theater -Garderobe

für \ ereine in jeder Auswahl sehr billig.
Grnppirunisen nach jedem Wunsch.

Bon dem neuen Güterbahnhofe
übernimm! das Ausfahren von 9830

WW  Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Gülerbahnhofe. Telefon 2196

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Die grötzte und älteste Wiesbaden"
Waslieil-Ltih-Auklllt

von Hainpich Bpademsnn f
befindet fich diese« Jahr in der Wohnung,

Grabenstrasse 8 , Ecke Marttstraße.
erren- und Danien.Marken-Costüme, f°» ie
'ominoS(Thicr-Costüme in großer Auswahl) zu

verleihen und zu verkaufen.
Telephon 896 » .

Magnum bonnm , gelbe Englische und M »« "'
kartoffeln empfiehlt billigst

Sedanstraße S. Will ». Uohmann , Telefon 064.
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